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chutz der deutſchen Erbgeſundheit
Reichskabinett verabſchiedet neue Geſetze Enkſchuldung der Beamten

Berlin, 19. Oktober. Das Reichskabinett
trat geſtern zu ſeiner erſten Sitzung nach der
Sommerpauſe zuſammen, um wieder einige
bedeutungsvolle Geſetze zu verabſchieden.

Vor allem wurde ein Geſetz zum Schutze
der Erbgeſundheit des deutſchen
Volkes beſchloſſen, durch das der Staat der
Familie einen beſonderen Schutz angedeihen
läßt, in dem zur Verhinderung der Schließung
geſundheitlich unerwünſchter Ehen in beſon
ders begründeten Fällen eine Reihe von
Eheverboten vorgeſehen wird.

Weiterhin wurde ein Geſetz über die
St aatsbanken angenommen, durch das
die Geſetzgebung zum Abſchluß gebracht wird,

die eine einheitliche Lenkung der Kredit und
Kapitalmarktpolitik ermöglichen ſoll. Die Auf
ſicht über die Staatsbanken geht von den
Ländern auf das Reich über. Der Reichswirt
ſchaftsminiſter kann nach dieſem Geſetz auch
die zu einer zweckmäßigen Geſtaltung der Or
ganiſationen der Stagatsbanken erforderlichen
Maßnahmen treffen. Die Durchführung dieſes
Geſetzes wird, ſoweit ſie die Staatsfinanzen
berührt, im Einverſtändnis mit dem Reichs
finanzminiſter erfolgen.

Das Geſetz über die Abtretung von
Beamtenbezügen zum Zwecke der
Entſchuldung der Beamten über
trägt dem Reichsbund der deutſchen Beamten

und dem Bund nationalſozialiſtiſcher deutſcher
Juriſten die Aufgabe der Ueberführung von
unverſchuldet in eine Notlage geratenen Be
amten in geordnete wirtſchaftliche Ver
hältniſſe.

Angenommen wurden weiterhin ein Geſetz
über das Jngenieurkorps der Luft
waffe ſowie ſchließlich ein Geſetz über die

v der Rachbarrechtegegenüber Betrieben, die für die Volks
geſundheit von beſonderer Bedeu-
tung ſind.

Wir kommen an anderer Stelle des
Blattes ausführlich auf die neuen Geſetze
zu ſprechen.

Das letzte Warkburgfeſt der Deutſchen Burſchenſchaft
Die Auflösung der Burschenschaft Einglieclerung in den NS-Stoclentenbond

Drahtberichtunseres KsSonderberichterstatters

Eiſenach, 19. Oktober. Am Tage der
Wiederkehr des Wartburgfeſtes von 1817, am
18. Oktober, vereinte ſich die Deutſche Burſchen
ſchaſt mit dem Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
Studentenbund auf der Wartburg zu einer
gewaltigen Kundgebung. Es war das letzte
Warkburgfeſt der Deutſchen Burſchenſchaft, mit
em dieſer größte akademiſche Verband ſeierlich

ne Auflöſung und Eingliederung in die
un des Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen

udentenbundes verkündet. Die Vurſchen
h gehen als Kameradſchaften in den
NSDSt8 auf, der ſomit, am 18. Oktober, die
jahrhunderteaite Tradition der Deutſchen

urſchenſchaft übernahm.

un dem ganzen Reichsgebiet waren die
de chenſchafter nach Eiſenach gekommen, etwa
ſerene der Zahl, Mütze und Band beherrſchten
tat ſeit dem frühen Morgen das Bild der
lah ſent letzten Male. Auf dem Karls-

u n mimelten ſich die Burſchenſchafter, und
vur a Zuge ging es hinauf zur Wart
ſhaftit er hiſtoriſchen Stätte in der burſchen

e n e e d trugen ſie dieer Spitze des Zuges die Fahneer Urburſchenthrfte I
üben in ürmne und Regenſchauer peitſchten
haſten e Thüringer Berge, als die Burſchen

Pale u Warkburghof einzogen. Vor dem
ie W nun Fahne an Fahne. Groß war

ſtatthalter Ehrengäſte, unter ihnen Reichs
il ünge „Hauckel der thüringiſche Volks

Partei miniſter Wächtler, Vertreter der
Sehörden nd ihrer Gliederungen ſowie der

de ertich erklang das erſte Bundeslied der

ſchen Burſch f Szur enſchaft „Sind wir vereintbuſherſt Stunde“. Nach Worten der Ur
zin n ine n tdesſhrer Glau
er Burſ en Rückblick auf die GeſchichteVürſchenſchaft und deren Ziele zu geben.

Was da iwurde, el Dur im Jahre 1817 verkündet
ch die nationalſozialiſtiſche

ewegung zur Tat geworden.
Der berv ehſgiuch der Deutſchen Burſchenſchaft

durch das heit Vaterland habe
Verhirtthur a tionalſögaliſtiſche, Deutſchland
die Burſch ung gefunden. Deshalb hätten ſich
mengefun enſchafter auf der Wartburg zuſam

hluß v um ſich gus eigenem Ent
ationalſozi mit einhelliger Begeiſterung dem

Lund ein d altiſchen Deutſchen Studenten
Vurſchenſ Aledern. Jm Namen der Deutſchen
die Burſch ft gelobte der Bundesführer, daß

enſchafter in Zukunft nichts an

deres ſein wollten, als National-
ſozialiſten.

Nachdem das Burſchenſchafterlied verklun-
gen war, ſprach der Rektor der Friedrich
Schiller- Univerſität Jena, Prof. Wolf
Meyer-Erlach, jener Univerſität. die die
Geburtsſtätte der Deutſchen Burſchenſchaft
war und bis 18. Oktober 1935 die Urburſchen-
ſchaftsfahne als Heiligtum bewahrte. Der
Rektor ging auf die große Wende auf allen
Lebensgebieten unſeres Volkes ein. Wenn die
Burſchenſchafter nunmehr eintreten in die
Reihen des Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
Studentenbundes, dann ſeien ſie die Voll
ſtrecker des Wiblens jener Männer, die
einſt im gleichen Kampfesgeiſt die Fahne
der Revolution emporriſſen: Die Dozen
tenſchaft werde mit den Studierenden feſt ge
ſchloſſen in unerſchütterlicher Kameradſchaft

für die neue deutſche Univerſität
kämpfen. So ſtehen wir am Wendepunkt der
deutſchen Hochſchule, an einem Wendepunkt der
Univerſität und der Wiſſenſchaft in Deutſchland.

Bundesſührer Glauning verlas darauf
folgende Kundgebung:

„Die Deutſche Burſchenſchaft iſt der Bund
der auf der völkiſchen Burſchen-
bewegung 1815 beruhenden Studenten
verbindung. Getreu dem Vermächtnis der
Urburſchenſchaften bekennt ſie ſich rückhaltlos
zum Geiſt der nationalſozialiſtiſchen Revolu
tion. Dieſen Geiſt gegenüber vorhandenen
Beharrungsbeſtrebungen eines in der Form
konſervativen, in der geiſtigen Haltung liebe
ralen Korporationsſtüdententums vertreten
zu müſſen, hat ſie als ihre Pflicht betrachtet.

(Fortſetzung ſehe Seite 2)

Jeder tue ſeine Pflicht!
Aufruf der Reichsregierung für das Winterhilfswerk 1955-36

Berlin, 19. Oktober. Die Reichsregierung hat für das Winterhilfs
werk 1935, 36 folgenden Aufruf erlaſſen:

„Der gemeinſame Kampf gegen die Not in den vergangenen Jahren hat
der Welt bewieſen, daß das nationalſozialiſtiſche Deutſchland für ſeine notleidenden
Volksgenoſſen mit der gleichen Tatkraft eintritt, mit der es den Keubau des
Reiches in Angriff genommen hat.

Der einige Wille gab dem deutſchen Volke Ehre und Freiheit zurück.
Die geſchloſſene Kraft der Nation brachte fünf Millionen Volks

genoſſen in Arbeit und Brot.
Die Kamerad ſchaft der deutſchen Volksgenoſſen überwindet

die aus dunkler Vergangenheit verbliebene Kot und mildert die bitterſten Sorgen.
Auch für das ſetzt beginnende Winterhilfswerk 1935 36 ruft die Reichs

regierung das geſamte deutſche Volk ohne Unterſchied zum gemeinſamen Kampf

gegen Hunger und Kälte auf.
Der nattonalſozialiſtiſche Staat, die nationalſozialiſtiſche Bewegung, ihre

Regierung und das einige deutſche Volk betrachten das Winterhilfswerk als ihre

höchſte Ehrenpflicht.

Tue jeder ſeine Schuldigkeit an dem Platze, auf den er geſtellt iſt.“

Kampf, die

Htudentkiſcher ſkoßkrupp

Dr. Tr. Halle, den 19. Oktober 1935.
Mit dem letzten Wartburgfeſt der Deut«

ſchen Burſchenſchaft iſt ein Stück deut
ſcher Hochſchulgeſchichte abgeſchloſſen worden.
Nicht wenige haben bis zum letzten Augenblick
geglaubt, die nationalſozialiſtiſche Erhebung
würde ſpurlos an dem akademiſchen Leben
und ſeinen Einrichtungen vorübergehen. Die-
jenigen, die dieſer Revolution ein ſolches Ar
mutszeugnis auszuſtellen beabſichtigten, ſind
nun durch die Tatſache enttäuſcht worden, daß
in der Deutſchen Burſchenſchaft genau wie vor
über 100 Jahren zur Zeit ihrer Gründung
der Geiſt einer neuen Zeit zur rechten
Stunde erkannt worden iſt.

Demgegenüber haben wir mit Befremden da
von Kenntnis genommen, daß ſich wohl der
Köſener SC- Verband nach einer Zeit
unnötigen Zuwartens aufgelöſt hat, jedoch
die Einzelkorps ſelbſtändig weiterexiſtieren.
Nicht mit Unrecht hat man hier und dort die
Vermutung ausgeſprochen, daß dieſe Auflöſung
des Köſener SC allein den SA-Befehl des
Staäbschefs Lutze dahingehend beantworten
ſollte, daß nunmehr nach der Auflöſung des
Verbandes den Mitgliedern der einzelnen
Korps der Weg zur SA wieder offenſtehen
müſſe. Wer um die tieferen ideellen Zu
ſammenhänge weiß oder ſie wenigſtens erghnt,
hat keinen Zweifel därüber, daß dies ein
Trugſchluß iſt. Hier ſtehen zwei Welten im

nebeneinander nicht beſtehen
können; vielmehr wird eine von ihnen der
anderen weichen müſſen.

Das Geſicht des deutſchen Studenten muß
ſich eben ſo ändern, wie ſich das Geſicht Deutſch
lands ſeit dem Siege unſerer Standarten ge
ändert hat. Das gleiche gilt für die Hoch
ſchule ſelbſt, die vor 100 Jahren ſchon einen
tiefgreifenden Umwandlungsprozeß
durchgemacht hat, als der Typ der mittelalter
lichen Univerſität, in welcher noch das theo
logiſche Primat und ein geiſtiger Abſolutis
mus herrſchte, von der Hochſchule des 19. Jahr
hunderts abgelöſt wurde, die im Zeichen des
aufſteigenden deutſchen Jdealismus und Huma
nitätsideals geſtanden hat. Mit dem großen
Kriege kam ein neuer Gärungsprozeß, der
heute noch nicht abgeſchloſſen iſt. Wir erſehen
aus dieſer Entwicklung, daß der Kampf um
die deutſche Hochſchule nicht neu ſſt, ſondern
ſchon einmal ausgefochten wurde, als ein
Fichte in der ſtraffſten Diſziplinierung, die
bis zur Jnternatserziehung gehen ſollte, das
erſtrebenswerte Ziel der Eingliederung des
jungen Studenten in ſeine Hochſchule erblickte,
während Schleiermacher mit ſeiner Auf
faſſung von der Freiheit des akademiſchen
Lebens ſchließlich ein ganzes Jahrhundert lang
dem Hochſchulleben das Gedräge gab.

Nun iſt die Zeit reif geworden für Ent
ſchlüſſe, wie ſie die Deutſche Burſchenſchaft in
der Vereinbarung jhres Führers mit dem
Reichsamtsleiter Pg. Derichsweiler, als
Führer des NSDStB niedergelegt hat. Der
Verband Deutſche Burſchenſchaft un d die ihn
angehörenden Burſchenſchaften und hierin
liegt der fundamentale Unterſchied dieſes Ent
ſchluſſes zu dem des Köſener SC Verbandes
werden von nun an Kameradſchaften
des Nationalſozialiſtiſchen Deut
ſchen Studentenbundes bilden. Jn
den Namen der Burſchenſchaften, welchen die
Kametadſchaften tragen werden, wird die alte
Tradition fortleben, ohne daß noch einer
wirklich nationalſozialiſtiſchen Erziehung et-
was entgegenſteht. An die Stelle von Band
und Mütze iſt das Braunhemd getreten. Vier
ſemeſtriger Dienſt als Anwärter im Studen
tenbund iſt der Erſatz für den alten Com-
ment, welchen eine neue Zeit überwunden hat.
Nach Ableiſtung der Dienſtzeit werden die
Kameradſchaftsmitglieder den Altkamerad
ſchaften des Studentenbundes, in denen auch
die AltHerrenſchaften der zur Deutſchen
Burſchenſchaft gehörenden Verbindungen zu
ſammengeſchloſſen ſind, zugeteilt. Arierprinzip



und Beſtimmungsmenſur als Mittel wehrhaf
ter Erziehung werden die Weltanſchauung
der Bewegung mit dem ſoldatiſchen Geiſt einer
großen Vergangenheit verbinden.

Dies iſt in großen Zügen jene hochbedeut
ſame Regelung des Verbindungsweſens, die
wieder einmal zeigt, wie der Nationalſozialis
mus die Achtung vor einem Geſchichte gewor
denen Kampf und Jdeal mit der Unverletzlich
keit und Unantaſtbarkeit der Jdee unſerr Be
wegung zu verbinden weiß. Damit iſt für
das ſtudentiſche Leben, das ſich zweifellos bis
zuletzt noch nicht zu einer neuen Lebensform
durchgefunden hatte und deſſen Merkmal die
völlige Zerriſſenheit des jungen Menſchen ge
weſen iſt, eine wichtige Etappe gewonnen
worden ein Ausgangspunkt, der wohl noch
bedeutfamer iſt, als es vor 118 Jahren die
Gründung der Deutſchen Burſchenſchaft auf
der Warthurg war. Dem Nationalſozialiſti
ſchen Deutſchen Studentenbund iſt damit
gleichzeitig eine überaus verantwortungsreiche
Aufgabe geſtellt worden. Möge der Geiſt, der
in den unter ſeiner Führung ſtehenden Kamerad
ſchaften gepflegt wird, eines Horſt Weſſel und
der anderen gefallenen Helden der Bewegung
würdig ſein, damit aus ihnen der Stoßtrupp der
nationalſozialiſtiſchen Revolution in der deut
ſchen Hochſchule und damit der deutſchen
Wiſſenſchaft erwachſe. Dann wird der 18. Ok-
tober des Jahres der Freiheit auch für das
akademiſche Leben ein Markſtein in ſeiner
und des Volkes Geſchichte ſein.

Ahnennachweis der Studenten

Berlin, 19. Oktober. Vorausſetzung für
die Zugehörigkeit zur Deutſchen Studenten
ſchaft iſt der Nachweis der ariſchen Ahnen.
Zur Jmmatrikulation iſt zur Zeit der
Nachweis der ariſchen Abſtammung bis zu den
Großeltern einſchließlich durch Vorlage ſtandes
bzw. kirchenamtlicher Urkunden erforderlich.
Abiturienten und Studenten, die ſich für das
Winterſemeſter 1935/36 immatrikulieren laſſen
wollen, werden deshalb aufgefordert, ſich ſofort
die erforderlichen Urkunden zu beſchaffen.

Ehelauglich
Eheverbot nach dem

Berlin, 19. Oktober. Das Geſetz zum
Schutze der Exbgeſundheit des deutſchen
Volkes, kurz Erbgeſundheitsgeſez genannt,
das, wie wir an anderer Stelle berichten,
geſtern vom Reichskabinett verabſchiedet
wurde, bringt in acht Paragraphen eine
Reihe von Beſtimmungen, die die Möüglichkeit
geben, in gewiſſen Fällen Eheverbote aus
zuſprechen.

Jn S 1 wird feſtgelegt, daß eine Ehe
nicht geſchloſſen werden darf,

a) wenn einer der Verlobten an einer mit
Anſteckungsgefahr verbündenen Krank
heit leidet, die eine erhebliche Schädigung der
Geſundheit des anderen Teiles oder der Nach

kommen befürchten läßt,
b) wenn einer der Verlobten entmün-

digt iſt oder unter vorläufiger Vormund-
ſchaft ſteht,

wenn einer der Verlobten, ohne ent
mündigt zu ſein, an einer geiſtigen Stö-
rung leidet, die die Ehe für die Volks
gemeinſchaft unerwünſcht erſcheinen läßt,

wenn einer der Verlobten an einer
Erbgeſundheit im Sinne des Geſetzes
zur Verhütung erbkranken Nachwuchſes
leidet. Eine Ausnahme wird im Falle
lediglich dann gemacht, wenn der andere Ver
lobte unfruchtbar iſt, alſo Kinder aus der
Ehe nicht erwartet werden können.

Nach S 2 haben die Verlobten vor der
Eheſchließung durch ein Zeugnis des Geſund
heitsamtes, das ſogenannte Ehetauglich-
keitszeugnis, nachzuweiſen, daß ein
Ehehindernis nach S 1 nicht vorliegt.

S 3 beſtimmt, daß eine Ehe nichtig iſt,
wenn ſie entgegen den Verboten des S 1 ge-

ſchloſſen wird und wenn die Ausſtellung des
Ehetauglichkeitszeugniſſes oder die Mitwir-
kung des Standesbeamten bei der Ehe
ſchließung von den Verlobten durch wiſ
ſentlich falſche Angaben herbeigeführt
worden iſt. Sie iſt ferner nichtig, wenn ſie

Wien befürchtet Fey- Pult
Starhemberg holt dus der Provinz Verstätkung heran

Wien, 19. Oktober. Jm Laufe des Frei
tag ſind zahlreiche Abteilungen von nieder
öſterreichiſcher und burgenländiſcher Heim
wehr in Wien eingetroffen. Zum Teil wurden
ſie zum erhöhten Sicherheitsdienſt heran
gezogen und haben u. a. die Bahnhsfe beſetzt.

Ein anderer Teil der Heimwehrformati-
vnen ſoll am Abend bei den zu Ehren Schuſch
niggs und Starhembergs ſtattfindenden Fackel
zug teilnehmen. Die erhöhte Bereitſchaft von
Polizei und Bundesheer dauert noch
an. Die öffentlichen Gebäude ſind weiter ſtark
bewacht.

Wie man jetzt erfährt, hat Major Fey
ſeinen geſtrigen Befehl an den Wiener Heimat
ſchutz, durch den zur ünbedingten Diſziplin auf
gefordert wurde der amtlichen Polizeikorre
ſpondenz zur Veröffentlichung übergeben. Auf
höhere Weiſung hin wurde der Befehl an die
Wiener Zeitungen nicht weitergeleitet.

Jn den Kreiſen des Wiener Heimatſchutzes
wird das weitere Schickſal des Majors Fey
vielfach erörtert. Man neigt der Anſicht zu,
daß bei der für die nächſten Tage in Ausſicht
genommenen Schaffung des neuen Milizkorps
Fey auch von ſeinem Poſten als Landesleiter
des Wiener Heimatſchutzes verſchwinden wird.

ZDm Wiener Ründfunk wurde ein Aufruf
Starhembergs gegen Fey mehrmals verleſen,
in dem es heißt:

„Jch bin feſt entſchloſſen, die Bedeutung
des öſterreichiſchen Heimatſchutzes im politi
ar Leben Oeſterreichs zu erhalten, wie ent

loſſen, zu erweiſen, daß der öſterreichiſche

Heimatſchutz ſeiner ihm nunmehr geſtellten
neuen Aufgabe würdig iſt, und werde daher
rückſichtslos gegen jeden einzelnen, wo es
nötwendig iſt, auch gegen jede Gruppe (wo
mit der Wiener Heimatſchutz gemeint iſt)
vorgehen die durch Entfachung eines unver-
antwortlichen demagogiſchen Radikalis-
mus wie durch Diſziplinloſigkeit die Schlag
fertigkeit des Heimatſchutzes bedroht, wobei ich
vor Ausſchluß aus den Reihen des öſter
reichiſchen Heimatſchutzes und, wenn es ſein
muß, vor Auflöſung einzelner Gruppen,
nicht zurückſchrecken werde. Jch kenne mein
Ziel und weiß auch, wie wir zu dieſem Ziel
gelangen können. UAUndiſziplinierte,
en u e und Querulantenund ſolche, die nur an eigenen Vorteil denken
oder ihrer perſönlichen Eitelkeit dienen wollen,
mögen rechtzeitig aus den Reihen des Heimat
ſchützes gusſcheiden, um es mir zu er
ſparen, ſie ausſchließen zu müſſen“.

Am Freitagabend fand eine Kundgebung
der vaterländiſchen Verbände vor dem Bundes
kanzleramt und auf dem Heldenplatz ſtatt.
Nach einer kurzen Anſprache des Bundes
kommiſſars für den Heimatdienſt. Oberſt
Adam, der die unerſchütterliche Treue der
Vaterländiſchen Front zur Regierung zum
Ausdruck brachte, defilierten die 10 000 Heim-
wehrleute, die aus Niederöſterreich und dem
Burgenland nach Wien gebracht wurden, mit
Stahlhelm und geſchultertem Gewehr vor dem
Bundeskanzleramt.

Die Wiener Heimwehr, deren Führer
Major Fey iſt, nahm an dem Aufmarſch in
geſchloſſenen Formationen nicht teil.

leilszeugnis für Perlobte
Gesefz zum Schutz der deutschen Erbgesoundheit

zum Zwecke der Umgehung des Geſetzes im
Auslande geſchloſſen wurde. Die
Nichtigkeitsklage kann nur vom Staatsan
walt erhoben werden. Die Ehe iſt von An
fang an gültig, wenn das Ehehindernis ſpäter
wegfällt.

S 4 enthält die Strafbe ſtimmungen
und beſtimmt, daß mit Gefängnis nicht unter
drei Monaten beſtraft wird, wer eine ver
botene Eheſchließung erſchleicht,. wobei auch
der Verſuch ſtrafbar iſt. Die Verfolgung des
vollendeten Vergehens tritt nur dann ein,
wenn die Ehe für nichtig erklärt wird.

Jn S 5 iſt feſtgelegt, daß die Vorſchriften
des Geſetzes keine Anwendung finden,
wenn beide Verlobten oder der männliche
Verlobte eine fremde Stagatsange-
hörigkeit beſitzen. Die Strafverfolgung
eines Ausländers nach 8 4 tritt nur auf be
ſondere Anordnung ein, die der Reichsmini
ſter der Juſtiz im Einvernehmen mit dem
Reichsminiſter des Jnnern trifft.

Nach S 6 kann der Reichsminiſter des Jn
nern oder die von ihm ermächtigte Stelle Be
freiungen von den Vorſchriften dieſes Ge
ſetzes bewilligen.

S 7 behandelt den Erlaß der zur Durch
führung und Ergänzung dieſes Geſetzes erfor-
derlichen Rechts und Verwaltungs-
vorſchriften, die durch den Reichsminiſter

des Jnnern im Einvernehmen mit dem Stehl
vertreter des Führers und dem Reichsminiſter
der Juſtiz erfolgt.

Nach S 8 tritt das Geſetz am Tage na
der Verkündung in Kraft. Den Zeitpunkt des
Jnkrafttretens des S 2 beſtimmt der Reichs
miniſter des Jnnern. Bis zu dieſem Zeitpuntt
iſt alſo ein Ehetauglichkeitszeugnie
nur in Zweifelsfällen vorzulegen.

Förderung der Volksgeſundheff

Berlin, 19. Oktober. Das geſtern vom
Reichskabinett verabſchiedete Geſetz über die
Beſchränkung der Nachbarrechte gegenüber Ver
trieben, die für die Volksgeſundheit von be
ſonderer Bedeutung ſind, beſtimmt, daß das
gleichartige Geſetz vom 13. Dezember 1933 über
Betriebe, die für die Volksertüchtigung von
beſonderer Bedeutung ſind, ſinngemäß Anwen
dung findet.

Dieſe Anwendung hat zu erfolgen auf An
ſtalten und Einrichtungen, die für die Volks
geſundheit beſondere Bedeutung haben. wie
Krankenhäuſer, Heilanſtalten, Ge
neſungsheime, Bade- und Kuranſtal-
t en, und die vom Reich, von den Ländern, den
Gemeinden oder ſonſtigen unter Aufſicht des
Reiches oder der Länder ſtehenden Körper
ſchaften oder Anſtalten des öffentlichen Rechts
betrieben werden. Das Geſetz iſt mit der
Verkündung in Kraft getreten.

Die Auflöſung der Burſchenſchaften
(Fortſetzung von Seite 1)

Jn der Kundgebung des Bundesführers
der Deutſchen Burſchenſchaft heißt es dann
weiter:

Nachdem infolge der Auflöſung der Gemein
ſchaft ſtudentiſcher Verbände der Weg zur end
gültigen Neugeſtaltung des Studentenlebens
freigeworden iſt, ſieht die Deutſche Burſchen
ſchaft ihre Sonderaufgabe als er-
füllt an. Sie glaubt, daß das Weſen der
Urburſchenſchaft nun am beſten verwirklicht
werden kann im National ſozialiſtiſchen Deut
ſchen Studentenbund und daß dieſe Gliederung
die einzige Gemeinſchaftsform iſt, zu der ſich
der deutſche Student heute mit ſittlicher Be
rechtigung zuſammenſchließen kann.

Auf Grund der mir am 6. Oktober 1935
von allen Bundesleitern und Sprechern in
Leipzig einſtimmig erteilten Vollmacht löſe ich
daher mit dem heutigen Tage den Verband
Deutſche Burſchenſchaft auf und ſtelle die
aktiven Burſchenſchaften dem Nationalſoziag
liſtiſchen Deutſchen Studentenbund als Kame-
radſchaft mit der Bitte zur Verfügung, daß er
die Tradition der Urburſchenſchaft zu treuen
Händen übernehmen möge. Dies aber bedeutet:
Die beſten Kräfte der deutſchen Studenten
ſchaft vereinigt im Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Studentenbund.“

Nach der Verleſung dieſes Auflöſungsbe
ſchluſſes wurden die Fahnen der Bur-
ſchen ſchaft in den Ritterſaal der Wart-
burg unter den Klängen des Badenweiler
Marſches eingebracht, und dann kam der feier
liche hiſtoriſche Augenblick: Die Burſchen
ſchafter ſenkten die Fahnen, legten Band
und Mütze ab und Bundesführer Glauning
übergab die Fahne der Urburſchenſchaft mit
bewegten Worten an den Reichsamtsleiter des
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Studenten
bundes, Derichsweiler, der die Fahne
mit dem Gelöbnis übernahm, ſie ſtets in
Ehren zu halten. Der 18. Oktober 1935, ſo
ſagte er, beweiſe der Welt, daß die ſtudentiſche
Jugend nicht, wie man in gewiſſen Auslands-
kreiſen glaube, im Lager der Reaktion ſtehe,
ſondern daß die ſtudentiſche Jugend die
Jugend Adolf Hitlers iſt. Jn wür-
diger Form habe eine Studentenbewegung ihr

Ende gefunden und im gleichen Augenblick ſei
neues ſtudentiſches Leben erſtanden.

Die Deutſche Burſchenſchaft habe mit Band
und Mütze in Ehren hingegeben, was ihr
teuer war, doch gab ſie es, auf daß noch
Größeres daraus werde. Jhr aller Glaube
gelte nur dem einen, dem Volk, dem Staat,
unſerem Führer Adolf Hitler und ſeinen
ewigen Deutſchland.

Ein dreifaches SiegHeil und die National
lieder ſchloſſen die denkwürdige Stunde.

Den feierlichen Abſchluß des letzten Bur
ſchenſchaftstages bildete abends eine Veranſtal
tung des NSDStB am Fuße des Burſchen
ſchaftsdenkmales. Hoch über der abendlich er
leuchteten Stadt gegenüber der Wartburg,
wurde nach einleitenden Worten von Reichs
amtsleiter Pg. Dexichsweiler die alte Bur
ſchemnſchafterfahne

Magneſiumlicht, die alte Fahne ging
dauernden Aufbewahrung in das Ehrenmal,

Anſchließend verpflichtete Pg. Derichsweilet
die Führer der neuen Kameradſchaften ein
zeln durch Handſchlag zu ſteter Einſatzbereit
ſchaft und vereidigte ſie auf den Führer

Das Schlußwort hatte ſich Staatsminiſter
Gauleiter Wagner, ſelbſt ein alter Bur
ſchenſchafter, vorbehalten.

Ein Kameradſchaftsabend ver
einigte anſchließend noch alle Kameraden des
NSDStB im Fürſtenhof zu Eiſenach So fand
ein Tag ſeinen Abſchluß, der wieder einen
weſentlichen Schritt in der Umgeſtaltung des
Lebens an unſeren Hochſchulen bedeutet.

Oh diese Männer!
recht gedanken

los? Sie halten es für ſelbſtverſtändlich, daß e
Frauen immer ſchöne Hände haben. Ja wiſſen
denn die Männer nicht, daß ihre Frauen Ta
Tag im Haushalt ſchaffen müſſen und daß die Hände
Pflege brauchen, wenn ſie nicht rauh und riſſig werden
ſollen? Alſo, Herr Gemahl: warum überraſchen Sie
nicht einmal Jhre Frau mit einer Doſe Leokrem? Das
iſt doch wirllich keine große Ausgabe, denn n
mit Soynen-Vitamin iſt ſon von 22 Pf. ab erhältlich
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Neues Präſidium
der Reichsſilmkammer

SS Oberführer Lehnich zum Präſidenten er
nannt. Scheuermann und Raether zurückgetreten.

Der Präſident der Reichsfilmkammer, Dr.
Fritz Scheuermann, hat dem Präſidenten
der Reichskulturkammer, Reichsminiſter Dr.
Goebbels, gebeten, ihn von ſeinem Amt als
Präſident der Reichsfilmkammer zu entbinden,
um die Möglichkeit zu haben, ſich in größerem
Umfange als bisher filmwirtſchaftlichen und
anwaltlichen Aufgaben zu widmen.

Reichsminiſter Dr. Goebbels hat dieſem
Wunſche entſprochen mit dem Ausdruck des
Dankes an Dr. Scheuermann für die am Neu-
aufbau des deutſchen Films in den letzten
Jahren geleiſtete Arbeit. Dr. Scheuermann,
der Mitglied des Präſidialrates der Reichs
filmkammer bleibt, übernimmt die Leitung der
Filmkreditbank.

Reichsminiſter Dr. Goebbels hat zum Prä
ſidenten der Reichsfilmkammer den württem-
bergiſchen Staatsminiſter SS-Oberführer Pg.
Prof. Lehnich berufen.

Geſtern mittag empfing Reichsminiſter Dr.
Goebbels den Präſidenten Dr. Scheuermann
und Staatsminiſter Prof. Dr. Lehnich zwecks
Uebernahme der Geſchäfte durch den neuen
Präſidenten der Reichsfilmkammer.

Gleichzeitig hat Reichsminiſter Dr. Goebbels
an Stelle des zurückgetretenen Oberregierungs
rates Raether den Leiter der Fachſchaft

Film. Hans Weidemann, zum Vize
präſidenten der Reichsfilmkammer beſtellt.

K

Staatsminiſter Univerſitätsprofeſſor Dr.
Oswald Lehnich iſt am 20. Juni 1895 in
Roſenberg (Oberſchleſien) geboren. Nach Ab

ſolvierung des humaniſtiſchen Gymnaſiums in
Kreuzburg ſtand er von 1914 bis 1918 als
Kriegsfreiwilliger und ſpäter als Leutnant
der Reſerve im Felde und wurde mit dem
Eiſernen Kreuz II. und l. Klaſſe ausgezeichnet.

Nach Abſchluß des Studiums der Rechts
und Staagatswiſſenſchaften wurde Dr. Lehnich
1921 als wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter in das
Reichswirtſchaftsminiſterium berufen, wo er
ſpäter als Regierungsrat vor allem Fragen
der Organiſation der Wirtſchaft bearbeitete.
Mitte 1927 nahm er infolge wirtſchaftspoliti
ſcher Meinungsverſchiedenheiten ſeinen Ab
ſchied aus dem Reichsdienſt und babilitierte ſich
an der Univerſität Tübingen für das Fach
der Volkswirtſchaftslehre; Jm Frühjahr 1932
erhielt er einen Lehrauftrag für Volkswirt
ſchaftspolitik und Sozialpolitik an der Tech
niſchen Hochſchule Stuttgart: im gleichen Jahr
wurde er zum gaußerordentlichen Profeſſor er
nannt. Stets blieb er neben der Dozenten
tätigkeit in enger Verbindung mit der prak
tiſchen Wirtſchaft.

Frühzeitig behandelte er in Vorleſungen
und Uebungen Fragen des Rationalſozialjs-
mus. Als einer der erſten Dozenten in Tü
bingen trat er der NSDAP und der SS als
förderndes Mitglied bei; unter ſeiner Füh
rung ſchloſſen ſich die Nationalſozialiſten an
der Univerſität Tübingen enger zuſammen.

Bei der Machtübernahme durch den National-
ſozialismüs in Württemberg wurde er im
März 1933 zum Staatsrat ernannt und mit
der Leitung des württembergiſchen Wirtſchafts
miniſteriums beauftragt; im Juli 1933 erfolgte
ſeine Ernennung zum württembergi-
ſchen Wirtſchaftsminiſterx. Bereits
1932 als Mitglied in den Gauwirtſchaftsrat
berufen, bekleidete er nach der Machtüber-
nahme bis heute das Amt des Gauwirt
ſchaftsberaters und das Amt des Gau
fachberaters für ſtändiſchen Aufbau zugleich
iſt er Landesleiter für den ſtändiſchen Aufbau
Südweſt.

Die Akademie für deutſches Recht hat ihn
in die Reihen ihrer Mitglieder aufgenommen;
er iſt Vorſitzender des KartellRechtsausſchuſſes
und Mitglied des Aktienrechtsausſchuſſes.

Jm Januar 1935 wurde Staatsminiſter
Lehnich als das von der Reichsregierung zu
beſtellende Mitglied in den Reichsehren
gerichts hof berufen.

Der Führer untkerſagt
Eingriffe in die Filmzenſur

Der Führer hat in einer an alle Staats
und Parteiſtellen gerichteten Verfügung un
zuläſſige Eingriffe in die Filmzenſur durch
Einzelperſonen, Organiſationen, Berufsſtände,
Verbände und ihre Preſſeorgane unterſagt.

Jüdiſche Tarner geſchl.
Die Preſſeſtelle der Reichsfilmkammer teilt

mit: Auf Verankaſſung der zuſtändigen Stel
im Reichsminiſterium für Volksaufklärung un
Propaganda, der Reichsfilmkammer und
Reichsverbandes Deutſcher Filmtheater e n
hat der Berliner Polizeipräſident am t
1935 die Berliner Filmtheater Flore
Turma wegen Verſchleierung der Jnho t
verhältniſſe und damit verbundener jüdiſche
Tarnung geſchloſſen. Die Filmbelieferung

eingeſtellt. itDie Filmtheater gingen Mitte 1932 n
den ſeinerzeitigen beiden jüdiſchen Pächtern
Konkurs. Unter Benutzung eines St rohman
verſtand es einer dieſer beiden früheren e
haber zum Nachteil ſeiner Gläubiger in m
ſchleierter Form nach wie vor in der

Einzu bleiben und auf dem Umweg über
Ehefrau und den erwähnten Strohmann
nahmen aus dem Theater zu haben.

1933 wurde dann dieſe Regelung h
Zwecke der Tarnung des nach wie vor füTheater tätig gebliebenen früheren h
benutzt. Die wahren Inhaberverhältniſe n
entgegen den Beſtimmungen den zuſtänneht
Stellen nicht gemeldet worden. Viel hnte
wurde im Handelsregiſter erwe
Strohmann als Geſellſchafter
trotzdem er niemals bei der Firma
welche Einlagen gemacht hat.

Ein entſprechendes Verfahren gege
Beteiligten iſt eingeleitet worden.

n die

t e niedergeholtwofür gleichzeitig die Fahne unſeres Reiches
gehißt wurde. Das Denkmal erſtrahlte hell im e
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gtaliener warten hinter 5appen und Draht
Efappendusbou vor dem Großongriff der Abessinier: Straßen, Eisenbahn, Telephon, lazdrette

Kabelbericht unserer in Abessinien weilenden Sonderkorrespondenten

19. Oktober. Nach Prüfungr der Front kam der Chef des
t n Generalſtabs, Marſchall Badoglio,
ur geit im Hauptquartier General

el genos weilt, zu dem Ergebnis, daß die
Abeſſinier jetzt mit einem umſaſſenden Angriff

beginnen würden. daß jeder Krieg i
arſchall erklärte, daß jeder Krieg inn Der Phaſe der Mobi

ſierung und der Phaſe der Konzen-
ttierun g. Die erſte Phaſe hätten die
Abeſſinier beendet und mit der zweiten ſeien
ſie gerade beſchäftigt.

Ausbau der Ftappe
Sobald ſie ihre Stellungen fertig bezogen

hätten, könne mit großer Wahrſcheinlichkeit
ein allgemeiner Gegenangriff er-
wartet werden, in Erwartung deſſen die
Italiener Schützengräben und Drahtverhaue
anlegen.

Der Straßenbau, der mit Hilfe von
abeſſiniſchen Gefangenen vorgetrieben wird,
iſt der wichtigſte Teil des Ausbaues der
jlalieniſchen Etappe im Norden, da auf dieſen
Perkehrsverbindungen in Zukunft Truppen,
Munition und Vorräte nach vorn gebracht
werden ſollen. Außerdem werden aber auch
Lazarette errichtet und Telegraphen-
ünd Telephonleitungen für den Nach
richtenverkehr gelegt.

Die italieniſche Taktik geht nämlich dahin,
zunächſt den Angriff des Feindes abzuwarten,
ihn zurückzuſchlagen und dann mit dem
weiteren Vormarſch in das Jnnere des Landes
zu beginnen.

Durch dieſe Stellungnahme des General
ſtabschefs erledigen ſich alle Gerüchte, die in
antifaſchiſtiſchen Blättern verbreitet wiſſen
wollten, Muſſolini ſei mit der vorſichtigen
Zaudertaktik de Bonos nicht einverſtanden
Und habe deshalb Badoglio an Stelle
de Bonos beauftragt, den Angriff voran
zutragen.

Jm übrigen herrſcht augenblicklich, beſon
ders hinſichtlich der militäriſchen Operationen
an der öſtlichen und ſüdlichen Front, ziem
liches Dunkel Alles, was man von dort
weiß, iſt, daß augenblicklich etwa 40 000
Askaris, eine reguläre Armeediviſion Und
einige Regimenter Schwarzhemden am ſüd-
lichen Frontabſchnitt eingeſetzt ſind.

60 m Eisenbahn im Osfen

An der öſtlichen Front im gebirgigen Ge
lände um den Muſſa Ali ſollen ungefähr
39000 reguläre Truppen ſtehen, von denen
eine Havas Meldung behauptet, daß ſie ein
gekreiſt waren und ſich erſt nach ſchweren
Kämpfen wieder nach Eritrea durchſchlagen
könnten. Jtalieniſche Pioniere haben in dieſem
Gebiet von Aſſab aus eine Eiſenbahn in das
Land hineingebaut haben, von der bereits
60 Kilometer fertiggeſtellt ſind. Dieſer Vahn
bau verfolge den Jweck, eine Möglichkeit für
en Truppentransporte längs der von
be Franzoſen zur Vermeidung von Grenz

ertritten ſcharf bewachten Grenze vonnen. Somaliland bis zur Djibuti- Addis
bigen Bahn zu halfen. Für den Fußmarſch

eng et r zu deI DanakilWü ehört, erhörtechwierigkeiten. e gert v
Feſt ſteht, daß die italieniſchen Truppen an

der Sidfront im Ogaden von den plötzlichen

neu aufgetretenen Regengüſſen in ihren Be
wegungen behindert ſind. Die Wolken-
brüche, die zuweilen um dieſe Jahreszeit in
dieſem Gebiet auftreten, bereiten den Be
wegungen von Menſchen und Tieren und von
Motorfahrzeugen außerordentliche Schwierig
keiten. Der Boden iſt nach ſolchen Regen
fällen beſonders ſchwer und lehmig.
Dicke Erdklumpen ſetzen ſich dann an den
Füßen der Soldaten und den Hufen der
Transporttiere feſt.

Man hält ein Vordringen der Jtaliener
an der Ogadenfront auch ohne Regen für
außerordentlich ſchwierig, da das Gelände
quer zur italieniſchen Marſchrichtung von
tiefen ſenkrechten Schluchten durch
zogen iſt, die für Tanks ſo gut wie unüber-
ſchreitbar ſind. Außerdem wird an der ſüd
öſtlichen Front der Widerſtand der Abeſſinier
unvergleichlich ſtärker werden, da man wohl
auch in Addis Abeba erkannt hat, daß ein
Verluſt der Bahn und eine zu große Annähe
rung der Jtaliener an das Gebirgszentrum
des Landes auf alle Fälle verhindert werden
muß, weil von dort aus der Zugang zum
Addis Abeba-Plateau am leichteſten
iſt. Den Hauptgrund für die großen mili-
täriſchen Anſtrengungen der Abeſſinier in der
Gegend von Djidjiga und Harrar aber ſieht

man in dem Entſchluß, unter allen Umſtänden
die Verbindung mit Britiſch-Somaliland und
damit die Zufuhrmöglichkeit von Waffen
und Munition von dort her aufrechtzu
erhalten.

Sjeben Millionen Pafronen
Beamte der Schiffahrtsgeſellſchaften, die in

Dſchibuti ihre Büros haben, behaupteten, daß
gegenwärtig eine große Menge belgiſcher
Munition, unter der ſich in erſter Linie
ſieben Millionen Patronen befinden, durch
BritiſchSomaliland hindurch nach Abeſſinien
unterwegs iſt.

Dieſe Munitionsſendung, die erſte ſeit
der Aufhebung des Waffenausfuhrverbotes
nach Abeſſinien durch den Spruch des Völker
bundes, ſoll nach den hier vorliegenden Be
richten mit einer Laſtwagenkarawane vom
Hafen Verbera an der Küſte des Golfes
von Aden über ſchmutzige und vom Regen
aufgeweichte Landwege durch die Wüſte nach
Djidjiga gebracht werden.

Dieſer Munitionstransport iſt urſprünglich
nach England und von dort nach Aden
verſchifft worden. Dort hat er dann gelagert,
bis das Waffenembargo aufgehoben wurde.

England will keine Blockade
Verhandlungen lonclon Rom 14 Tage Sanktionsorlqub

Rom, 19. Oktober. Der Chef der italieniſchen
Regierung hat am Freitag die Botſchafter
Frankreichs, Argentiniens und Englands zu
Unterredungen einpfangen. Der Unterredung
mit dem engliſchen Botſchafter Drummond
wird hier ganz beſondere Bedeutung bei
gemeſſen

Wenn auch bisher auf beiden Seiten
ſtrengſtes Stillſchweigen über den Jnhalt der
Unterredung gewahrt wird, läßt man doch
durchblicken, daß die Beſprechung einen be
friedigenden Verlauf nahm.

Allem Anſchein nach dürfte hierbei die Er
örterung über Zurückziehung der engliſchen
Fkotte im Mittelmeer und der damit nach
engliſcher Auffaſſung verquickten Frage einer
Verringerung der italieniſchen Truppen an der
ägeyprtiſchen Grenze in der tripolita
niſchen Provinz Cyrinaika eine gewiſſe Rolle
geſpielt haben.

Wie am Freitag in London amtlich mit
geteilt wurde, hat England weder im Ver
laufe der Unterhandlungen mit dem fran
zöſiſchen Miniſterpräſidenten noch bei anderer
Gelegenheit jemals die Frage militäriſcher
Sühnemaßnahmen aufgeworfen. England
denke nicht an eine Schließung des Suezkanals
oder gar an die Erzwingung einer Blockade
gegen FJtalien.

Jn Erwiderung auf die Behauptung, daß
England gemeinſam mit anderen Nationen
ein beſonderes Motiv für die Anwendung des
Artikels 16 habe, deſſen 2 militäriſche
Sühnemaßnahmen vorſieht, wurde feſtgeſtellt,
daß England die Erfüllung ſeiner Genfer Ver

Akakürk ſollte b eſeiligk werden
Planeines Anschlages auf clen förkischen Präsſclenten aufgecleckt

Je ſtanbul, 19. Oktober.ung „Tan“ Die Jſtanbulerbringt in großer Aufmachuna 9 groß f gger die Meldung, daß in den letzten
fürtiſchen Plan eines Anſchlages gegen den
worden a taatspräfidenten Ätatürk aufgedeckt

Bereits ſeidaß n ſeit mehreren Tagen war bekannt,
ege derr Ferſonen. die auf ungeſetzlichem
nen dex Südgrenze nach Anatolien ein

er Verdacht verhaftet worden ſind, weil
hochverrät t beſtand, daß es ſich um Leute mit
Jeilung ſchen Abſichten handle. Wie die
nach Antari meldet, ſind die Feſtgenommenen
hört worden übergeführt und eingehend ver
n Rache Führer der Bande, die ande

an beſten zufolge aus vier bis fünf
iſt ein gen haben ſoll, heißt Yahya. Er

ertrauter d l erräteannt 8 es als Hochverräter beWöhingigertt Etem, der während des Un
Rolle ſpielt a mpfes der Türkei eine dunkle
hört zu den nd um Feind überlief. Er
Türkei ſpäter 150 Verbannten, denen die
frkonnte n Staatsangehörigkeit ab
ten ſeither ie ſichich als politiſche Emigran-d. aufhalten ſchiedenen Orten des Aus

ieWerten des jeht aufgedeckten An
Aktändniſſe ein an Hand der umfangreichen

n wandfrei die verbrecheriſche Ab

ſicht der Verſchwörer ergeben, ſo daß ſchon in
der nächſten Woche mit dem Veginn des Hoch-
verratesprozeſſes in Ankara gerechnet wird.

Von einem Jrren erſchoſſen
Racheakt an dem Leiter der Pfychiatriſchen

Landesklinik in Brünn

Brünn, 19. Oktober. Der Leiter der
Pſychiatriſchen und Neurologiſchen Landes
klinik beim Brünner Landeskrankenhaus, Un
ober-Univerſitätsprofeſſor Dr. Hubert Pro
haſka, wurde am Freitag von dem 36iährigen
Angeſtellten der Arbeiterunfall- Verſicherung
Mojmir Reſa erſchoſſen.

Reſa, der geiſteskrank iſt, war vor kurzem
in der Klinik des Getöteten zur Unterſuchung.
Es handelt ſich offenbar um einen Rache
akt. Der Geiſteskranke hatte den Arzt vor
ſeinem Hauſe am Krautmarkt erwartet und
als der Profeſſor erſchien, aus unmittelbarſter
Nähe vier Revolverſchüſſe auf ihn abgegeben.
Dr. Prohaſka wurde mit tödlichen Verletzun
gen ins Krankenhaus gebracht, erlag den
ſchweren Wunden aber bereits auf dem Wege
rin Er hinterläßt eine Witwe und ein

ind.

pflichtungen bis zum letzten Punkt gemein
ſam mit anderen Nationen beabſichtige, daß
aber keine andere Aktion als eine kollektive
ergriffen werden würde.

Jn den Abendſtunden des Freitag wird an
zuſtändiger italieniſcher Stelle in ſorgfältigformulierter Erklärung mitgeteilt, daß anf

normalem diplomatiſchen Wege Unterhal-
tungen zwiſchen Paris und Rom re
zwiſchen Paris und London im Gange ſeien.
Es ſei hierüber nichts beſonderes zu ſagen.
Die Tatſache jedoch, daß die Beſprechungen
ſtattfinden, zeige, daß noch nicht alle Türen
verſchloſſen ſeien.

Jm Wirtſchaftsausſchuß der Sanktions
konferenz in Genf hat man ſich über die
Grundlage eines Entſchließungsentwurfs ge
einigt, der auf eine Verſchiebung des prak-
tiſchen Beginns der Wirtſchaftsſanktionen um
mindeſtens 14 Tage hinausläuft.

Das Geſetz über das
„Ingenieurkorps der Luftwaffe

Berlin, 19. Oktober. Das von der Reichs
regierung in der geſtrigen Kabinettsſitzung
verabſchiedete Geſetz über das „Jngenie ur
korps der Luftwaffe“ legt feſt, daß der
jenige Angehöriger des „Jngenieurkorps der
Luftwaffe“ werden kann, der die Bedingungen
zur Aufnahme in das Beamtenverhältnis der
Luftwaffe erfüllt und den vom Reichsminiſter
der Luftfahrt feſtzuſetzenden techniſchen und
militäriſchen Anforderungen entſpricht.

Das Geſetz beſtimmt, daß die Angehörigen
des Jngenieurkorps der Luftwaffe Ange
hörige der Wehrmacht ſind und den
Beſtimmungen über die Dienſt- und Rechts
tut der Beamten der Luftwaffe unter
iegen.

„Schwarze Front hinter Giltern
Zwei Mitarbeiter Otto Straßers abgeurteilt

Berlin, 19. Oktober. Nach dreitägiger
Verhandlung verkündete am Freitag der
2. Senat des Volksgerichtshofes das Urteil
gegen zwei politiſche Abenteurer, die einmal
zum engſten Mitarbeiterſtabe des ins Aus
land geflüchteten Nationalbolſchewiſten Otto
Straßer zählten.

Der 35jährige Herbert Blank aus Berlin
erhielt wegen zum Hochverratunter erſchwerenden Umſtänden 4 Jahre Zucht-
haus und der 42 Jahre alte frühere Kampf
kreisleiter Walter Schreck aus Kahla i. Th.
10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt.
Außerdem werden beide Angeklagte unter
Polizeiaufſicht geſtellt.

Blank gehört neben Otto Straßer zu den
bekannteſten Vorkämpfern der Schwarzen
Front“. Jn der legalen Zeit war er ſogar
Mitglied des Vollzugsausſchüſſes der oberſten
Leitung der Straßergruppe. Als er ſich mit
Straßer wegen politiſcher Meinungsver-
ſchiedenheiten entzweit hatte, ſuchte der Mit
angeklagte Schreck wieder einen Ausgleich
herbeizuführen.

Italieniſcher Dampfer vernichtet

Exploſion an Bord verurſacht Kataſtrophe

Alexandriga, 19. Oktober. Der 13 000
Tonnen große italieniſche Paſſagierdampfer
„Auſonia“ fiel am Freitagvormittag vor der
Einfahrt in den Hafen von Alexandria einer
Feuersbrunſt zum Opfer.

Der Brand wurde durch zwei heftige Ex
ploſtionen an Bord des Schiffes verurſacht, die
ſo laut waren daß man ſie in der Stadt an
fänglich für Kanonenſchüſſe hielt. Das Feuer
verbreitete ſich mit Windeseile über das ganze
Schiff das bald in hellen Flammen ſtand.

Bisher ſind ſieben Todesopfer der Kata
ſtrophe zu beklagen.

„Barmherzige Brüder
Wegen Sijttlichkeifsverbrechens duf der Anklagebonk

Eſſen, 19. Oktober. Die Vorunterſuchung
gegen zwölf Ordenslaienbrüder und zwei ehe
malige Kloſterbrüder der zu der Kongregation
der Barmherzigen Brüder von Montabuur
gehörenden Heil- und Pflegeanſtalt Maria
Lindenhof in Dorſten-Holſterhauſen, die ſich
ſchwerer ſittlicher Verfehlungen an den ihrer
Fürſorge anvertrauten Anſtaltsinſaſſen ſchuldig
gemacht haben, iſt abgeſchloſſen.

Gegen ſämtliche Angeſchuldigten hat die
Staatsanwaltſchaft in Eſſen Anklage erhoben.
Da es ſich bei den Angehörigen um Perſonen
mit Erzieheraufgaben handelte, kommt
auch der ſtrafverſchärfende S 174,1 in Frage.
Die Anklageſchrift umfaßt 18 Schreibmaſchinen
ſeiten. Die Staatsanwaltſchaft hat 50 Zeugen
geladen.

Die Verhandlung, die Mitte November in
der Provinzial Heil- und Pflegeanſtalt Marien
thal in Münſter beginnen ſoll, wohin die Jn
ſaſſen von Maria Lindenhof überführt worden
ſind, ſoll etwa 14 Tage dauern. Die ange
klagten Ordensbrüder, die das Gelübde der
Keuſchheit, des Gehorſams und der Armut
abgelegt haben, waren beſonders in der
Krankenpflege und in der Erziehung der An
ſtaltsinſaſſen ausgebildet. Die Anſtalt Maria
Lindenhof wurde zu 98 v. H. aus öffentlichen
Mitteln unterhalten.

Raubmord an einem Autofahrer

Apenrade., 19. Oktober. Am Freitag mittag
würde bei Schedeberg, etwa 2 Kilometer
weſtlich von Apenrade, der 43jährige Auto
fahrer Kirkeby aus Sonderburg in ſeinem
Wagen liegend tot aufgefunden. Der Schädel
war dem Getöteten vollkommen zertrümmert

worden. Die Tat iſt anſcheinend in der Nacht
zum Freitag verübt worden. Soweit ſich bis
her überſehen läßt, handelt es ſich um einen
Raubmord. Von dem Täter fehlt noch jeg
liche Spur.

In wenigen Zeilen

Jn der 1, Klaſſe der 46. (272.) Preußiſch
Süd deutſchen Staatslotterie wurde
am Freitag auf die Nummer 399 498 ein Ge
winn von 100000 RM. gezogen. Jn der
erſten Abteilung fallen die Gewinne auf
Achtelloſe nach Altonag, in der zweiten auf
Viertelloſe nach Bayern.

Die ſtarken Preis ſteigerungen
für Molkereierzeugniſſe in Holland, die ſeit einiger Zeit zu verzeichnen
waren, haben ſich in den letzten Tagen weſent
lich verſtärkt. Auf dem größten holländiſchen
Buttermarkt in Leeuwarden ſtieg am Donners
tag der Großhandelsnettopreis für das Kilo
gramm Butter um ſechs Cents auf 71 Cents.

Nach übereinſtimmenden Mitteilungen gilt
es nunmehr als ſicher, daß die Wahlen
zum engliſchen Unterhaus am
Donnerstag, dem 14. November, ſtattfinden.

Aus verſchiedenen Ortſchaften Norde
litauens werden ähnliche Bauernaus
ſchreitungen wie früher in Südlitauen
gemeldet. Die Ausſchreitungen, die auch wirt
ſchaftlichen Hintergrund hätten, entwickelten
ſich aus jüdenfeindlichen Ausſchreitungen.

Der Studentenſtreik an der Kow
n o er Univerſität wurde auch am Frei
tag in vollem Umfange fortgeſetzt.

u Furſfrich. Scar-
Es fördert die Verdcuunge
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C. T. Schauburg
tachstürme ohnnegteichen

Amphitrvon

SGHhSun bar
Wegen der großen Nachfrage

Morgen Sonntag
vormittags 11 Uhr

nochmal Wiederholung
des hochinteressantenAbessinfen
m Ton Fälrn
FittelholzersAbessinien Fiug

h Sichern Sie sich rechi zeitig
gute lätze!ber Andrang wird groß

Hie ugend hat Zutritt

Eine der spannendsten Seiten aus
der Geschichte der Menschheit.e Ein Film ohnegleichen in der
Filmgeschichte. Ein Film, der

alle begeistert

Werktags: 4.00 6.50 8. 20 Uhr
Sonntags: 3.00 5.40 8.20 Uhr

Morgen Sonntag
Uhr vormittags

der Kultur-Großfilm der Ufa

den Wohken kommt das ülurh

S Milly Fritsch, Kathe Goild,
Paul Kemp

e

Werlangt überall die M

LANDHAUS--
Merseburger Straße 95
Großer renovierter ParRett-Saal
zu äußerst günst. Bedingungen
auch Sonnabends u. Sonntags frei

Von Königsberg
v. Berchtesgaden
Bilder aus Deutschlands

schönem Grensland
Die Jugend hat Zutritt

C
ec Das Feſt der deutſchen Traube

feiert Halle in

S Peoken, elveitiechen Wineeeleoten
Sonnabend, den 19. Oktober 1985, nachmittags 4 Uhr

Volksfeſt der deutſchen Traube und des Weines
in der „Saalſchloßbrauerei“

Sennabend, den 19 Oktober, abends 8 Uhr
in der „Saalſchloßbrauerei“, in „Brunnerks Hoffäger“

Sonntag, den 20. Oktober, abends 7 Uhr
in der Saalſchloßbrauerei, im Stadtſchützenhaus', im Reichshof

Bei der Feſtaeſtaltiing wirken mit: Künſtler und Künſtlerinnen von Halle
und vom Skadttheater, 5 Muſikkapellen, 5 Geſangvereine,
gruppe aus Bacharach,

Stimmung!

Preiswerte Weine unter dem Wahlſpruch: „Der Wein, das Volksgetränk“

Die Deutſche Arbeitsfront

Rs5- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
Gau Halle Merſeburg

Geſang!

Zither-, Mandolinen- und Gitarren-Clubs

Tanz

die Tanz

Humor! Frohſinn!

Täglich 20. 15 Uhr

R
Kinder die Hälfte

Morgen Sonnlag auch 16 Uhr kleine Preise

8Slerne am Varlete

Das schönste und größte Programm
das jemals in Halle geboten wurde

Heute Sonnabend und morgen Sonntag erhält jeder 50. Be-
sucher anläßlich der Weinverbewoche eine flasche Patenwein

Stadttheater Halh,
Heute, Sonnabend, 20 bis gegen hDie kleine Stadt

Komiſche Oper von A, La

Sonntag 15 bis gegen 18 Uhr

Zu beſonders ermäßigten Preſa

Schach dem König
Operette von Walter W. Geſ
19.50 bis gegen 22.30 Uhr

Zu Schauſpielpxreiſen

Schach dem König

Zahlung der 2. Rate für Mittwoh
Stammkarten erbeten

Und nach der Vorstellung 7 7
Im Walhalla-Kaffee Hochbekrieb

Spezialkonzert der Glorfa Argentina Iadus
mit den Solistinnen Antoinette Rabanus und Wally Kobold

Thalig Theater

Hilde und 4 P
Luſtſpiel von K. Selnig

Eintrittskarten im Vorverkauf jene

Zum Weinlest

Hotel Weltkugel

an der Stadttheaterkaſſe

FTensülcelen
vet Arno Ram m

Fartuwerstrahe

RM.
Mocturtle Suppe

Schweinebraten mit Thüringer
Kloß

Schoholaden Eis

RM. 1,50
Mocturtle Suppe

Karpfen blau mit zerlassener
Butter und Sahnenmeerrettich

oder
Gänsebraten Gärtnerin Art

Nachtisch

Sonntag, 20. Oktober 1955 Am Riebeckplatz

R. 2,
Mocturtle -Suppe

Karpfen blau mit serlassener
Butter

Fasan mit Weinkraut und
KartoffelRroquettes

Nachtisch

Abend- Stamm
Gespichte Kalbsnuß in Rahm
mit gemischtem Salat RM.

Kurhaus Bad Wilh
Sonnabend u. Sonntag

große Wingerf
unt. Mitwirkung erſter Künſlt

Sonntag 4 Uhr
Komzert ennit h

Leuchtturn
Heute
Ball
Großes Pferderennen mit

Sonnabend

Sonnabend und Sonntag
den 19. u. 20. Oktober 1935

Großes Winzerfest
Flokte Muſik, Tanz, Stimmung,

Humor

Haus der Bäckerinnung

nach Leipzig

Verkehr ganz
Hinfahrt ab Halle (Saale)

ab Schkeuditz
an leipzig

Räückfahrt ab Leipzig
an Schkeucſitz
an Halle (Sacdle)

ab Haſſe (S.) nur
einschliebl.

Hoſſe (S,),

ruf 325 38 und 29960

IIMChanag- Sonderzug

Fußball Länderspiel
Deutschland

am Sonnkag, d. 20. Oktober

20.38 Uhr
20.54 Uhr

Fahrpreis hin und 5771 45 b Schkeu- 0 75

Tellnehmer-Abzeichen!
Der Sonderzug ist für jedermann frei!
Auskunft und fahrkartenyerkauf sowie Eintrittskarten
bei rechtzeitiger Bestellung

Geſststr. 47, Ruf 276 31 und Anndhme-
stellen Alter Markt 3, Sr. Steinstr. 15 (Buchhandlun,E. Stock) u. leipziger Str. I4 (Zigarrenhadus Wenef

Hapog-Reisebüöro Halle (Scole) im Roten Turm, Ffern-

besftimmf?
70.40 Uhr
10.57 Uhr
11.14 Uhr

217.11 Uhr

clitz nur

MNZ Reisedienst,

Inh. Willy Reinhardt
Sonntags Nachmittags u. Abends

Unterhaltungs musſk

mit Tanzeinlagen

Gaſth. z. Kachtigall, Reideburg

Sonnabend und Sonntag

Waisenhausring 8
Auch während des Oktohertestes
Ausschank von Paten weinen

Kapelle MOHR- Das Raimondo-Ballett

Bnde 4 Uhr
im Sonntag nachmittag:ab s Uhr Tanz- Tee

Preisverteilung

Jeden SonntagKonzert und Ball

Fang
Halle Ammendorf, Endſtation Linie l

Jene Tattz l

Strassers Café
und Stehbierhalle
„NMeumerrlet“

Geistseatrag e s64, Eche Neumarhktstraße

Neu EröffnungSsonnabencl, den 19. ORtober 1955, abends 7 Uhr
Für gute Küche sowie bestgepflegte Bodensteiner
Biere sorgt Jos. und Sophie Strasser
n Stimmungs Konzert

Stimmungskapelle Schah

L Rundfunh
Sonntag, den 20. Oktober 1935

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hamburger Hafenkonzert.Evangeliſche Morgenfeier. 8.30: Orgeln
9.00: Das ewige Reich der Deutſchen

10.00: Morgenfeier der HJ. 10.30.
wir bringen. 10.50: Winzers Freud u
Leid. 11.00: Sang und Klang zur ar
ſtund'. 12.00: Mittagskonzert. 14.00.
Wetter. 14.05: Deutſches Bauerntum

D. te alte FachgeschäftRackio 7 Friksch Land ehrgr 20 Am Riebeck

Unverbindliche Vorführung! Bequeme Zahlung

r

H erzenabend
Anfang 8 Uhr

und Sonntag, dem 20, Oktober
zum Fest der deutschen Traube

und des deutschen Weines
Tanz! Humorl Stimmung

kaliſches

13.19.

Fahr

Brachſtedt
Sonntag, d. 20., u. Montag, d. 21. Okt.

Große Kiürmesfeier
An beiden Tagen ab 3 Uhr

großer Ball
Es laden freundlichſt ein

Georg Mennicke u. Frau
Kraftpoſtverkehr ab Halle: 8.15, 11.28

„16.30, 19.15 und 23.33 Uhr.
plon liegt noch im Gaſthof aus.

Weißer Schwan, Schlettau

Sonntag, den 20. Oktober
Montag, den 21. Oktober

Kirmes
Für Speiſen und Getränke
iſt beſtens geſorgt.

G. Rösler

Zune a

Charlottenstr. Fernruf 22859 6.00:

Wer
r ä

J

Herrenz immer gehalten,7 zwechentſprechend in der Form,
ſchön in ihrem Holz und dann be-

we
2

o

Ganz imS
ſind unſere

rhenswert preisgünſtig zu
95, 385, 490, 552,bis 1200, R.
Bedarfsdechungsſcheine

werden in Zahlung
genommen

eWe

Komiſche Ope
Sonntag, 20. Oktob

W. Goetze.
19.30 Uhr:
König.“

Montag, 21. Oktob

Dienstag, 22. Okto
Komödie von

in der NS

öffnung der
15 Uhr: Deu

Walter Kollo.,

ſpiel von K.

Wochenſpielplan des Stadttheaters.
Sonnabend, 19. Oktober, 20 Uhr: „Die kleine Stadt“,

Preiſen! „Schach dem König“, Operette von Walter

der NSKulturgemeinde
von Preußen“, Schauſpiel von H. Schwarz.

Mittwoch, 28. OItober, 20 Uhr: „Die kleine Stadt.“
Donnerstag, 24. Oktober, 20 Uhr: „Die Macht des Schick

ſals“, Oper von G. Verdt.
Freitag, 25. Oktober, 15.30 Uhr: Deutſche Jugendbühne

„Prinz von Preußen.
20 Uhr: „Die kleine Stadt.“

Sonnnabend, 26. Oktober, 20 Uhr: „Schach dem König.“
Sonntag, 27. Oktober, 11.30 Uhr: Morgenfeier zur Er

„Woche des Deutſchen Buches 1935“.

gemeinde (Theaterring 1) „Prinz von Preußen.“
19.30 Uhr „8 arme kleine Mädels“, Operette von

Thalia- Theater
Sonntag, 20. Oktober, 20 Uhr: „Hilde und 4 PS“, Luſt

Sonntag, 27. Oktober, 20 Uhr: „Hilde und 4 PS“, Luſt
ſpiel von K. Sellnick.

r von A. Lortzing.
ber, 15 Uhr: Zu beſonders ermäßigten

Zu Schauſpielpreiſen! „Schach dem

Länderkampf
16.45: Nachmittagskonzert. 18.00: n
klingen die Pokale an der Elbe, Unſtrut, n

S 168.55: Sonderſportfunk. 19.00: Ric

14.30: Zeitgenöſſiſche Lieder 15.00: Wo
Wille iſt, iſt auch ein Weg!“ 15.30;

Zwiſchenſpiel.
Deutſchland Bulgarien

Wagners deutſche Sendung.
führung in die nachfolgende Sendung tieDer Ring des Nibelungen. Bühn en
von Richard Wagner.
gold. 22.00: Nachrichten, Sport.Zum guten Schluß: Weiſen mit „Schuß“

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

Hamburger Hafenkonzert.
Stunde des Bauern. 9.00: Deutſche n
ſtunde Erde wir ſind Dein! 9.45. Morl
Volk Deutſche Luftfahrt. 10.00- en a
feier der Hitlerjugend. 10.30: Fanta ellet
der Wurlitzer Orgel. 11.00: Thilo An
„Kleine Erde 11.15: Seewetterbe pth
11.30: Lope de Vega. 12.15: Mittag h

12.55. Zeitzeichen. 153.00. Glüe
13.15: Mit reskonzert. 14.00: Kin

Fröht

19.20: G

Vorabend: Das

g0
Feie

er, 20 Uhr: Deutſche Jugendbühne in
(Theaterring 1): „Prinz

ber, 20 Uhr: „Krach im Hinterhaus“,
M. Böttcher.

BRacifo r Reparcataaren gen kofelschnel!, billig, fachmännisch. Röhren priven bgeiol

Auf Wunsch wercſen die Geräte von

Na BarusSpezial- Geschäft, Steinweg 37
Besichtigen Sie biffe unsere 3 e

Ecke jacobe v

dulturgemeinde (Theaterring III)

15. f5:tſche Jugendbühne in der NSeKultur

Sellnick.

ſpiel. 14.30: Muſtkaliſche Kurzweil. Sinn
Eine Viertelſtunde Scha. 15. et
des Landes. W W Nachmitta

Spiel vom ein. M Dontſchdeitſcher Voltslieder 1030 den
Sportecho. Anſchl.. Funkberichte mann
nachrichten. 20.00: Die Wiener n ie t

22.50 bis 24.00: Aus Mailand.
ſunkene Glocke. Jn den
Nachrichten. 22.20: Nachrichten.
Seewetterbericht.

15
Skonzet

0:

Pauſen: l
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ten
Unbändiges Lachen Volles Haus

Heiterer Abend im Skadkſchütenhaus

Gebt zur Pfund-5pende!

In dieſen Tagen, da das große Winter
ilfswerk des deutſchen Volkes wieder ein

geſetzt hat, geht es darum, eine wahre und
wirkliche Volksgemeinſchaft zu ſchaffen, die
lebendig wird in der Hilfe, die deutſche Men
ſchen mit offener Hand anbieten.

So mancher ſagt vielleicht, er habe ſchon
genug gegeben. Dieſe Behauptung iſt faſt
immer unrichtig. Man kann immer noch etwas
mehr tun und opfern, und wer helfen will,
findet ſtets Mittel und Wege. Das Winter
hilfswerk ſammelt ja nicht nur Geld, es kann
auch Kleider und Schuhe gebrauchen, es
braucht dringend Wäſche und Betten. Und
außerdem iſt die Einrichtung der Pfund
Spende geſchaffen worden.

Wenn es an der Haustür läutet und die
Helfer des Winterhilfswerkes kommen, dann
möge ſich die Hausfrau daran erinnern, daß
1 Pfund Mehl, Grieß oder Zucker doch noch
in der Speiſekammer ſteht oder ſonſtwie be
ſchafft und geopfert werden kann. Es iſt ſchon
immer Sitte bei uns geweſen, daß die Frauen
in der Nachbarſchaft ſich gegenſeitig helfen.
Solche unmittelbare Hilfe iſt manchmal pein
lich für den Empfangenden, auch wenn ſie gern
gewährt wird. Wieviel angenehmer iſt da die
Hilfe dürch eine Stelle wie das Winterhilfs
werk. Die Gebende weiß, daß ihre Opfer in
die richtigen Hände kommen, und die Emp-
fangende braucht ſich nicht zu ſchämen.

Darum, Frauen, denkt an eure Schweſtern
und ſeid gewiß, ſie denken auch an euch! Gebt
zur PfundSpende! Füllt die Tüten, die bei
euch abgegeben werden und gebt ſie den Hel

fern des Winterhilfswerkes freudig in die
Hand, denn ihr opfert damit nicht nur, ſon
dern ihr ſpendet damit zugleich Freude.

Wer iſt Gemeindebürger?
Vorausſetzung iſt das Reichsbürgerrecht

Jn einer Veröffentlichung des Deut
ſchen Gemeindetages werden die Rück
wirkungen des neuen Reichsbürgergeſetzes auf
das Gemeindebürgerrecht der deut-
ſchen Gemeindeordnung erörtert. Die deutſche
Gemeindeordnung habe für die Gemeinden
bereits eine Scheidung zwiſchen Ein
wohnern und Bürgern gebracht, von
denen nur die Bürger das Recht und die
Pflicht zur ehrenamtlichen Mitarbeit an der
Gemeindeverwaltung haben und damit allein
vor den bloßen Einwohnern Träger des
eigentlichen Gemeindelebens ſind.

Dieſer Scheidung entſpreche die jetzt vom
Reichsbürgergeſetz durchgeführte Trennung
zwiſchen deutſchen Staats angehörigen
n Reichsbürgern. Das Gemeinde

ürgerrecht habe nach den Beſtimmungen der
emeindeordnung das Reichsbürger

recht zur Vorausſetzung. Bürger der Ge
eng könne alſo künftig nur ſein, wer das
n bsbürgerrecht nach dem Reichsbürgerageſetz
beſt den zu erwartenden Durchführungs
ſtimmungen erworben habe.

Filmvorführung im Stadthaus

Außer den verſchiedenſten Fü iFührungen, dieſann durch die zur Zeit im Stadthaus be
un iche Fotoausſtellung ſtattfinden, werden
i mehr auch täglich von 1930 bis 1830 Uhr
Knvorführungen der Gaufilmſtelle
de eMerſebur g veranſtaltet. Ein be
e Eintrittsgeld für dieſe Filme ne wird nicht erhoben.
en Ausſtellung, die in geſchickter Grup

en eine Reihe ſehr guter Fotos zeigt,
n ſich in den letzten Tagen eines regen

Halle es erfreuen. Sie iſt noch eine Woche in
z zu ſehen. Der Beſuch kann jedemgend empfohlen werden.

1o0 Jahre Taubſſummen- Anſtalt

Halle a frovingiat Taubſtummen Anſtalt in
ährige nun in dieſem Jahre auf ein hundert

es Beſtehen zurücblicken.

umfaßt r heutigen Größe ausgebaut. Sie

Und Sonntag Feiern ſtatt, an
chemaligen den jetzigen Schülern auch die
von nan Schüler und Freunde der Anſtalt
abend ve und fern teilnehmen. Der Sonn
Berglogint die Gäſte um 20 Uhr in der
liche et zu einem Feſtabend. Der eigentin 5 ätt findet am Sonntag 1930 Uhr.
d die iel gal ſtatt. Anſchließend begebenNusſte de teitnehmer zur Anſtalt, um eine

Ung zu beſichtigen.

v Turmblaſen
nwerden gehe vom 20. bis 26. Oktober

nnstür gende Choräle von den Haus
men geblaſen: Sonntag: „Jeſus

König de errſcht als König“. Montag:
Ich win dig n König gleichet“. Dienstag

ich lieben, meine Stärke. Mitt

woch: „Jeſu, meine Freude, meines Herzens“.
Donnerstag: „Wollt ihr wiſſen, was mein
Preis“. Freitag: „Vater unſer im Himmel
reich“. Sonnabend: „Schönſter Herr Jeſu,
Herrſcher aller Enden“.

Halliſche Jungmädel
im Reichsſender Leipzig

Das Programm des Hitler-Jugend
Funks im Reichsſender Leipzig bringt in
den nächſten Tagen wiederum zwei Sendungen
halliſcher Jungmädel. Am 23. Oktober,
14.50-15.20 Uhr, hören wir eine Uebertragung
„Wir belauſchten Tiere im Wald und Feld“.
Eine Singſtunde der Jungmädel aus Halle
unter Leitung von Hilde Blum, folgt am
24. Oktober, 18.30-19.00 Uhr, unter dem Ge
leitwort „Jch bin ein friſcher Handwerksgeſell“.

Polizeiſtunde 4 Uhr
Während der Weinwerbewoche

Nach Anhörung der wirtſchaftlichen Ver
einigungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
des Gaſt und Schankwirtſchaftsgewerbes wird
während der vom 19. bis einſchließlich
26. Oktober ſtattfindenden Weinwerbewoche
der Beginn der Polizeiſtunde im Polizeibezirk
Halle für diejenigen Gaſt und Schankwirt-
ſchaften, die zum Ausſchank von Wein be
rechtigt ſind, allgemein auf 4 Uhr morgens
feſtgeſetzt.

Junges Nilpferd im Zoo
Am Sonntag zur Beſichtigung freigegeben

Unter der gewiß nicht kleinen Zahl guter
Tierzuchterfolge ragt einer der letzten durch
ſeine Erſtmaligkeit und das Gewicht der an
ihm Beteiligten beſonders hervor.

Gewiß iſt von Anfang an mit dem Ge
danken geſpielt worden, daß, wenn ſchon ein
Nilpferdpärchen angeſchafft wurde,
man auch mit Nachkommenſchaft eines Tages
würde rechnen dürfen. Aber nun ſind doch
einige Jahre ins Land gegangen, ohne daß
ſich Zuwachs bei der Familie Nilpferd ein
geſtellt hatte. Jetzt endlich hat ſich die Hoff
nung erfüllt, inſofern als am letzten Sonn
abend in den ſpäten Nachmittagsſtunden im
Becken des Nilpferdhauſes, in dem „Paula“
ſtreng von dem Nilpferdmännchen „Aſor“
iſoliert wurde, ſich neben der Mutter ein
roſabräunliches, von Anfang an ſehr mun-
teres Weſen ſchwimmend und tauchend, leb
haft pruſtend und vergnüglich mit denn Ohren
wackelnd, vorfand.

Die Sorge um die Ruhe von Mutter und
Kind hat bisher das Haus verſchloſſen ge
halten. Aber am Sonntag wird es erſt
malig für die Beſucher ſeine Pforten öffnen,
und zwar am Vormittag in der Zeit zwiſchen
11 und 12 Uhr, am Nachmittag zwiſchen
3 und 5 Uhr.

Boppard im Schaufenſter
Die Stadt Boppard. über die bekanntlich

die Stadt Halle die Weinpatenſchaft
übernommen hat, ſandte in dieſen Tagen
mehrere größere Bilder ſowie Führer, eine
Monographie und eine Anzahl Werbeblätter,
die in anſchaulicher Weiſe die Gegend zeigen,
aus der der Patenwein für Halle gekommen
iſt. Jn einem beſonderen Fenſter im Ver
kehrsbüro Roter Turm, Marktplatz,
ſind dieſe Bilder ausgeſtellt worden.

Hausmädchen vermißt

Seit dem 14. Oktober zwiſchen 17 und
19 Uhr wird das Hausmädchen Helene
Boſſe, geb. 15. März 1911 in Rohrsheim,
vermißt. Sie war in der Kroſigkſtraße
Nr. 17 in Stellung. Größe ungefähr 1,64 Meter,
ſchlank, hat dunkelrotblondes Haar. Beklei-
dung iſt nicht bekannt. Wer hat dieſes
Mädel geſehen? Angaben ſind zu richten an:
Kriminalpolizei, Zimmer 162.

Wir photographierten während der Vorstellung:
Die Meisterin des Saxophons: Ingrid Larssen. Es sagte an: Jupp Hussels.

Dr. Hr. Viele mußten umkehren zu ihrer
eigenen Ueberraſchung; denn mehr Leute wie
Sitze vorhanden waren, durften nicht hinein
in den großen Saal des Stadtſchützenhauſes.
Es war der geſtrige Abend, den die Anſage
Jupp Huſſels wer kennt ihn nicht
vom Reichsſender Köln heiter geſtaltete.
Heiter iſt eigentlich zu milde ausgedrückt;
denn man lachte aus vollem Halſe wie
man zu ſagen pflegt ehrlich erſchüttert von
ſo viel komiſchen, grotesken und humorvollen
(welch' ſchauderhafte Fremdworte, die hier an
Spnert werden müſſen Ereigniſſen auf der

ühne.
Wen ſoll man herausſtreichen? Zunächſt

war es noch einigermaßen ernſt, als Kammer
ſängerin Albine Nagel Lieder aus aller
Herren Länder ſang, begleitet von Max
Nahrath. Altdeutſche Weiſen gelangen ihr
ebenſo vortrefflich wie der ſchwediſche Kuh-
reigen oder ruſſiſche Melodien, denen ſie durch
ein rotes Kopftuch noch mehr Nachdruck ver
lieh. Schön wie ein Frühlingsmärchen erſchien
die blonde Jngried Larſſen an dieſem
heiteren Herbſtabend vor dem Publikum
eine Meiſterin auf dem Saxophon. Nicht in
ſonſt gewohnten unmelodiſchen Spielereien
verlief ſich ihre Kunſt, ſondern ſie wußte den
ſanften Ton dieſes oft verläſterten Jnſtrumen-
tes zu angenehmen Melodien zu formen, be
ſchwingt und oft in fabelhaften Rhythmen das
Publikum mitreißend.

Dann waren da noch die fünf Kar
doſch-Sänger nicht mehr unbekannt
in Halle Meiſter der Tonmodulation, Ge
ſtalter von Kunſt- und Volksliedern nach
eigentümlicher Weiſe und immer gern gehört.
Anny Nowak aber zeigte ſich als ein Ori
ginal, überzeugend komiſch in ihrer Parodie
als Kammerzofe Marlene Dietrichs und
auch ſonſt eine ulkige Nummer für ſich.

Zwiſchendurch ſpielte Max Nahrath am
Flügel mit großem Können zur Freude des

„Krach im Hinkerhaus“ ein Bombenerfolg

im Hinterhaus statt. Unser Bild zeigt eine Szene aus dem 1. Akt.

Aufnahmen „MNg“-Bilderdienſt
Gestern abend fand im Stadttheater die Erstaufführung der köstlichen Komödie „Krach

Von links nach
rechts: Anni Collini-Senden, Otto Karlmüller, Robert Jungk, Tilde Emar, Vilma Pülfer.

vollen Hauſes Walzer und anderes, bis Wile
liam und Emeléè Blacker ihre grotesken
Sachen tanzten, die großen Anklang fanden
Den Beſchluß des Abends bildete Jſa Ver
mehren mit ihrem ſtets gern gehörtem Re
pertoire auf dem Schifferklavier, wie „Eine
Seefahrt, die iſt luſtig. Das war wieder
die alte Jſa, ſo beglückend natürlich und bei-
nahe ſeemänniſch, die man hier wiederum, dem
„Tatzelwurm“ in Berlin für einige Stunden
entflohen, erlebte. Und jedermann ſang mit!

Wer aber den ganzen luſtigen Kram mit
Witz und Verſtand zuſammenhielt, war Jupp
Huſſels aus Köln, ein friſcher, flinker
Junge nach unſerem Sinn, der ſeine Zuhörer

Wer sich zur Landes-
verteidigung bekennt,
muß die Arbeit des

K Reichsluftschutzbundes
unterstützen!

hier ebenſo packte wie ſonſt im Rundfunk. Ob
er nun aus ſeinen geſammelten Werken kleine
neckiſche Gedichte vorlas oder ſonſt etwas
Luſtiges erzählte, er entfeſſelte unbändiges
Lachen, das noch auf allen Geſichtern lag als
ein Abglanz dieſes heiteren Abends geſtern
Abend im Stadtſchützenhaus, als man zu
Hauſe anlangte.

Eiſenbahnwagen keine Wohnung
Baupolizeiliche Schutzmaßnahme

Nur zu oft fällt einem die klägliche Er
ſcheinung aufgeſtellter, ausrangierter Eiſen
bahnwagen am Stadtrand oder manchmal ſo
gar im Stadtviertel ins Auge und gibt nur
zu leicht Anlaß zu Vermutungen auf Unge
ſundheit und Unſauberkeit in dieſen Wagen.
Sie ſtören auch meiſt das angenehme Bild
irgendeines ſauberen Wohnblockes, in deſſen
unmittelbarer Nähe ſie als Notwohnung
aufgeſtellt worden ſind.

Oft wurden dieſe Wagen ohne jede weitere
baupolizeiliche Genehmigung ihrer Beſtim
mung übergeben. Seit einiger Zeit nun
wird, da die Aufſtellung dieſer alten Eiſen
bahnwagen grundſätzlich der Genehmi-
gung der Baupolizei unterliegen,
keine Genehmigung mehr zur Aufſtellung
ſolcher Wagen zu kürzeren oder längeren
Wohnzwecken gegeben.

So iſt damit endlich Abhilfe geſchaffenworden, den See et Eiſenbahnwe en,
die in keiner Hinſicht den baupolizeilichen An
forderungen genügen, eine Möglichkeit zur
Verwendung als Wohnung zu geben. Die
ſchon früher ohne Genehmigung aufgeſtellten
Wagen ſind in den letzten Monaten einer
genauen Ueberprüfung unterzogen worden und
nötigenfalls noch nachträglich verboten
worden. So iſt auch das halliſche Stadtrand
bild faſt gänzlich von dieſen unſchön ausſehen
den Wagen gereinigt worden.

Bei Sarg der alten Wagen als
Bau Stall- oder Lagerſchuppen
wird ebenfalls eine ſorgfältige Ueberprüfung
entſcheiden, ob eine Aufſtellung in rage
kommt, vorausgeſetzt, daß dadurch das Stadt
oder Straßenbild nicht verunſtaltet wird.

Ein Platzkonzert findet Sonntag, den
20. Oktober, 11.30 Uhr, auf den Pulver
weiden ſtatt.



Gemeinſchaft iſt Vorausſetzung
Vortragsabend in der Saalſchloß

Vor den Angeſtellten und Be
amten der Wehag und der Stadt
ſprach geſtern abend in der „Saalſchloß
brauerei“ Pg. Schneithofer von der
Reichsleitung der Deutſchen Arbeits
front Berlin.

Dem Abend legte der Redner den Sinn
der Gemeinſchaftspflege zugrunde.
Die Gemeinſchaft in den Betrieben ſei die
Grundlage für die Einheit des ganzen Volkes.
Um den neuen Geiſt des Dritten Reiches zu
beleuchten, ſchilderte Pg. Schneithofer als
wirkſamſten Kontraſt die Zeit der Jahre 1918
bis 1933. Dieſe Jahre des größten Tiefſtandes
im deutſchen Volke ſeit jeher, die aus Mei
nungen Parteien bildete, die ſchließlich Feind
ſchaft und Brudermord ſäte. Damals war die
angeblich ſo ſegensreiche Einrichtung des „Be
triebsrates“ die Quelle allen Unheils. Ein
Betrieb nach dem andern ging ſo zu Grunde,
weil am Ende weder Führung noch Gefolg
ſchaft Jntereſſe an gemeinſchaftlichem Schaffen
aufbrachten.

Nach der Machtübernahme ſei es die
Deutſche Arbeitsfront geweſen, die
den Geiſt der Zerſetzung getötet habe. Sie
ſchuf und ſchafft die Vorausſetzungen zu der
erſtrebten einſatzbereiten Gemeinſchaft. Dabei
wendet ſie ſich nicht zuletzt an Vorſtand und
Herz des Volksgenoſſen. Sie pflegt damit be
wußt die inneren Werte im Menſchen, eine
Tatſache. die jenſeits der deutſchen Grenzen

z. B. in Rußland nicht verſtanden
würde: daher käme es denn auch, daß trotz
Ueberfluß an Naturprodukten der Hunger
Hherrſche.

Auch unſer Staat, ſo erklärte der Redner
weiter, iſt noch nicht vollkommen. Er kann es
ſo wenig ſein, wie ein kranker, ſiecher Körver
mit einem Schlage geſunden kann. Aber, das
zeigt jeder neue Tag. eine Wunde nach der
anderen heilt und wir wiſſen heute, daß in
den vom Führer feſtgeſetzten Jahren die Ge
ſundung vollendet ſein wird.

Aus dieſer Erkenntnis heraus, daß der Er
holungsprozeß nur allmählich vor ſich gehen
könne, erwachſe jedem die Pflicht. zu kämpfen
dort, wo ihm das Leben eine Aufgabe geſtellt
habe als Straßenkehrer oder als General
direktor. Kämpfen und Gerechtigkeit walten
laſſen mit dem Führer als Vorbild das
ſei die Deviſe unſerer Zeit!

Berufsfeuerwehr und Polizei
Erweiterung des Kameradſchaftsbundes

Der Ottsgruppenwart der Ortsgruppe
Halle des Kameradſchafts bundes
deutſcher Polizeibeamten Pg.
Deppe eröffnete den erſten ſtark beſuchten
Schulungsabend des Winterhalbjahres 1935/36,
der im großen Saale des „Reichshofes“
ſtattfand. Er begrüßte im beſonderen den
Redner des Abends, den Gauſchulungswalter
der DAF Pg. Grabe, ferner die neue Fach
ſparte in den Reihen der Polizeibeamten,
nämlich die der Berufsfeuerwehr-
beam ten die nach dem miniſteriellen Erlaß
jetzt zu den Exekutivbeamten zählen und

eshalb am 1. September 1935 geſchloſſen in
den Bund aufgenommen wurden, Zum Schluß
ſtattete Pg. Deppe denjenigen ſeiner Kame
raden noch beſonderen Dank ab, die ſich auf
ſeine Aufforderung hin zur Mitarbeit auf dem
Gebiete der Kultur bereit erklärt hatten; ſo
haben ſich 98 v. H. der Kameraden von der
Verwaltungspolizei der NS-Kultur-
gemeinde angeſchloſſen und 75 v. H. von der
Schutzpolizei, während ſich die Kameraden von
der Krimingalpolizei bisher mit 60 v. H. be
teiligt haben.

Dann ſprach der Gauſchulungswalter Pg.
Grabe über „Allgemeine weltanſchauliche
Fragen“; er betonte beſonders, daß niemand

den Nationalſozialismus weder lernen noch
lehren könne; wenn ein ſolcher Verſuch ge
macht würde. die weltanſchaulichen Lehren des
Nationalſoziglismüus zu verkünden, wie es
andere Weltanſchauungen getan hätten, ſo
wäre der eigentliche Sinn des Nativnalſozia
lismus entſtellt. Der Nationalſozialismus ſei
eine ureigene deutſche Angelegenheit, er laſſe
ſich auf kein anderes Volk, auf keine andere
Raſſe verpflanzen.

Dann gab Pg. Grabe einen geſchicht
lichen Rückblick über die günſtige Ent
wicklung des deutſchen Volkes von der Zeit der
Germanen über die Erſtarkung der römiſchen
Kirche bis zur Zeit Luthers. Näher beleuchtete
er den Einfluß der franzöſiſchen Revolution,
den aus ihr entſpringenden Liberalismus, be
gründete die Entſtehung der deutſchen Ar
beiterſchaft, ihre Einſtellung zum Bürgertum
und kam ſchließlich auf die Entſtehung des
Nationalſozialismus zu ſprechen.

Wie die Packung, ſo das Mehl

Neuerung im Mehlverkauf
Die Bäcker Jnnung Halle und des

Saalkreiſes hielt ihre Oktober-Quartalsver-
ſammlung im großen Saal des „Hofjägers“
ab. Obermeiſter R. Hädicke konnte ünter
den Gäſten beſonders den Bäcker-Obermeiſter
Rehn (Delitzſch), Ehrenobermeiſter Paul

Mitſching (Halle) und den Kreishand
werksmeiſter Walter Schiller (Halle)
begrüßen.

Neun Jungmeiſter würden in feierlicher
Form in die Jnnung aufgenommen. Der
Tätigkeitsbericht über das verfloſſene Viertel-
jahr zeugte von einer umfangreichen Jn
nungstätigkeit. Gaubetriebsgemeinſchaftswalter
Kull ſprach über Berufsſchulung der Ge
ſellenſchaft. Dr. Teutloff hielt einen Vor
trag über die dem Handwerk ſich bietenden
Möglichkeiten der Vorſorge in Fällen der
Krankheit. des Alters und des Todes. Bäcker
meiſter Max Hell wig erläuterte die ab
1. Oktober gültigen Vorſchriften betreffend
Führung des Wareneingangsbuches.
Der ſtellvertretende Obermeiſter Guſtav
Stange berichtete über die Einführung
neuer Mehlpackungen, die in kurzer
Zeit in den Bäckereien käuflich ſein werden.
Es gelangen drei verſchiedene Packungen zum
Verkauf und zwar Tyve 405 für Stollen,
Type 502 zur, Kuchenbäckerei und Tyve, 630
Haushaltsmehl. Die Typenvackungen ſind in
den verſchiedenen Farben blau. rot und grün
gehalten. Durch die einheitlichen Karton
packungen wird den Hausfrauen die Gewähr
gegeben, daß ſie ein einwandfreies, gutes
Weizenmehl erhalten das für die betreffenden
Zwecke beſonders geeignet iſt. Es werden in
den Bäckereien Handzettel zur Verteilung ge
langen die die entſprechenden Hinweiſe
enthalten.

Schönheit der Arbeit durch gutes Licht
Porkrags- und Schulungsabend im Skraßenbahndepot

Die Deutſche Arbeitsfront NSG Kraft
durch Freude“ und das Amt „Schönheit der
Arbeit“ führte geſtern abend im Straßenbahn
depot einen Vortrags- und Schulungsabend
durch. der ſich mit der Schaffung guter Licht
möglichkeiten auf Arbeitsſtätten befaßte.

Gauamtsleiter Pa. Knuth vom Amt
Schönheit der Arbeit“ wies auf den Zweck
dieſes Amtes und ſeine Ziele hin. Es ginge
darum. die ſichtbare Umwelt des ſchaffenden
Menſchen ſo zu geſtalten, daß die Arbeit zu
einer Freude wird. Ein Arbeitsvlatz müſſe
in erſter Linie ſauber und ſchön geſtaltet ſein.
Jn den vergangenen Monaten habe man ſich
mit der Durchführung dieſer Aufgabe befaßt
und auch ſchon große Erfolge erzielt. Zur
Durchführung dieſer Aufgaben ſei aber nicht
allein dieſes Amt fähig, ſondern feder Volks
genoſſe müſſe bei der Erreichung des geſteckten
Zieles zur Hand gehen. Für Ausbeſſerungen
und Neuſchaffungen in dieſem Sinne ſeien in
unſerem Gau bereits 5 Millionen Mark auf
gebracht worden. Er ſchloß mit dem Wunſche,
daß man mithelfen ſollte, dem Arbeiter einen
Arbeitsplatz zu ſchaffen. der ihm ſein Leben
lebenswert mache. Abſchließend zeigte er einige
Lichtbilder. die mangelhafte Zuſtände in Be
trieben zeigten und ſtellte ihnen Bilder vax
bildlicher Arbeitsplätze gegenüber.

Ueber das Thema „Gutes Licht
Gute Arbeit“ ſprach anſchließend Dipl.
Jng. Keil Erfurt, als Vertreter der Ar
beitsgemeinſchaft zur Förderung der Elektro
wirtſchaft. Er wußte ſeinen Vortrag durch
erläuternde Lichtbilder zu umrahmen. Die ge
plante Aktion des Amtes „Schönheit der Ar
heit zur Schaffung guter und geſunder Be
leuchtung am Arbeitsplatz habe den Zweck in
den verſchiedenen Betrieben. die eine un
genügende oder unzweckmäßige Beleuchtung
aufwieſen, umgehend eine Abhilfe zu ſchaffen.
An Hand verſchiedener Lichtbilder zeigte der
Vortragende einen Rundgang durch Arbeits
ſtätten verſchiedener Handwerke und durch
Gegenüberſtellung falſcher und richtiger Be
lonchtung deutlich die nur zu oft beſtehenden
Mängel bei Anhringung der Beleuchtung des
Arbeitsplatzes. Es ginge bei dieſer Aktion im
beſonderen darum, dem ſchaffenden Menſchen
die Lichttechnik der vergangenen Jahre in der
Weiſe nutzbar zu machen, das ihm dadurch
nicht unbedeutende geſundheitliche Vor
teile gegeben werden könnten. Sein Vortrag
zeichnete allen Erſchienenen die große Bedeu
tung der Erfüllung gerade dieſer Aufgabe auf;
denn ein gutes und geſundes Licht gäbe weiter
n die beſte Gewähr für eine gute Qualitäts
arbeit.

Familienkag Wege

Der Familienverband Wege (Wansleben)
hatte ſeine Mitglieder zu ſeinem 14. Familien
tag noch Halle zuſammen berufen. Etwa 150
Angebörige der Familie. die aus Wansleben
am See. wo ſie ſchon 1586 mit dem Anſpänner
Urban Wege anſäſſig war. ſtammt waren
dazu erſchienen Zwanzig Erbßäfe ſind heute
von Gliedern des heute noch bäuerlichen Ge
ſchlechts betreut. Der Familienverband ſandte
ein Telegramm an den Führer.

Auch im Herbſt Kundflüge

Zahlreich ſind die Anfragen, die aus allen
Kreiſen der Bevölkerung bei der Deut
ſchen Lufthanſa, Flughafen Halle
Leipzig (Schkeuditz) wegen der Durchführung
von Rundflügen eingehen. Aus dieſem
Grunde hat ſich die Deutſche Lufthanſa ent
ſchloſſen, auch am Sonnabend. dem 19. Ok-
tober. und Sonntag. dem 20. Oktober. jeweils
ab 15 AUhr, Rundflüge auf dem Flughafen
Halle-Leipzig in Schkeuditz auszuführen.

Losſprechung bei Kerzenglanj

Quartal der Glas und Gebäudereinige

Die Glas- und GebäudereiniJnnung zu Halle hielt ihre Viertelſaht
Verſammlung ab, die mit einer Losſprechin
von 12 Geſellen verbunden war. Obermeſſ
Bauwerker konnte insbeſondere Veſin
innungsmeiſter Krieg (Magdeburg), Gan
fachſchaftswalter Mentzel und Geſchäft
ſührer Dr. Boller von der Kreishandwerh
ſchaft begrüßen.

Bezirksinnungsmeiſter Krieg ſprach üben
die Bedeutung der Anerkennung des Giqs
reinigerberufes als Handwerk, und machte
jedem Jnnungsmitglied zur Pflicht, dir
erſtklaſſige Leiſtung und kameradſchaftlice
Verhalten Beweis von der Bedeutung d
Glasreinigerhandwerks abzulegen. Jeder ein
zelne müſſe erkennen, daß von der Beurteili
ſeiner eigenen Arbeit oft Schlüſſe auf u
Arbeit des geſamten Handwerks gezog
würden. Er müſſe infolgedeſſen ſich ſtets de en
bewußt ſein, daß er mit ſeiner eigen
Leiſtung das Anſehen des Handwerks ſtätkt
Gaufachſchaftswalter Mentzel überbrah
die Grüße der Gaubetriebsgemeinſchaft 9
Handwerk und ſprach über die Bedeutuß
eines kameradſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen
Betriebsführer und Gefolgſchaft.

arbeitenden Nation übernommen und werde
deshalb der
ſchenken. Hierauf wandten ſich der Obermeiſe
und der Geſellenwart an die Geſellen und

Kerzen die Wnahmen im Glanze der
ſprechung vor. Der Geſchäftsführer der Kteg
handwerkerſchaft Dr. Boller überbrachte die
Grüße des Kreishandwerksmeiſters und be
glückwünſchte die neuen Geſellen

Tierſchußverein beſuchte Zoo

Der Tierſchutzverein für Halt
(Sagale) und Amgebung hatte ſeit
Mitglieder nebſt ſonſtigen Freunden zu eine
Führung durch den Zoologiſchen Garten ein
geladen. Die Teilnahme war erfreulicherweſſ
bedeutend ſtärker als in den Vorjahren, ſo da
Direktor Prof. Dr. Schmidt bei Beginn di
von ihm ſelbſt übernommenen Führung ſein
beſondere Genugtuung darüber zum Ausdtu
bringen konnte. Während des Verlaufes de
mehr als zweiſtündigen Rundganges wiüßt
er dann ſo viel Neues, Wichtiges und Feſſel
des über vornehmlich neue Tiere zu betichten
daß die Mitglieder des Tierſchutzvereins iſt
ſan um die Tierwelt erheblich bereichett
ahen.

HALIEMEEE
Der Kellner Reinhold Seidel, Leſſing

ſtraße 17, beging am 15. Oktober ſein dreißig
jähriges Dienſtjubiläum im Café Roland.

Am heutigen Sonnabend kann d
Expedient Albert Kuhn, Halle, Schöniß
ſtraße 9, auf eine 40jährige Tätigkeit bei de
Firma Weiſe Monski zurückblicken.

Gegen 18.35 Uhr wurde die Feuerweht
nach dem Grundſtück Gr. Steinſtraße
zur Beſeitigung eines Schornſtein
brandes gerufen. Nach etwa 20 Minule
Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken.

Jn der Mansfelder Straße wurd
ein Wohnwagen, der unbleuchtet aufgeſtell
war, von einem Laſtkraftwagen angefahten
Beide Fahrzeuge wurden beſchädigt, Perſon
nicht verletzt.

Richtiggehende Bomben Sache

Stadttheater Halle: „Krach im Hinterhaus“.

Jn Berlin hat es dieſe prachtvolle Volks
komödie bereits auf mehr als 300 Auffüh-
rungen gebracht. So viele werden es in Halle
zwar nicht werden, aber immerhin: auf eine
nicht zu kleine zweiſtellige Zahl wird es auch
bei uns kommen.

Kein Hallenſer wird ſich dieſen Mordsſpaß
entgehen laſſen; denn ſowas ſpricht ſich bald
rum. Die beiden Volltreffer von Auguſt
Hinrichs: „Krach um Jolanthe“ und „Wenn
der Hahn kräht“ haben mit dieſem „Krach im
Hinterhaus“ von Maximilian Böttcher ſozu
ſagen Familienzuwachs bekommen.

Unter einer Bombenſache verſteht man beim
Theater ein Stück, das „zieht“ und volle Häuſer
macht. Für „Krach im Hinterhaus“ trifft das
zu, wie man an dem Berliner Beiſpiel ſieht.
(Das benachbarte Leipzig hat es übrigensauch ſchon auf 70 Aufführungen gebracht.)

„Krach im Hinterhaus“ iſt aber auch noch
in anderer Beziehung eine Bomben-Sache,
nämlich in des Wortes wahrer Bedeutung,
weil im erſten Akt tatſächlich eine Bombe
explodiert, und zwar im Ofen des Haus
Euſlen“ (Hausverwalters) Krüger, der die
Kohlen aus dem Keller der Oberpoſtſchaffners
gattin Krüger

Aber Halt! Es wäre ſchade, wollte man
auch nur das Geringſte vorwegnehmen.

Maximilian Böttcher hat mit dieſem
famoſen Stück nicht nur eine höchſt theater
gerechte und wirkungsvolle Komödie geſchaf
fen: er iſt auch mütig als erſter erfolg
reich in das Gebiet des offenen politi
ſchen Wittzes vorgeſtoßen. Da hören wir
etwas von Raſſenkunde, vom Dritten Reich,
Kraft durch Freude und ſo weiter.

Zum Schluß nimmt die rotznäſige i
Type Edeltraut Panſe für ſich das Prädikat
„Garant der Zukunft“ in Anſpruch. Da lacht
und applaudiert man, wenn der eiſerne Vor

hang ſich niedergeſenkt hat und auf dem
Heimweg noch ſagt man „Nee, ſowas!“

Böttchers Witz iſt ſo wie wir ihn uns
wünſchen frei aber doch liebevoll. Man ſpürt,
daß hier einer am Werk geweſen iſt, der nicht
nur ſelbſt ein prächtiger humorvoller Kerl iſt,
ſondern der auch begriffen hat was National-
ſozialismus iſt, ſo ſehr, daß er auch ſeine Witze
über einzelne Erſcheinungen machen kann, ohne
etwa danebenzuhauen. Das iſt ſchwerer als
ein Trauerſpiel aus nationalſozialiſtiſchem
Geiſt zu ſchaffen!

Außerdem fehlt dazu dem Stück jede ab
ſichtliche Ten den z. Gerade aber deshalb
können wir es doppelt gern bejahen. Böttcher
beweiſt ſich nicht nur im Heiteren, ſondern
auch in der ganzen Anlage und Problem-
en ſeines Stückes als einer, der „richtig
iegt“.

Die Sache ſelbſt iſt in jeder Hinſicht ergötz
lich, ſei es in den Milieuſzenen im erſten und
dritten Akt, ſei es in der Schöffengerichts
ſitzung des zweiten Aktes. Ueberall unver
fälſchtes echtes Leben, aber nicht bilderbogen
haft, ſondern dramatiſch und theaterwirkſam
geſtaltet.

Uebrigens nicht nur etwas für Hinterhaus
bewohner. Auch für Leute aus manchen
Vorderhäuſern ganz intereſſant, weil auch dort
gelegentlich ſowas paſſiert, nur nicht immer
mit derſelben elementaren Gewalt. Aber was
das Kapitel „Klatſch“ betrifft Na. ſprechen
wir nicht darüber. Die einzelnen Typen ſind
vom Autor mit überlegener Charakteriſierungs
kunſt treffend gezeichnet und wurden auch in
der Aufführung durch die Künſtler des halli-
ſchen Schauſpiels echt und je nach Beruf und
Veranlagung „zünftig“ dargeſtellt.

Allen voran Melitta Oeſterheld als
Edeltraut Panſe. Bei feinen Leuten nennt
man ſo ein Gör „enfant terrible“; in Hinter
häuſern drückt man ſich etwas weniger gewählt
aus. Meolitta Oeſterheld machte ihre Sache
famos. Sie war ſo richtig dumm, dreiſt und

nein, gottesfürchtig kann man dieſe Edel-
traut nicht nennen; aber anſtändig iſt ſie im
Grunde, nur ein Opfer ihrer Umgebung.

Witwe Bock wird ihr ſchon noch den Kate
chismus einbläuen; bei ihrer eigenen Tochter
hat das ja auch geholfen, trotz der Umgebung.

Da wäre alſo die Witwe Bock;: ſie iſt zwar
auch nicht „ganz ohne“ und vor Gericht hätte
ſie ihre ganze BVibelfeſtigkeit vergeſſen, wenn
nicht ihre Jlſe vom Zuſchauerraum aus einge
griffen hätte. So iſt das in der Welt.
Anni Collini-Senden gab mit dieſer
Witwe Bock eine ausgezeichnete Charakterſtudie
und verſtand jedes Abgleiten in das Schwank-
hafte zu vermeiden.

Ueberhaupt hat der Spielleiter Hans
Alva in dieſer Hinſicht wie im Ganzen vor
zügliche Arbeit geleiſtet. Es liegt bei dem
Stück für die Darſteller nahe „Klamauk“ zu
machen; dann ginge ihm das Beſte verloren:
der echte Humor. Jhn hat Alva in jeder
Szene erhalten.

Die Jlſe Bock fand durch Barbara Lie-
nau eine ſympathiſche Darſtellung, ebenſo wie
ihr „Freund in Pelz und Hanomag“, trotzdem
aber echter Ehakandidat Dr. Horn durch
Herbert Fink.

Großartig und ſicher charakteriſierend wie
immer, beſonders in der Gerichtsſzene Ro
bert Jungk als „Der Bulle“.

Nicht weniger gut charakteriſierten ihre
Rollen Otto Karlmüller (Oberpoſt
ſchaffner Schulze), Vilma Dülfer (Frau
Schulze), Käte Vanden (Paula Schulze),
Tilde Emar (die Frau des Hausverwai
ters Krüger) Peter Großmann (Juſtiz
rat Horn Horſt Katzer (Vorſitzender des
Schöffengerichts), Otto Grieß (Staats
anwalt).

Kurt Schütt als Bäckergeſelle Kluge
hatte ſich noch nicht ſo ganz in den Stil des
HinterhausMilieus eingepaßt; er ſpielte noch
etwas „ohne Ueberzeugung“, mehr ſo wie ein
Gaſt aus dem Vorderhaus, der ſo tut als ob
er ins Hinterhaus gehörte. Jn den nächſten
Aufführungen wird er ſich aber gewiß beſſer
einfügen.

Auch in den Epiſodenrollen gab es gute
Leiſtungen von Otto Tiedemann, Heinz Schlü

ter, Paul Braune, Kurt Semmt, Erich Zim
mer, Eliſabeth Dobers.

Anſprechende und milieugetreue Bühnen
bilder hat Heinz Behrens geſchaffen

Und dann ſei die Souffleuſe Frän
Zſchiedrich nicht vergeſſen. Auf dem Pro
grammzettel hat man das auch nicht gen
Jede Arbeit iſt ihres Lohnes wert. Jm ihr
gen hatte fie es bei den häufigen temen
mentvollen und lauten Auseinanderſehun
auf der Bühne nicht allzu ſchwer um m
nicht aufzufallen, wie das nun mal das de
jeder Souffleuſe iſt.

Alſo, wie geſagt: eine tatſächliche Bomben
ſache, dieſer „Krach im Hinterhaus“.

Demgemäß war der Beifall, den vie n
aufführung fand. Blumen gab es wi fall
einer Hochzeit. Und ſtändig Lachen und n
bei offener Szene. Zum Schluß ging au d
Türchen des „Eiſernen“ noch ein a

auf. Dr. Bergke
Ausverkauf italieniſcher gunſtwerle!

Jn letzter Zeit iſt am international
Kunſthandelsmarkt ein ſtarkes
italieniſchen Kunſtwerken feſtzuſtellen, ſen
Urſache in der italieniſchen De el
not haben dürfte. Jn der Hauptſache n
es ſich um Bilder und hochwertiges ten

gewerbe, das zum Teil aus ſehr velan
groh

das bisher durchgeführte ſtrenge Ausfuhi ine
für erſtrangige Kunſtwerke zu lockern

eitPrivatdozent Dr. med. vet, William An
aus Leipzig iſt von der iraniſchen Reg
nach Teheran berufen worden. Er je a
Ruf angenommen und bereits ſeine r umgetreten. Dr. Prein iſt auf fünf Jahre he
ſtaatlichen Kommiſſar für Seuch
kämpfung ernannt worden.

Die Deutſhe
Arbeitsfront habe die Menſchenführung

Ausbildung größte Beachtung
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er Pakenwein wird eingeholt
Im fröhlichen Zuge vom Gükerbahnhof zur Saalſchloßbrauerei

jgen Nachmittag nehmen die FeſtAm her heutſhen Traube mit der
Küche Einholung des Patenweines ihren

ſittigen Wie ſchon mehrfach mitgeteilt, hat
Arf Halle Bopparder Hamm zum
e in gewählt. Darüber hinaus aber
7 den auch noch andere ausgezeichnete Wein

oßen Mengen angefordert und ge

t.ki Feſtzug beginnt Sonnabend nach
ittag um 14.30 Uhr am Güterbahnhof.

Unter dem Vormarſch der SSKäpelle werden
ſich die feſtlich geſchmückten Wagen, etwa 30 an
det Zahl, durch die Leipziger Straße, den
AdolſHitlerRing, die obere Gr. Steinſtraße,
die LudwigWuchererStraße, die Reilſtraße,
die Kur-Allee zur Saalſchloß Brauerei
hewegen, wo man um 16 Uhr etwa eintrifft.
Dieſer Feſtzug ſchön geſchmückter Wagen wird
von fröhlichen Menſchen begleitet ſein, die
dieſe neue ſchöne ſymboliſche Handlung luſtig
feiern wollen. Eine Gruppe von 25 Bop

arder Mädchen, eine große Zahl von
inzerinnen, Kellermeiſter und Küfer werden

die rieſigen Patenweinfäſſer begleiten.

Im Garten der Saalſchloß-Brauerei
wird dann nach muſikaliſcher Einleitung der
Kreisleiter der NSDAP, Pg. Valerius, vom
Kreis Boppard, dem Oberbürgermeiſter Dr.
Dr. Weidemann der Städt Halle den
Patenwein mit Worten des Dankes übergeben.
Gaureferent Pg. Ahlig wird für die NS-
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ ſprechen
Und für die Weinwerbewoche vom 19. bis

i Herstell schmechen besZorp-Fralnen t hre en nen n Winde b. so

26. Oktober den Einzug des Frohſinns und
der Freude verkünden. Die SS-Muſikkapelle
ſpielt, der Geſangverein „Sang und Klang“
wird frohe Lieder ſingen, und ſo wird ein
ſchönes Volksfeſt ſeinen Anfang nehmen.

Da jedermann Zutritt hat und keinerlei
Eintrittskarten ausgegeben werden, iſt mit
einem außerordentlichen Zuſtrom zu dieſer
Uebernahme des Patenweines zu rechnen, zu
mal ſogleich nach der Uebernahme ein billiger
Volksausſchank ſtattfindet. Die erſten
Schoppen des Patenweins werden zum Aus
ſchank kommen und ſie ſind ſo billig, daß jeder
mann Wein trinken kann. Ein Zehntel Liter
gibt es ſchon für 10 Pfennige.

Die Bopparder Mädchen werdenVolkstänze vorführen, und bald werden ſich
ihrem fröhlichen Treiben andere Tanzpagare
anſchließen. Damit iſt die Weinwerbewoche
dann eröffnet.

Noch am Sonnabendabend finden wie
wir ſchon berichtet haben im Hofjäger undder Saalſchloß Brauerei die großen arg
C Freude Veranſtaltungen ſtatt, die am
Ken in den Veranſtaltungen im
S ne im Stadtſchützenhaus und in der

galſchloßBrauerei ihre Fortſetzung finden.

Jubilare bei der Reichsbahn

Anläßlich der Vollendung eiAn der Vo g einer 40- reſp.n Dienſtzeit ſind u. a. folgenden e
Lys ückwünſche und Anerkennung des Füh
r des Generaldirektors der Deutſchen
r er eemchaſt ſowie des Präſidenten
wtven sbahndirektion Halle ausgeſprochen

Für fährige Dienſtzeit: Reiſt z e it: Reiober inſpettor Kurt W hlrabe S
n Oerbahnwätter Auguſt Nauke in

wen Stellwerksmeiſter Guſtav Buſch
6 n in Hettſtedt,uſtav Baßin inarbeiter Guſt

n Für 25
eichsbahninſpektor Loko

Zugſchaffner
Rite t z ner, Lageroberaufſeher Paul
Elelkrote Maſchinenputzer FrangSchuſter,

affter Senführer Bruno Winter, Zug
tto Schieritz, Amtsobergehilfe

e

DamenSamen-Hygiene- Gummi-Bieder

Wi zReihen Lämmert, ſämtlich in Halle,
thurn hnaſſiſtent Paul Jubel in Hohen

an Tuenmeiſter mil Tränkner in
Sgnalwerkführer Ernſt Richterin Ba

Volr e in
tethaltungea rößer in Querfurt, Bahn

Aushilfs
in Pretzſch,

s onath beide in Güfwärter Fri h beide in Güſten, Weichen
erhühre, e d rich Pulz in Bitterfeld,

Vahnunterhe ſt Hammer in Köthen, dieine haltungsarbeiter Willi Pille
rt, Friedrich Miatke in Dre-witz u

die an helm l rich in Mücheln,
Großtorbet enwärter Paul Schulze inSee n o Lattauſchke in
a. d. Eſter Paul Fritſche in Linda

Jede Woche einmal Fiſch!
erbu ung der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel
DieWitiſhafte rksgruppe Sachſen Anhalt der

ilalſede e Einzelhandel hatte
über De geſtern abend zu einem Vor

und ſeine Rugt, Klberne Segen des Meeres
utzbarmachung für unſere Volks

ernährung“ in den Saal. des Zoologiſchen
Gartens geladen. Der Werbeleiter der Ver
einigten Fiſchmärkte Hamburg Altona,
Brennig, betonte, daß das Thema Fiſch
z. Zt. ganz beſonders gaktuell ſei. Schon einmal,
während des Weltkrieges, habe der Seefiſch
als Nahrungsmittel eine große Rolle geſpielt.
Heute erſchiene es ebenfalls geboten, den Segen
der Meere zu nutzen. Die Erzeugungsſchlacht
habe ſich in dieſem Zuſammenhang auch auf
die deutſchen Gewäſſer zu erſtrecken. Die Tat
ſache, daß im Jahr auf den Kopf der Bevöl-
kerung nur 6 Pfd., in England dagegen
60 Pfd. Fiſch als Nahrung kämen, müßte zu
gleich bedenklich und anſpornend wirken. Wenn

jeder deutſche Volksgenoſſe ſich daran gewöhnen
könnte, jede Woche einmal Fiſch zu
eſſen, wäre der Erwerb unſerer Hochſeeflotte
geſichert und manche Ernährungsſchwierigkeit
für immer aus der Welt geſchafft. Träger
dieſer neuen Gedanken hätte vor allem die
Hausfrau zu ſein.

Ein Film ergänzte die Ausführungen des
Redners. Abſchließend nahm Dr. Hage das
Wort, um zu der Fettverſorgung im allgemei-
nen Stellung zu nehmen.

Poſtanweiſungs und Nachnahmeverkehr mit
Litauen. Die litaujſche Poſtverwaltung hat
den Höchſtbetrag für Poſtanweiſungen aus
Litauen und dem Memelgebiet nach
Deutſchland und für Nachnahmen auf ein
geſchriebenen Briefſendungen, Wertbriefen,
Wertkäſtchen und Poſtpaketen aus Deutſchland
nach Litauen und dem Memelgebiet auf den
deutſchen Gegenwert von 20 Lits ungefähr
8 Mark beſchränkt.

Er verſprach eine Kenke zu beſchaffen
Gewohnheiksbekrüger verurkeilt Sicherungsverwahrung das Ende

Der 50jährige Richard Ronne ausHalle iſt ſeit 1917 die vorhergehenden Jahre
ſind bei der Verhandlung nicht in Betracht
gezogen worden neunmal vorbe-
ſtraft, darunter achtmal wegen Betrugs.
Dreimal hat er bereits im Zuchthaus geſeſſen.

Seine Frau war im Oktober 1933 in das
Aſyl Weingärten gezogen, und der Ange
klagte meldete ſich nach Verbüßung ſeiner
Strafhaft auf dem Wohlfahrtsamt und bekam
auch Unterſtützung. Jm April 1935 wurde
ihm dann auf dem Arbeitsamte mitgeteilt, er
müſſe, um nicht der Unterſtützung verluſtig zu
gehen, Pflichtarbeit leiſten. Der Ange
klagte iſt ein kräftiger Mann, der jede Art
Arbeit ſehr gut hätte erledigen können; doch
immer ſchon hatte man auf dem Arbeitsamt
die berechtigte Anſicht, daß dem Angeklagten
an wirklicher Arbeit ſehr wenig gelegen war.

Doch er nahm willig die Pflichtarbeit an,
ließ ſich die Kleidung dazu aushändigen
und erſchien nicht wieder. Da wurde
ihm natürlich die Unterſtützung geſperrt und
die Not begann, doch war es eine Notlage, an
der nur er ſelbſt Schuld trug.

Seinen Lebensunterhalt beſtritt er durch
Mittagsſpenden öffentlicher Wohlfahrtseinrich
tungen, im übrigen trieb er ſich ſeinen An
gaben nach wochenlang ohne feſten Wohnſitz
umher, da er auch von ſeinem Sohne, bei dem
er zuletzt Unterſchlupf gefunden hatte, infolge
entſtandener Streitigkeiten fortgezogen war.
Da kam er durch Zufall mit einer Familie K.
in Berührung. Der Angeklagte verſchwieg bei
dieſer Begegnung wohlweislich ſeine augen
blickliche Lage, trat vielmehr als Hausbeſitzer
oder in einem anderen Falle als Ruhegehalts
empfänger der Poſt auf und verſprach dann
im Laufe der Unterhaltung „einen Ren
tenantraäg zu ſtellen“, er habe ja ſchon
vielen Leuten geholfen. Wohin er die An
träge richtete, dürfe er allerdings nicht ver
raten; und ſo erſchwindelte er von der armen
Frau vier Mark, die er ſofort für ſich ver
brauchte.

Dasſelbe Spiel wiederholte ſich mit einer
Familie Z., die bei der Antragsverhandlung

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle Stadt

SA-Sportabzeichen verloren! Dem Pg.
Werner Weſtphal iſt am 27. September 1935
in der Zeit von 18—21 Uhr in der Gegend
des Leipzigr Turms ſein bronzenes SA-Sport
abzeichen Nr. 101 266 verloren gegangen. Rück
gabe an die Kreisleitung Halle-Stadt, Abtlg.
Propaganda. Robert-Franz-Ring 16, Zimmer
Nr. 38, erbeten.

SASportabzeichen gefunden! Das bronzene
Sportabzeichen Nr 159 217, das am 6. Sep-
tember auf den Peißnitzwieſen gefunden wurde,
kann bei der Kreisleitung Halle-Stadt, Abtlg.
Propaganda. Robert-Franz-Ring 16, Zimmer
Nr. 38, in Empfang genommen werden.

Ortsgruppe Trotha.
Heute 20. Uhr Filmvorführung in den

Räumen des Halleſchen Ruderklubs, Pfarrſtr. 3,
Eingang Magdeburger Straße. Pg. Czarnowski
ſpricht. Zur Vorführung kommen „Wilhelm
Tell“ mit einem Beiprogramm. Karten im
Vorverkauf bei den politiſchen Leitern der
Ortsgruppe und an der Abendkaſſe, zum Preiſe
von 50 und 30 Pf.

ſraft durch Freude
Feaknretis t A L LE s AD r

Am Sonntag findet eine Führung
durch den Zoologiſchen Garten
ſtatt. Treffpunkt der Teilnehmer um 9.45 Uhr
vor dem Eingang Tiergartenſtraße. Bei dieſer
Führung wird ein kleiner Unkoſtenbeitrag
erhoben.

Die vorgeſehene e derFeuerwache Süd wird am Sonntag um
10 Uhr durchgeführt. Die Jntereſſenten tref
fen ſich um 9.45 Uhr vor der Feuerwache.

Werbeabend Cröllwitzer Ns- Frauen
„Deutſche Frau, der Führer ruft Dich!“ Unter

dieſem Vorfpruch wurde zum Woerheabend der NS-
Frauenſchaft Ortsgruppe Cröllwitz auf der Bergſchenke
eingeladen. Die dem Rufe ſo zahlreich Folge geleiſtet

16 Uhr Kindervorſtellung.

zugegen geweſen war. Dieſen Leuten erzählte
der Angeklagte, er habe eine Strafe verbüßt,
bekomme aber einen hohen Schadenerſatz
von mehreren tauſend Mark die ihm
bald zufließen müßten. Von Z. forderte er
für ein Geſuch ans Verſorgungsamt 10 RM.
begnügte ſich aber ſchließlich mit ſieben Reichs
märk. Der Familie H., der dritten in der
Reihe der Betrogenen, verſprach er, einen
Rentenantrag direkt an die Kanzlei des Füh-
rers zu ſenden, wohin er Verbindungen habe,
und an die er ſich wenden würde. Auch hier
verlangte er zehn Reichsmark, konnte aber
nur vier Reichsmark erhalten.

Es ſind nur geringe Beträge, um die es
ſich hier handelt, aber für die Betroffenen
waren es Notgroſchen, und ſie haben dieſe dem
gewiſſenloſen Betrüger geopfert in der ſicheren
Hoffnung, die Hingabe des Letzten, was ſi
beſaßen, werde den gewünſchten Erfolg haben.
Somit ſind dieſe Straftaten beſonders von der
moraliſchen Seite aus zu bewerten und da
fallen ſie als gemeine, gewiſſenloſe Ausbeutung
der Notlage anderer Volksgenoſſen ſchwer in
die Wagſchale.

Der gerichtliche Sachverſtändige konnte
bei dem Angeklagten, den er ſeit Jahren kennt,
nicht den geringſten Anhaltspunkt für Geiſtes
ſchwäche feſtſtellen und die Art ſeiner Ver
teidigung vor der Strafkammer zeigte auch
nicht nur den alten, gewiegten Verbrecher, der
ſich in gewohnter Luft bewegt und ſeine Hal
tung genau erwägend abſtimmt, ſie zeigte auch
den in allen Sätteln gerechten, geriſſenen An
geklagten, der jede ſich bietende Möglichkeit zu
ſeinen Gunſten auszunutzen verſuchte.

Das Urteil der Strafkammer lautete:
Der Angeklagte wird wegen fortgefetzten Rück
fallbetruges zu zwei Jahren Zuchthaus
und hundert Mark Geldſtrafe, hilfsweiſe weite
ren zehn Tagen Zuchthaus verurteilt. Die
bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm auf die
Dauer von fünf Jahren aberkannt. Ferner
wird gegen den Angeklagten die Siche
rungsverwahrung ausgeſprochen.

Bekanntmachung

hatten, konnten hier einen Einblick in das Weſen und
Wirken der NS-Frauenſchaft tun. Auch der BDMzeigte, daß die Eltern ihre Kinder unbeſorgt den NS-
Formationen überlaſſen können.

Ein Sprechchor des BDM leitete den Abend ein.
Mitglieder der NS-Frauenſchaft zeigten in einem Ge
fangchor, daß man auch in kurzer Zeit Erſtaunliches
leiſten kann, wenn man nur mit Luſt und Liebe bei

Lebende Bilder aus der Tätigkeit des
tenſchaftsmitgliedes Straßenſammlung für

Nähſtube, die Frau in der Volks- und
Mütterſchule veranſchaulichten, was

von dieſer
wirkten in ihrer Darſtellung deshalb ſo überzeugend
und lebenswahr, weil ſie von Frauen geſtellt wurden,

Orgäniſation geleiſtet wird. Die Bilder

die dasſelbe täglich in Wirklichkeit tun. Ein Hand
arbeitsbaſar, Kuchen- und Brötchenverkaufsſtand lockten
während der eingelegten Pauſe und erfreuten ſich regen
Zuſpruches.

Der in Vertretung des
Kreispropagandagleiter Pg.
volle Worte.

Der Erfolg des Abends waren 18 Neuanmeldungen.

Pg. Gerbokhs Abſchied
Feſtlich war der Abſchied Pg. Gerboths von

ſeiner Ortsgruppe Geſundbrunnen Der ver
dienſtvolle Kämpfer im Staate Adolf Hitlers ſiedelt als
Bürgermeiſter nach Hohenmölſen über. An die
Stelle des verabſchiedeten Ortsgruppenleiters trat Pg.
Haferkam p. Schweren Herzens verabſchiedeten ſich
Parteigenoſſinnen und Parteigenoſſen von ihrem Hrts-
gruppenleiter. Pg. Gerboth ſelbſt eröffnete ſeine

Ungern ver-

Kreisleiters erſchienene
Belger ſprach eindrucks-

letzte Verſammlung mit Abſchiedsworten.

II)IINIIII

Hallie-Saale, Große Ulrichstr. 53 S
II t.
läßt er wie er ſagte die Kameradſchaft, die ſtets
treu zu ihm hielt und ihm ſeine Arbeit erleichterte.
Dann übergab er Kreisleiter Pg. Dohmgoergendas Wort. Der Kreisleiter betonte die Vorzüge des
ſcheidenden Ortsgruppenleiters, der in ſeiner Arbeit
das erblickte, was der nationalſogzialiſtiſche Staat von
einem Ortsgruppenführer verlangen darf. Wie dem
Vorgänger ſo führte der Kreisleiter weiter aus
möge die Ortsgruppe in ihrer Geſamtheit nunmehr Pg.
Haferkamp folgen. Den Abend beſchließend, ſprach
der neue Ortsgruppenleiter Worte, die zur Arbeit am
neuen Staat aufforderten.

Gau Halle- Merſeburg ſendet

Programm des Reichsſenders Leipzig
vom 20. bis 26. Oktober 1935.

Sonntag, den 20. Oktober 1935, 18.00 Uhr

„Fröhlich klingen die Pokale, an der Elbe,
Unſtrut, Saale!“ Der heimatlichen Weinleſe
gewidmet vom Reichsſender Leipzig mit Texten
und Liedern deutſcher Poeten und Muſikanten.
Wir hören Stimmen der Gäſte, Winzer, Winze
rinnen und der alten Zecher. Es wirken
mit: Dietrich von Oppen, Walter Leopold,
Fred Harthoff, Arthur Wedlich, Hans Ferdi-
nand, Hertha Schreiber, Annemarie Hentſchel,
der Funkchor und das Emde-Orcheſter. Text
geſtaltung und Spielleitung: Hans Peter
Schmiedel. Muſikaliſche Leitung: Fried Walter.

Montag, den 21. Oktober 1935, 16.30 Uhr:
Mitteldeutſche Dichterſtunde: Friedrich von

Matthiſſon, von Heinz Ruſch. Sprecher: Erich
Fortner.

Mittwoch, den 23. Oktober 1935, 14.50 Uhr:
HJFunk: 1. Wir belauſchten Tiere im

Wald und Feld. Mitwirkende: Halleſche Jung
mädel (Aufnahme). 2. Wer baut mit uns ein
Fmodelte Werkſtunde (VII). Leitung: Gerh.

rug.
Donnerstag, den 24. Oktober 1935, 18.30 Uhr

Aus Halle: Jungmädel ſingen: „Jch bin ein
freier Handwerksg'ſell“.

Sonnabend, den 26. Oktober 1935, 10.15 Uhr:
Aus Breslau: Deutſche Fliegerhelden: Os

wald Boelcke. Der Lehrmeiſter der deutſchen
Kampfflieger. Hörfolge von Dr. Fritz Wenzel.

Militärmuſik. 18.40 Uhr: Parademärſche
des Jnf.-Regt. Königsbrück: II. Batl. Armee
marſch 243 ehem. Jäger-Batl. Nr. 4. Armee-
marſch 198, ehem. Jnf.Regt. Nr. 72.

Die Karkoffelpreiſe in Halle
Jn unſerer diesbzgl. Mitteilung über Kar

toffelpreiſe iſt für die zentnerweiſe Abgabe von
Kartoffeln an den Verbroucher frei Keller die
Zuſammenſetzung des Preiſes angegeben wor
den, und zwar (Erzeugerpreis 2,80 RM. zu
züglich 70 Pf. Transport und Lieferungskoſten).

Um Jrrtümer zu vermeiden, ſei nochmals
angeführt, daß für die zentnerweiſe Abgabe
von Kartoffeln an den Verbraucher frei Keller
durch den Groß und Kleinhändler folgende
Preiſe gelten:

für gelbe Kartoffeln 3,50 RM.
für weiße, rote oder blaue
Kartoffeln 3,30 M.

für den Zentner.
Für den pfundweiſen Verkauf von Kar

toffeln im Kleinhandel an den Verbraucher
ſind folgende Preiſe feſtgeſetzt:

für gelbe Kartoffeln 10 Pfd. 41 Pf.
für weiße, blaue oder rote

Kartoffeln 10 Pfd. 38 Pf.
Fahnenweihe bei Klemm

Gauwalter Pg. Bachmann nahm das Wort
Jm großen Saal des „Reichshofes“ fand

geſtern abend die Weihe der Betriebsfahne
der Klemm-Flugzeugwerke, zu der
die Betriebsmitglieder in überaus großer
Zahl erſchienen waren, ſtatt. Pg. Hoff
mann nahm die Weihe der Fahne vor und
übergab ſie dann dem Betriebe des Klemm-
Flugzeugwerkes, auf daß ſie ihm als Symbol
voranwehen und ſie ſtets zu unerſchütterlicher
Kameradſchaft aufrufen möge.

Als Redner des Abends ſprach dann Pg.
Brook, Berlin. Er zeichnete nochmals kurz
den Zwieſpalt und den Hader der vor der
Machkergreifung durch den Führer in den ein
zelnen Betrieben geherrſcht habe und ſtellte
dem gegenüber die wieder geſchaffene Gleich-

Gummiſchürzen GummiBieder

berechtigung und Ehre des deutſchen Arbeiters.
Abſchließend ſprach dann der Gauwalter der
DAF, Pg. Bachmann. Bei all unſerem
Tun und Handeln vertreten wir keine Einzel
intereſſen, ſondern im Mittelpunkt ſtehe das
geſamte deutſche Volk. Jeder Deut-
ſcher müſſe ſich darüber klar ſein, daß er Mit-
glied einer großen Gemeinſchaft iſt. Die
Deutſche Arbeitsfront habe den ſchaffenden
deutſchen Menſchen, der früher einſam und
unzufrieden ſeiner Wege gegangen war, eine
neue Heimat in der Betriebsgemeinſchaft ge
ſchaffen, die ihm neue Kraft und Freude an
ſeiner zu erfüllenden Arbeit gäbe. Nicht auf
die Arbeit in ihrer beſonderen Art komme es
uns an, ſondern auf eine Arbeit, die dem
Wohle des geſamten Volkes diene.

Rege Arbeit bei „ſSangeskreu“
Die Generalverſammlung des Gemiſchten

Chores „Sangestreu“ in Mars la Tour zeigte
im Geſchäftsbericht ein Bild reger Arbeit: Jm
Jahr 1934/35 wurden an 50 Abenden 70 Lie
der neu eingeübt, 240 wiederholt; darunter
zwei größere Chorwerke. Die Beſuchsliſte er
gab eine Beteiligung von 78 v. H. Außer dem
Jahresfeſt fanden vier Veranſtaltungen mit
eingebauter Konzertfolge ſtatt. Der Vorſtand
wurde wiedergewählt. Vorſitzender: Fritz
Koch Schriftwart: Arno Börkner;
Kaſſenwart: Bruno Hytry; Notenwart:
Paula Kirſten Beiſitzerinnen: Emma
Brüggemann; Marie Obſt. Die Ver-
ſammlung beſchloß das Volksliederbuch, Bd. II,
und einen Notenſchrank zu beſchaffen. Nach
einem Sieg-Heil auf den Führer ſang der
Chor den Sängerſpruch von Chormeiſter Plath:
„Was im Herzen glüht, lodert auf zum Opfer-
brand, Frei im deutſchen Land dir, mein Volk,
mein Vaterland!“



Neue Filme in Halle
Ritterhaus- Lichtſpiele

Tanzmuſik
bis auf einen Lichtblick der „Abrüſtung“ ge
opfert wurden dann ſollte man unſeret-
wegen ſich auf dieſe Formel einigen: Zwei
Stünden Weiß Ferdl! Der ZuſtromOhne Zweifel, dieſer Film hat Muſik im wird ſo beſtimmt nicht geringer werden. Jm

Blut. Und nicht nur Tanzmuſik. Hier ſind Gegenteil!

Sch mit r wurde. And ihre Gegen
ſpielerin, Brigitte Helm als Lady Chil-
tern, als die offene, liebende, glaubende Frau,
die der Feindin ihres Glückes zunächſt tauſend
fach unterlegen ſcheint, um nachher einen um
ſo größeren Sieg zu erkämpfen. Das iſt ein
Kontraſt im Spiel und Weſen dieſer beiden,
ein ebenſo ergreifender wie reizvoller Kon
traſt, der dem Film ſein Geſicht gibt und dem
eigenmächtigen Manuſkript ſeine nachträgliche
Rechtfertigung.

Weg, Ausbau;

und
Waſſerſtrang verlegen; Am Steintor
Boelckeſtraße, Herſtellung von Hausanſchlüſſen.

Molkteſtraße,

Schkopauer Weg, Ausbau; Lut
Gas und Waſſerſtrang verlegen; Beuchlitzer

Waſſerſtrang verlegen;

LutherWeg d

teien
Fröhliche Wochenendfahrt

H. Ch. Werther Co.
Die letzte diesjährige Wochenendfahrt der Fa.

ther Co. ſtand im Zeichen wahrer Werkgemein
Zwei große Laſtwagen, die die geſamte männli

h
che g.die Menſchen nicht viel mehr als Marionetten

der Muſik, Schickſale hängen von ihr ab, ſie
beſtimmt Verbindungen und Entzweiungen
und führt alles einem verſöhnlichen Ende ent
gegen.

Uns iſt in dieſen beiden Stunden klar ge
worden, warum Jan Kiepura auf ſeiner
Suche nach einem geeigneten, guten Drehbuch
nicht allein iſt warum der große Münche
ner Komiker ſich ihm angeſchloſſen hat.

Den Lord Chiltern ſpielt, wie immer in
vornehmer Zurückhaltung,
Diehl, man glaubt Carl Ludwigihm eigentlich nicht
ſeinen „dunklen Punkt“, ebenſowenig wie der

Die reiche, junge Amerikanerin heiratet
den umſchwärmten Tanzorcheſter-Dirigenten
und merkt nur allzu bald, daß ſie nicht in ihn,
ſondern in ſeine Muſik verliebt war. Und der
große Dirigent, deſſen ſtille Liebe ſchon längſt
der ernſten Muſik galt, findet in ſeiner Hei
matſtadt Wien ſchließlich doch noch die gleich
geſinnte Frau. die ihm das gehetzte Amerika
verſagte. Haben wir dies alles nicht ſchon
ſo oder ähnlich in früheren Filmen geſehen?
Mag ſein, aber wohl noch nie ſo temperament-

Trotzdem das lang entbehrte Wiederſehen
mit Ferdinand Weiß (wie man auch
ſagen darf) verſöhnt. Es verſöhnt mit jedem
fortlaufenden Filmmeter; denn es wird offen
bar, daß ſeine ihm auf weiter Flur ganz
allein eigene Kunſt auch aus Wenig ein Viel
machen kann, daß ſie Abgedroſchenes doch noch
in rührende Heiterkeit verwandelt. Er, nur
er und ſeine Drahthaarfoxhündin, die ihn
jene tragikomiſche Stufenleiter herauf und

anfangs ſo berechnenden Gloria Cheveley ihre
plötzliche Wandlung. Aber wann hätte der
Film je Zeit gehabt, uns pſychologiſche Vor
gänge glaubhaft zu machen? Ganz beſon
dere Erwähnung verdient auch Georg
Alexander als junger lordlicher Tunicht
gut, mit Grazie und Frechheit läßt er Wildeſche
bonmots aufblitzen und macht uns nebenbei
zu Teilnehmern eines ganz entzückenden
wenn auch verunglückten Rendezvous am
Denkmal der guten Königin Viktoria.

voll, ſo ſpritzig, ſo luſtig und mit ſo viel
Muſik, die trotzdem nie läſtig wird.

Zu einem Film, in dem von Muſik die
Rede iſt, gehört immer wieder Leo Sle
zak. Tauſendmal haben wir ihn in eben
dieſer Rolle als polternden und ſchwärmenden

herunter jagt, die ihn uns unten als Poſt
aſſiſtent und oben als Neureich präſentiert.
Das iſt der Stoff. den weder Dr. Lohmeyer
als Autor, noch Fred Sauer als Regiſſeur
zu formen vermochte. Wie geſagt aber
Weiß Ferdl!

Aus einem Haufen Unbekannter um ihn

Und damit ſind wir bei einem weiteren
Vorzug des Films angelangt: ausnahmsweiſe
ſind die Außenaufnahmen
Londoner Nebel wie die dum
„Big Ben“.

echt, ſowohl
pfen Schläge von

D. Sch.

der

folgſchaft aufnahmen, ſetzten ſich unter klingendem e
zu einer lüſtigen Fahrt über Merſeburg n
ßenfels, Eiſenberg, StadtrodagRausdorf i. Thür. in Bewegung.Betriebsführer und Gefolgſchaftsmänner digemein

ſt

brachte einige Vorführungen der „Kleinkunſtbühne

beſtritten wurde.
tat an muſikaliſcher

dieſem gelungenen

Auch die
Unterhaltung

Unterhaltungsabend
kapelle
Nach

lager des großen Saales. Der Vormittag des gTages galt faſt ausſchließlich der körperlichen Erholn
Gymnaſiik und ſportlichen Kampfſpielen. Auch für da
leibliche Wohl war hinreichend Sorge getragen;
beſten hat wohl der richtige, ſelbſtgebackene Bauern
kuchen gemundet. 8

Arbeikskamerad herhören!

Allmonatlich gibt die NS Gemeinſchaft K raft
durch Freude“ ein Mitteilungsheft heraus, das

Muſikfreund und Manager geſehen und doch
ſehen wir ihn gern noch einmal. Schon in
folge ſeiner körperlichen Maſſivität beherrſcht
er die Situation, noch mehr jedoch mit Hilfe
ſeines dröhnenden Baſſes. Was ihm an wiene
riſcher Grazie fehlt, beſitzen H. Thimig und
Georg Alexander deſto mehr. Auch Thimig
braucht nur frühere, vielfach erprobte Erfolge
zu repetieren. And man merkt ſeinem Spiel
an, daß er ſich deſſen wohl bewußt iſt.

Alles in allem, ein unterhaltender Film,
der erprobtes Altes in anſprechendem Ge
wande noch einmal bringt. t.
CT Große Ulrichſtraße

herum, die teils ein noch unentwickelter Nach
wuchs, teils das Lager der „Ausgedienten“
ſtellte, glaubten wir unſeren Hallenſer Robert
Jungk wieder zu erkennen.

Jm Beiprogramm ſieht man Athen und die
Akropolis ſowie einen Geſpenſter-Trickfilm.

C Riebeckplatz

Ein idegaler Galke
Die Geſchichte einer beinahe geglückten Er

preſſung, die dadurch, daß ſie in der Londoner
„Geſellſchaft“ ſpielt, einen intereſſanten Hin-
tergrund erhält, viel mehr iſt von Oscar

8 Wildes berühmtem Geſellſchaftsſtück nübriggeblieben. „Nicht viel“, wird der FreunAlles weg n dem Hund! Wildeſcher Dramen ſagen, ſehr viel“, muß
Alles weg'n dem Hund!“ oder „Das ver jeder bekennen. der den Film geſehen hat.

rückte Teſtament oder „Dyckerpotts Erben“. Denn dieſe Geſchichte ſo einfach ſie auch iſt
Drei Titel, die noch beliebig vermehrt wer wird uns mit viel Filmaeſchmack und
den könnten. Freilich: das Kind muß ja mit noch mehr ſchauſpieleriſchem Können
einen Namen haben. Aber in ſolchen Fällen, vorerzählt.

Da iſt zunächſt Gloriag Cheveley, die ſchöne
und gefährliche Frau, die um den dunklen
Punkt im Leben des ſonſt ſo „ideglen“ Lord
Chiltern weiß, zweifellos die vollkommenſte
Leiſtung, die uns bis jetzt von Sybille

in denen das Firmenſchild auch beim beſten
Willen nichts mehr retten kann, ſondern in
denen man wie ſo oft beim Luſtſpiel
ganz und gar von namhaften „Lachkanonen“
abhängig iſt, ja, wenn ſelbſt dieſe (wie hier)

Bauken und Jnſtandſetzungen
ZJn der Zeit vom 14. bis 19. Oktober werden

in Halle folgende größere Jnſtandſetzungs
arbeiten und Bauten ausgeführt:

Kampfbahn am Geſundbrunnen, Erdarbeiten; Neubau
der Schulturnhalle in Cröllwitz: Neubau der Bedürfnis
anſtalt am Waiſenhausring; Erweiterung des Aquariums
im Zoologiſchen Garten Pumpwerk am Gimritzer Damm
Erweiterung des Gertraudenfriedhofs: Kaufm. Berufs
ſchule, Lyzeum I, Anſchluß an das Fernheizwerk; Schlacht
und Viehhof, Erweiterung und Umbau der Großvieh
markthalle; Aſſeſſor-Müller-Stiftung, Einbau von Aborten
und Jnſtandſetzüngsarbeiten; Kinderheim „Eigene Scholle“,
Inſtandſetzungsarbeiten; Altes Herrenhaus im ehemaligen
Gut Gimritz, Ausbau von Wohnungen; Peſtalozziſtraße,
Herſtellung von Ablaufleitungen; Brüderſtraße Ver
ſetzen von Abläufen; Jmmelmannweg und Nebenſtraßen,
Herſtellung von Hausanſchlüſſen; Gneiſenauſtraße, Ver
ſeben von Abläufen: Gimritzer Damm, Herſtellung von
Ablaufleitungen; Gimritzer Damm Fahrbahnbefeſtigung;
von Siebenbogenbrücke bis Kaſſeler Eiſenbahndamm,
Hochwaſſerdeich herſtellen: von Genzmerbrücke bis Trotha,
Baggerarbeiten in der Saale vor den Regenausläſſen;
herhalh der Schlageterbrücke, Uferbefeſtigung; Hermann

Ausbau: Kovernikusſtraße, Ausbau;
ze. Büragerſteigberſtellung: Gneiſenauſtraße,

Moltkeſtraße. Ausbau: Sevdlitzſtraße, Umbau;
Maraueritenweg, Aushau: Kornbhlumenweg. Ausbau;
Wafſenhansring. Umgeſtaltung des Parkvlatzes; Könfa
ſtraße am Leipziger Turm, Errichtung der Kraft
droſchkenHalteſtelle Merſeburger Straße, Radfahrweg
überholen: Merſeburger Straße 36, Vorgartenbeſeiti
gung: Merſeburger Straße zwiſchen Gutenberg und
Thüringer Straße, Bürgerſteigherſtellung; Collenbeyer

geſchmackvoller Aufmachung dem Leſer ſofort in dal
ſo ſchön auserdachte Freizeitreich verſetzt. Es beantwort

klar und überſichtlich die Fragen: „Wo treibe
Gymnaſtil?“ „Wo kann ich Schwimmen
wo Rudern, Fechten, Tennis ſpielen uſw.
ſagt Dir noch mehr: Dort oder dort ſpielt eine Kabel
zur Mitktagspauſe für die Arbeitskameraden, oder heute

die NSG „Kraft durch Freudeoeranſtaltet einen„Bunten Abend. Der Ferienkalender
fehlt natürlich in keinem Heft. Es iſt ſchwer, einen
Volksgenoſſen eine kurze Ferienreiſe anzubieten, die alle

das enthalten ſoll, was er ſich wünſcht und doch noch
ſür ihn tragbar iſt. Die NS- Gemeinſchaft „Kraft durh
Freude“ hat bei

vollſten Beifall bei
allen bisher durchgeführten Reſſen

den Volksgenoſſen hervorgerufen
Urbeitskameraden, die in dieſem oder vorigen Jahr ſchen
einmal fort waren, berichten davon.

Verſuche auch Du, Arbeitskamerad, Dich für die
Irganiſation einzuſetzen.

en rechten Weg. Du erfährſt ihn
Sie weiſt Dir in allen Dingen

laufend im Mitte
lungsheftchen der NSG. Kraft durch Freude“, d
monatlich nur 10 Pfg. koſtet und von jedem geleſet
werden ſollte.

Bei den Fahrten für das Jahr 1936, welh
erwartungsgemäß ſehr zahlreich in Anſpruch genommen

werden, ſollen
raden berückſichtigt werden, welche

in erſter Linie diejenigen Arbeitslane
ſtändige Leſer un

Abnehmer unſeres Monatsheftes ſind.

z

Zur AufIärun vDurch eine irreführende Bekanntmachung der Mäntel
hieſigen Preisüberwachungsſtelle ſind in der halle Kerren
ſchen Bevölkerung Unklarheit und Unſicherheit über wer den erstklassig ckew. ge
die zuläſſigen Kartoffelpreife entſtanden. réinigt und aufgebägelt

Die Fachſchaft der Kartoffel-Großverteiler im in den bekannten Läden der
Stadtbezirk Halle ſieht ſich daher gezwungen, imEinvernehmen mit dem Kartoffelwirtſchaftsverband Vereinigt. Färbereien

und WäscherefenSachſen Anhalt die Entſtehung des Preiſes von
R T. 3. 50 für den Zentner gelber Speiſekartoffeln
im Folgenden zu begründen, um nachzuweiſen, daß mit diesem Zeichen
die gegen ſie nach Erſcheinen der Veröffentlichung
von den Abnehmern erhobenen Verdächtigungen
einer eigennützigen Uebervorteilung unhaltbar ſind
und daß im Gegenteil mit einem außerordentlich
niedrigen Aufſchlag zur notwendigſten Deckung der
Koſten gearbeitet wird.

Jn einer Beſprechung mit dem Vorſitzenden
des Kartoffelwirtſchaftsverbandes Sachſen Anhalt

Kauft
bei

n Vernruf 2290 25

unſeren Jnſerenten

Die innerhalb dieser Rubrik erscheinenden Wortangei
die MNZ

;Belt u Gr Rann man sich ärgern wenn man für die Herbstaufnahn
hein Gelb- oder Grünfilte r Verwengdet, den
ohne Filter sind die Aufnahmen nur halb gelungen

jede Kamera habe ich das passende Filter.

Photo-Spezial-Haus Krütgel
Köniastraße 24/25 ſ5chmeersfraßel

mMnz-ßleinanzeigen
in der Ausgabe Halle und Umgebung

gen (einspaltige Gelegenheitsaneeigen) veröffentlicht
zum Preise von 20 Pf. je fettes Ueberschriftswort und

8 Pf. für jedes weitere Textwort in der Grundschrift

Deldrutk
bremſen
repariert

am 14. Oktober d. J. wurde die Entſtehung der
Kartoffelpreiſe wie folgt erörtert

Erzeugerhöchſtpreis für gelbe Speiſe-
kartoffeln (Zahlung an den Bauer) RM. 2,80

Delitzscher

Halle (Saale)

Höchſt Aufſchlag des Platzgroßverteilers

(in Städten über 100000 Einwohner)
für:

Sackerlohn im Waggon, Schwund. Transport, Froſt

Wirtschaftlich denken:
Büssing MAG- lenken

„Ate-Lockheed“
Bremſendienſt,

Halle (S.), Große
Brauhausſtr. 24/28.

Fernruf 233 83.

Gut erhaltenes

Fagdgetwehr
Reihen ben en d. Deutſche er rig Esch e 30 jährige Spesialerfahrungen r aus e erns
Kartoffel-Wirtſchaft) 0, o 8 9 Kal. oderHöchſtVerdienſtſpanne des Aufkauf ß den Alleinverkauf seit L. April 1920 1,2 Ltr. Hpel Selbſtſpanner und
und Verſandhandels RM. 0,15 aschnes Cabr. Lim., ſteuertraße 41

Fernruf 29274

Ejektor, zu laufen

geſucht. Angeb. u.
G 7400 an MN8,

frei, gebraucht, gut
erhalt., fahrferſig,
umſtändehalber ge
gen bar ſofort zu

Geſchäftsſt. Walla,riſiko, Standgeld, Sackverſchleiß, Rollgelb zum Lager,
Lagerung und Rollgeld zum Verbraucher, Miete oder
Grundſtücksverzinſung, Löhne und Gehälter, Kranken
kaſſen- und Erwerbsloſenbeiträge, Einkommen und
Gewerbeſteuern, Beiträge an die Großhandels- und
Lagereiberufsgenoſſenſchaft, Reichsnährſtand- und
Handelskammerbeiträge, Haftpflicht- und Feuerver
ſicherung, Telefon, Portv, Werbungskoſten (Jnſerate
und Drückſachen), Einlagerungs-, Froſt und Fäulnis
riſiko, Heizung und Beleuchtung, Kapital-Rücklage fürMaterialverſchleiß und Neubeſchaffung und ſonſtige 400 nHandlungskoſten zuſammen RM. 0,50 760 gem, e
Zeutnerpreis für gelbe Speiſekartoffeln im ſtahl; ſteuerfreiSta tbezirk Halle 3,50 750 cem mit Royalfrei Keller des Verbrauchers. re e SeitenwagenDieſer Höchſtpreis iſt für die Kartoffelgroß KKaudfreſe Ofenreinigunq Reporat- Werksfaft billig zu verkaufen
verteiler verbindlich.Fachſchaſt Kartoffel Großverteller Halle. Fritz Dauer

Werſeburger Str. 23

Fahrſchule
Hagendorf

Reilſtraße 23.
Alle Führerſcheine!

Fahrſthule
Becker

HalleS., Ludwig
Wuch.Str. 28, H.,

an
talle/S. nur Or. Klausstr. 24. fernruf 26139

Die Wirksamkeit von
„Kleinen Anzeigen“
die in der Mitteldeutschen

S National-Zeitung erschei-nen, wird immer wieder
von vielen gelobt.

Motorräder verkauf. Eilangeb.
unter L 5835 an
MNZ, Halle (S.),

Leipziger Str. 14

Schumcät Brösel
Hatie a. S., Ksönigstr. 67-70
Gegründet 1886, Fernruf 262 25 und 26

Treibriemen u. Transportbände,
Bremsbänder, Gummi- Scehläuef

für alle Zwecke
Diehtungen, Packungen, Asbest
Fabrikate, Gummi -Wasserstlelel

a

Deine Zeitung
iſt die MN z

Autoreifen
gebrauchte, verkauft vater S OMMER

Geiſtſtraße 47. [cc-——gebrauchte, ſteuer
freie, führerſchein

freie, ſchwere,

Erſatzteile,

Reparaturen

Schulz, Halle S.be d am von 85 Nie. ann erg 10. Elgense Legorsl

Fernruf 289 74. Ruf 238 20. Geiſtſtraße 47.S ſollenectaole ſatt wecden e
und feſt wohnen ehe einer ſeine Wohnung verjiett, 2

erſt alle bequem und warm gekloidet ſein

ehe einer ſich prächtig kleidet Es geht alcht. daß S r
einer ſage. Ich aber kann es dezahlen

Es ſt eben unrecht, daß einer das Entheheliche

bezahlen könnte. indes irgend einer ſeine

üthürger das Notdürftige gicht vorhanden findet,

oder nicht bejahlen kann

T a i S SKraftfahrzeughandelsgesellschaft Haſſe a le)
Hindendvurgstraß esV t o v

Küchen

D. Schiehelagse
Uberzedgend wen Lerbivffend
einfach die Kennzeichen dieses Wagens,

der das fahren zum Schweben mocht,

der Raumfölle ne Bequemlichkeit bietet, Schlafzimmer
jedes gewehbnliche Maß ubersteigt Speisezimmer

lonenlenker oder Cobrio Polsterwaren
W 3350. ab Werk

her
preiswert und gut

Ouo Bernnaro
Herrenstraße 19

Bedarfsdechungs-
Kuf 29267 scheine werden in

Zahlg. genommen.

alle Größen

Vulkaniſieranſtalt LeipziTegutmann, olpzſger Strasss 32 ſut 233 62

Alter Markt 36. S. hYe7ſg3]ccchosReparieren Auto- Suche eine gut er Küchenherde,
haltene 4Protektieren. ſcheiben h Heizöfene Schreib e rAuto, Dieſel, in Maſchinenglas, nther,Traltorenble Kriſtallglas. maſchine r er

z eHausmann, Brunner Brandt e
c 75, c 7399 anPeſtalozziſtr. 145. Schmeerſtraße 13 an MN8g, Halle,

Möbel
Gebrauchte:

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180.- an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spieg el,

Schreibtiſche.

Neue Möbel in
großer Auswahl
Bedarfsdeckgsſch.
Jahlungserleichtg.

Bitzmann
Wauerſtraße 3

am Franckevlatz.

Billige

Möbel
Schlafzimmer

ßüchen kompl.
ſchöne Modelle
von 135, R
Speiſezimmer
Eiche mit Nußb.
moderne Arbeit

Rmm 340,

Couch, Ruhe
betten, Polſter
ſeſſel, Stühle

billigſt

Möbel
Diekrich
fr. MöbelRekord

Leipzigerstr. 22
nur 1. Etage

Line öchrtl

mühl
zum Schroten urd

Quetſchen, faſt ne
gibt äußerſt preib

wert ab E. Pietſh
Maſchinenbauear

Prettin (Elbe).

Zahlungserleicht

m
Kinderbett

verkauft Schedel,
PaulBerckStr. 115

Gthlaf
zimmer

ſchönes ſolid. Mo
dell 295, Küchen
ab 125, echt eich
Auszugtiſche 39,
Schreibtiſche 48,
Polſterſtühle 7,75.
Alle anderen Mö
bel preiswert.

Möbel-Bürger,
Turmſtraße l58,
Nähe Lindenſtraße
Eheſtandsdarlehen.

R

r
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Ein Leuchtturm feiert Geburtstag
50 Jahre Rotesand Leuchtturm Ein Besuch beim Wärter

Am 23 Oktober steht das größte feste
ſeuchtfeuer in der Deutschen Bucht,
der Rotesand-Leuchtturm, 50 Jahre.
Unser H. B.-Mitarbeiter hatte Gelegen
heit, den Leuchtturmwärter auf dem
Turm zu. besüchen und dert Aufnahmen
zu machen.

Ganz im Süden der Deutſchen Bucht, wo
die Weſer aufhört, Weſer zu ſein und ihr kaum
noch eigenfließendes Waſſer dem Pendelſchlag
der Gezeiten ausgeſetzt iſt oder mit der Dünung
der Rordſee in immerwährendem Kampfe
teht, erhebt ſich ſeit genau 50 Jahren von den
anſtürmenden Fluten umbrandet, das impo
ſanteſte Wahrzeichen der deutſchen Waſſerkante:
Her RoteſandLeüchtturm!

Mit ſeinem 17 Seemeilen (eine Seemeile
leich 1852 Meter) weit ſichtbaren feſten Feuer

ſt et dank ſeiner Höhe von über 50 Metern,
überragt von einer Kuppel mit drei charakte
tiſtiſchen Erkern, ſelbſt bei Tage mehr als
50 Kilometer weit ſichtbar. Seine breiten
Ringbänder in den Farben des Reiches er
höhen ſeine Erkennbarkeit weſentlich.

Acht Wochen Dienst, vier Wochen frei
Acht Wochen tuen die Wärter auf dem

Turme Dienſt. Dann werden ſie für vier
Wochen abgelöſt. Es ſind Oſtfrieſen mit kühnem
Proſil, die es gewohnt ſind, ſelbſtändig zu
handeln und allein zu ſein. Je zwei nehmen
den Schiffsnachrichtenverkehr und die Be-
feuerung des Turmes gleichzeitig wahr. Außer
halb ihrer nur wenige Quadratmeter großen
Wohnfläche reicht nach allen Richtungen der
Windroſe bis an die Kimm die unendlich
ſcheinende Waſſerfläche. Niemand. der nicht
mindeſtens einige Tage bei den Wärtern „an
Land war, kann die kräfteverzehrende Mono
tonie ihres beruflichen Pflichtenkreiſes und
ihrer Freizeitgeſtaltung ermeſſen. Leuchtturm
wärter kann man nicht werden, kann man
nür ſein oder nicht ſein!

Das Gürtellinsensystem
Wenn es dunkel wird, ſteigt der Wärter

um Kuppelraum auf. Er öffnet die Türen des
piegelblank blitzenden, rieſigen Gürtellinſen
yſtems und ſetzt in deſſen Brennpunkt den
Glühſtrumpf auſ, der ſeine Leuchtkraft einem
Preßgasgemiſch verdankt. Das Geſamtlicht, das
die Augen erblinden läßt, wird durch eine
Anordnung pendelnder Jalonſteſtäbe in einzekne,
faſt ſonnenhelle Lichtſtrahlenbündet zerkegt,
die der Seeinann nach Farbe und genau be
grenzter Winkelſtreuweite in den Kreis ſeiner
nautiſchen Beobachtungen einſchaltet und aus
dem Ergebnis ſeinen Kurs findet. Solange
er den Leitſtrahl in bekannten Jntervallen
aufblitzen ſieht, fährt er richtig. Sieht er ihn
nicht mehr, iſt er gewarnt und muß den Licht
ſektor neu ſuchen. Denn das Feuer beherrſcht
mit ſeinen vier Fahrwaſſerleitſektoren das
n Mündungsgebiet einſchließlich der An
chlußwaſſerſtraßen.

Hunderttauſendmal haben die Leitſtrahlen
es Roteſand, wie ihn der Fahrensmann kurz

wennt, vorüberfahrenden Schiffen vom kleinſten
dritter bis zum größten Ueberſeeſchnell
ampfer den Kurs gewieſen. Tauſende von

Malen haben die Wärter über ihr Fern
ſchreibegerät erfolgreich Hilfe von der Küſte
herbeigerufen, wenn ein Schiff ſich innerhalb
des weitgeſchwungenen Geſichtskreiſes des
Turms in Seenot befand. Neben dem rotieren
den Helgoländer Feuer iſt der Roteſand der
Verkehrspoliziſt Nummer 1 der Deutſchen
Bucht: Wegweiſer, Wächter und Warner zu
gleich! Nur daß ſeine Strahlen weiter greifen
als die weißen Handſchuhe ſeiner lebenden
Kollegen an Land.

Tragkorb als Beförderungsmittel
Alle vier Wochen legt der Tonnenleger

„Weſer“ der Waſſerſtraßendirektion neben dem
Turm an, ſo daß (bei gutem Wetter) die Wärter
direkt vom Schiff überſteigen können. Sobald
aber die Windſtärke den Grad 5 überſchreitet,
muß ſich das Schiff in achtungsvoller Entfer
nung von mindeſtens 12 Meter unter Dampf
halten. Die Gefahr einer Kolliſion, die für
Schiff und Turm ſchwerſte Folgen hätte, iſt zu
groß. Der Dampfer bringt Proviant, Poſt,
Zeitungen und den ablöſenden Wärter. Wie
aber hinauf?

Man ſtelle ſich folgendes vor: Stürmiſche,
aufgewühlte Nordſee, den feſten Turm, deſſen
unterer, acht Meter hoher Eiſenring von knat
ternden Salven ſchwerer Brecher pauſenlos
umzuckt iſt, dazu ein lärmvoll rollendes und
ſtampfendes Schiff, ſchließlich dieſiges Wetter
und Klatſchregen. Der Binnenländer erlebt
ehrfurchtsvoll und ſehr ernſt dieſes unisono
fortissimo neptunlicher Jnſtrumente.

Nicht ſo der Seemann, der mit einer Sach
lichkeit und Ruhe, die ſich ſeit Jahrhunderten

von Geſchlecht zu Geſchlecht fortgeſetzt und er
härtet haben, ſeine Befehle erteilt oder nach
ihnen handelt.

Von der Plattform des Turms wird eine
Leine an Bord geworfen, mit einem Tragkorb
aus feſtem Weidengeflecht verknüpft und mit
einem ſinnreichen Syſtem von Troſſen und
Winden zu einem aus der Praxis gewachſenen
Parallelogramm der Kräfte gekuppelt. Jn
dieſen Korb hockt ſich der ablöſende Wärter
und wird binnen 20 Sekunden bis an die Ein
ſtiegluke des Turms gehievt (gehoben), dort
von dem dienſttuenden Kameraden in Empfang
genommen, eingeſchaukelt und abgeſetzt. Jn
mitten des Tobens der Elemente iſt dieſe
pendelſchwungartige Luftreiſe gefahrvoll genug
anzuſehen. Aber mit ſicherer Hand bedienen
die Seemänner an Bord die Winden, hält der
Kapitän das Schiff auf Kurs und Diſtanz.
„Hände vom Rand des Korbs weg!“, heißt in
ſolchen Augenblicken das oberſte Gebot, denn
manchmal knallt der Korb mit ſeinem kniend
menſchlichen Jnhalt unſanft gegen Turm- oder
Schiffswand. Dort drunten aber, in den hoch
aufziſchenden und ſich gegenſeitig vernichtenden
Bergen und Tälern aus giſchtigem Waſſer,
iſt's fürchterlich. Eimerweiſe bekommen die
wackeren Männer in der Oelhaut unter dem
Südweſter das Salzwaſſer ins Genick.

Genau ſo wird anſchließend der Proviant
hinüberbefördert. Schließlich kommt der Korb
mit dem abzulöſenden Wärter zum letzten
Male an Bord zurück. Die Leinen werden ein
geholt, die Luken dichtgeſchloſſen. Von oben
ruft der Wärter den ſcheidenden Kameraden
ein letztes „Goode Fahrt!“ zu. Dann iſt er mit

Im Arbeitsraum am Fernschreibegerät

Alle acht Wochen werden die Wärter des
Rotesand-Leuchtturms für einen Monat ab-
gelöst. Sie hocken sich an Bord des Ab-
lösungs- und Proviantdampfers in einen Korb
aus Weidengeflecht und werden, nur wenige
Meter über der Brandung, mittels einer Winde
gehievt (hochgezogen). Die Aufnahme wurde

bei schwerem Sturm gemacht.

dem anderen Kollegen wieder vier Wochen
allein, unſagbar allein, bis auch dieſer Kame
rad wieder abgelöſt wird und einem dritten
Wärter Platz macht für zwei lange Mo
nate Kreislauf beruflicher Erfüllung.
Einer der Wärter erfüllt bereits ſeit 19 Jahren
getreulich und pünktlichſt ſeine ſchwere Pflicht.

50 Jahre ſteht der Turm unerſchüttert, nur
bei ſchwerem Sturm leiſe in ſeinen oberen
Räumen erzitternd: Ein Sinnbild des Wiſſens
und Könnens, des Fleißes und Einſatzes, aber
auch der Schönheit und Zweckdienlichkeit.
Hunderttauſenden war er erſtes und letztes
Stückchen Heimat. Sie alle und die 30 000
„Kraft-durch-Freude“Fahrer, die allein wäh
rend des letzten Sommers an ihm vorüber
fuhren, werden ihm an ſeinem Ehrentage
einige Minuten ſtolzer Erinnerung widmen.

r

Schwarm beim Arzt.

Evi iſt blutarm.
Evi kommt zum Arzt.
Der Arzt iſt jung und feſch.
Der Arzt unterſucht das Herz.
„Bekommen Sie beim Tanzen Herzklopfen?“,
fragt er.
Evi errötet:
„Mit Jhnen ſchon, Herr Doktor.“

e

Sie Können Kcifee nicht vertragen

auf Kaffee Ha umstellen]

Roman Von Else Wernecke

g 21. Fortſetzung.m Wagen ſitz i inebenein zen ſie eine Weile ſtummein eanrrer Dinah iſt vorſichtig wie ein
und mit ger Jagdhund. Ullmann ſchaut ſtarr
ſih auf ger tiefen Falte auf der Stirn vorl die Straße.

von Dir z rmann ſchlief daß Du Zeit haſt“, ſagt All

agt r immer, das weißt Du doch, Tino“,
auſe fährt Diva leiſe. Und nach einer

Fahren u ſie ort „Alſo, was machen wir?

i n eben wir irgendwohin, wo Muſik
der Sia Allmaänn dreht auf und hält drin in
einer oge ſt einer eleganten Teeſtube. Jn
kleinen di itzend, ſehen ſie hinunter auf die
hen t t beſetzten Tiſche im warmen,
e hören die anf d

DingAnenn nndt gene Zigarette und beobachtet

„Jſt
lich leiſe ſchlimm, Tino?“ fragt ſie plötz

t mit ten du reden.

mein J e Du entgehſt mir iiter unge! gehſt mir ja doch nicht,S zu Minne beginnt harmlos und faſt
i bchen Kl

Copyright by Verlag PreſſeTagesdienſt

ſanten, ein wenig biſſigen und ſehr leichten
Weiſe. Ullmann hört mit einem etwas zer
ſtreuten aber dankbaren Lächeln zu.

„Komm“, ſagt er dann, „wir gehen jetzt.“
f „Wohin?“ fragt Dinah, als ſie im Wagen
itzen.

„Na, zu Dir!“ erklärt Ullmann und wendet.
„Aber Tino“, ſagt Dingh Maren ziemlich

faſſungslos und verwirrt, „gehſt Du denn nicht
in das Konzert

„Nein“, erklärt Ullmann kurz, „laß das.“
„Entſchuldige, Tino, aber heute abend

geht es wirklich nicht. Nein, ſei nicht böſe
ſieh mal, Gertrud hat Ausgang, und ich habe
überhaupt nichts da. Vermutlich herrſcht eine
ſchreckliche Unordnung, und Du biſt doch

„Das iſt doch ganz einerlei“, ſagt Ullmann.
„Nein, wirklich, Tino“, ſagt Dinah, nun

ſchon faſt ärgerlich, als ſie bemerkt, daß Ull-
mann den Weg zu ihrer Wohnung nimmt.
„Jch bin hundemüde und wäre ſchrecklig lang
weilig. And es war doch ein ſo wunderſchöner
Nachmittag.“

Ullmann zuckt die Achſeln. „Dann erlaubſt
Du wohl wenigſtens, daß ich Dich bis nach
Hauſe fahre.“ And da ſind ſie ſchon.

Einen zerſtreuten Blick wirft Ullmann auf
die Fenſter der Wohnung im erſten Stock. Aus
dem Boudoir der jungen Diva ſchimmert Licht.
Ullmann wendet Dinah langſam den Kopf zu
und ſieht ſie an. Dann öffnet er den Schlag
und ſteht höflich neben der Wagentür, während
ſie ausſteigt.

„Ach da muß Gertrud wohl ſchon zurück
ſein“, ſagt ſie mit reichlich unſicherer Stimme.

„Wahrſcheinlich“, ſagt Allmann ſehr lang
ſam und deutlich betont, drückt ihr flüchtig die
Hand und fährt davon. Er hat wieder dieſes
unangenehme Lächeln, das ſeine ſchönen Zähne
ſehen läßt.

Zehn Minuten ſpäter hält Ullmann vor der
großen Konzerthalle.
Stufen hinauf und durchquert die Garderoben
halle, die menſchenleer iſt.
längſt begonnen. Das Fräulein am Kaſſen
ſchalter bedauert ausverkauft.

„Aber einen Platz werden Sie doch noch
haben.“

„Nein, nicht einen einzigen Platz.“
„Rufen Sie mir den aufſichtführenden

Herrn oder die Direktion.“
Das Fräulein eilt davon vor dieſem auf

geregten Mann. Jſt das übrigens nicht der
Schauſpieler, dieſer große Schauſpieler Ullmann?

Der ältere Herr im Frack bedauert ebenfalls
lebhaft. Das Konzert iſt ſo außerordentlich
gut beſucht. Schon tagelang zuvor kein Platz
mehr zu haben. „Ein Brahms-Abend Herr
Lamprecht und Frau Hellwig was glauben
Sie ſagt er lächelnd.

Martin Ullmann iſt blaß und beißt ſich auf
die Lippen.

„Ja, mein Gott, aber ich bin doch Frau
Hellwig iſt doch eine nahe Verwandt von mir!
Jch bin Martin Ullmann.“

Und plötzlich dienert der Herr im Frack und
geleitet ihn perſönlich die Treppen hinauf zur
Direktionsloge. „Wenn ich das gewußt hätte,
verzeihen Sie, Herr Ullmann.“

Martin Ullmann hat lächerlich kalte Hände
und ein ſchreckliches Dröhnen im Kopf, als er
auf den Logenrückſitz ſinkt. Erſt langſam kann
er Töne, Klänge unterſcheiden. Lamprecht
dirigiert die Dritte Brahms-Sinfonie. Dann
kommt das Brahms-Klavierkonzert in dMoll.

Lamprecht und Eliſabeth Lamprecht und
Eliſabeth.

Jn ſeiner Brieftaſche trägt Ullmann ein
Päckchen von Zeitungsausſchnitten. Es ſind
Kritiken immer wieder Jubelhymnen auf
„den großen Meiſter und ſeine ebenbürtige
Schülerin“ es ſind Photos: Lamprecht, der

Er ſpringt die flachen

Das Konzert hat

berühmte Dirigent, und die Pianiſtin Eliſabeth
Hellwig bei der Ankunft in Dresden. Der
große Lamprecht und Frau Hellwig vor dem
Gewandhaus in Leipzig. Die Wiener Phil
harmoniker mit Profeſſor Lamprecht und Eliſa
beth Hellwig. Lamprecht und Eliſabeth.

Freundſchaft und Liebe.
Ein Päckchen Zeitungsausſchnitte in einer

Brieftaſche kann brennen wie das hölliſche
Feuer. Ullmann ſieht, noch immer lächelnd,
wie Lamprecht mit einer Verbeugung für den
Beifall dankt, und dann kommt Eliſabeth
Martin Ullmann ſpürt einen Schlag auf
ſeinem Herzen, verkrampft die Hände im Schoß
und muß die Augen eine Sekunde vor einem
leichten Schwindelgefühl ſchließen
Dann ſieht er ſie an der Rampe ſtehen und
ſich leicht verneigen, ſehr anmutig und faſt
überſchlank in ihrem langen, weißen Kleid. Er
ſieht ihr ernſtes Lächeln und möchte dieſe
Menſchen, die ihr Beifall klatſchen, zerſtampfen.
Er ſieht, wie ſie am Flügel Platz nimmt, wie
ihr Geſicht den geſammelten Ausdruck gewinnt,
während ſie vor ſich hinſchaut und ihr Blick
ſich nach innen kehrt. Und er erhaſcht den
kurzen Aufblick der Verſtändigung, bevor
Lamprecht den Taktſtock hebt.

Lamprecht und Eliſabeth!
Ullmann atmet raſch und ſtoßweiſe. Er hört

nichts von der wunderbaren Muſik. Die Töne
gleiten an ſeinem Ohr vorüber, ohne daß er
ihren Sinn wahrnimmt. Er hängt an dieſem
jungen, ſchönen Geſicht, das, allzu deutlich ſicht
bar für ihn, ganz nah über der ſchwarzen,
glänzenden Schwinge des Flügels ſich erhebt.
Er ſieht das muſikaliſche Erlebnis im Spiegel
ihres Antlitzes. Er ſieht Schatten darüber
ziehen und Frohſinn, Leid und verklärte Selig
keit. Und er ſpürt mit brennendem Herzen,
daß für dieſe ſchöne, junge Frau nichts anderes
wichtig iſt als dieſes muſikaliſche Erlebnis

Es reißt ihn von ſeinem Seſſel hoch, als der
Beifall einſetzt. Er ſieht Eliſabeth ſich ver
neigen, ſtrahlend, glücklich, mit einer Frei
heit und Sicherheit, mit einer kleinen Ueber
legenheit, die ihm gänzlich unbekannt iſt an
ihr. Er ſieht Lamprechts ritterliche Geſte, die



Drolliger Nachtbeſuch ver An Meheh

Durch die weit geöffneten Fenſter ſtrömt
friſche Nachtluft herein. Es iſt ſtill hier oben,
im Dachzimmer des „herrſchaftlichen“ Hauſes,
das ſich ſelbſtbewußt und würdig weit über
ſeine „plebejiſchere“ Nachbarſchaft emporreckt.
Von dieſer ariſtokratiſchen Haltung habe ich
die Vorteile der Stille und des weiten Aus
blicks über die Dächer der Stadt zu den Markt-
türmen. Augenblicklich ſehe ich aber weder
Türme, Dächer noch Bäume, es iſt weit nach
Mitternacht und draußen vor den Fenſtern
breitet ſich der blauſchwarze Samt der Nacht
aus. Ein gelinder Südwind ſtreift in mein
Zimmer herein.

Jch lag wohlig eingehüllt unter einer leich
ten Decke auf meinem Sofa. Unter dem be
lebenden Eindruck einer angenehmen Botſchaft
war ich immer wacher geworden und ſchließ
lich da der nächſte Tag keine eilige Aufgabe
ſtellte hatte ich meine Stehlampe ange
knipſt und zu leſen begonnen. Meine Auf
merkſamkeit glitt jedoch immer wieder von
der Lektüre ab, nicht, weil dieſe etwa lang
weilig geweſen wäre, ſondern aus einem all
gemeinen Wohlgefühl heraus, das der Genuß
der Ruhe und Entſpannung in mir auslöſte.

Da, auf einmal, mitten in dieſe beſchau
liche Stille hinein, kam ein etwas turbulenter
Beſuch. Jch ſchrak beinahe zuſammen, als fäh
ein ſchattenhaftes Weſen zum Fenſter herein
ſtürmte, unter den Lampenſchirm glitt und
dort laut umherrumorte. Mit heftigen Stößen
polterte es gegen das Oelpapier an. Wollte
es ſich gar den Kopf einſtoßen?, dachte ich be
forgt und wußte nicht, ob ich dieſes unnächtliche
Umhertollen fröhlichem Ueberſchwang oder
tragiſcheren Motiven zuſchreiben ſollte. Doch
ich wurde bald beruhigt; der hübſche Nacht-
falter ſchien ſich ausgetobt zu haben und ſetzte
ſich neben den Lampenfuß auf die Tiſchkante
und guckte mich mit allerliebſten ſchwarzen
Stecknadelknöpfchen liſtig an.

Was für ein kleiner, netter Kerl war er
doch! Von der Grazie ſeiner zarten Tages
gefährten hatte er freilich nichts an ſich. Ueber
ein behagliches, dickes Wämschen hatte er ſich
eine flauſchige Pellerine übergezogen, aus der,
wie ſchon erwähnt, luſtige Kulleräuglein mich
anblinzelten. Die Pellerine war ſchön beſtickt
mit helleren und dunkleren milchkaffeefarbigen
Muſtern.

„Na, Du Strolch“ redete ich ihn an
„das iſt nett von Dir, mir einen Beſuch abzu
ſtatten, aber bitte, tobe nur nicht gleich wie
der los, Du könnteſt Dich ſonſt verletzen.“ Kaum
hatte ich wohlmeinend dieſe Warnung ausge
ſprochen, als mein kleiner Beſuch wie ein Heu
pferdchen aufhopſte, ſchwupps unter die Papier
glocke ſauſte und es noch ärger als zuvor trieb.
Jch wurde ernſtlich beſorgt und fürchtete für
ſeine Pellerine. Doch endlich kam er wieder
herabgeſtürzt und ſetzte ſich noch näher an mich
heran. Ja, nach einer Weile flog er auf meine
Bettdecke und machte es ſich dort bequem. Wirk
lich ein lieber Kerl! Jch begann wieder zu
leſen, ab und zu guckte ich nach ihm hin und
wurde immer vergnügter. Und da ichs ſo nett

BlücherAnekdote

Als Blücher in Dresden war, wurde ihm
ein junger Mann vorgeſtellt, der ſich bei ihm
bedanken wollte, weil ihm der General die
Erlaubnis zu einer Sammlung von Kriegs
liedern gegeben hatte. Blücher, der gerade
beim Frühſtück war, machte die „Audienz“
kurz, indem er aufſtand und dem „Civiliſten“
freundlich die Hand auf die Schulter legte mit
den Worten: „Man immer drufflos geſungen!
Das bringt etwas Feuer unter die Leute!
Jetzt muß ein jeder ſingen, wie's ihm ums

in ſeiner Geſellſchaft fand, bekam ich trotz der
ſpäten Nachtſtunde Luſt, mir eine Pfeife zu
ſtopfen. Zu dieſem Behufe mußte ich aller
dings aufſtehen. Vorſichtig ſchob ich mich unter
der Bettdecke hervor, um meinen nußbraunen
Freund nicht zu ſtören. Der aber wollte mich
auf meinem kurzen Gang begleiten, flatterte
hoch und begann, während ich mein Pfeifchen
präparierte, in weitgezogenen Spiralen durch
den großen Raum zu ſchwingen.

Als ich wieder unter der Decke lag, kam
er angeſchwirrt und ſetzte ſich keck auf den
Flanellbehang, der zu meiner Schulter hoch
führte. Eine Weile blieb es ruhig, ich las ein
Kapitel zu Ende und ſchmauchte an meiner
Pfeife. Als ich fertig geleſen hatte, hielt ich
nach meinem bepelzten Freunde Umſchau. Der
ſaß immer noch ganz ſtill da und äugte zu mir
herauf. Nein, ſo ein Tierchen dachte ich
und mit dem Zeigefinger der linken Hand gab
ich ihm aus lauter Zärtlichkeit einen ſanften
Naſenſtüber. Beleidigt wandte er ſich brüsk
um und zeigte mir ſeine Flügeldecke. Nun
wollte ich ihn verſöhnen und erſuchte ihn, mit
der entſprechenden Handbewegung, mir wieder
ſein liebes Geſichtchen zuzuwenden. Aber er
blieb ungehalten. Als ich nun nachdrücklicher
eine Kehrtwendung herbeiführen wollte, nahm
er's ganz krumm. Er ſchwebte auf, zog zwei
Kreiſe um die Lampe und ſauſte dann, ſo ſchnell
wie er gekommen, in die dunkle Nacht hinaus.

Ein Weilchen wartete ich noch, aber er kam
nicht wieder. Da löſchte ich die Lampe aus.

Stein der Liebe Von Heinrich Ferkaulen

Mit vorgerecktem Arm rannte die See gegen
das Steilufer an. Auf der Kar bog eine
Föhre dem Wind aus. Jhr Rücken war ge
krümmt, aber ſie hielt. Dicht über die Erde
hin jagten die Wolken gleich hetzenden Hunden
bis weit auf das Meer.

Die beiden Menſchen, die auf ſchmalem Steg
gegen das Wetter kämpfend hochſtiegen, ließen
Haar und Blicke flattern. Offen ſtand der Rock
des Mannes, es wehte und zerrte das Kleid
der Frau. Sie gewannen ſtemmend Schritt
für Schritt, wiſſend um jede Handbreit Erde,
die nun ſchon ein Leben lang erwandert hinter
ihnen lag. Sie pumpten die Lungen voll Luft
und alle Fenſter in ihren Herzen ſtanden offen.
Jhre Blicke ſprachen Worte, und dieſe Worte
klangen gut.

Auf dem Scheitel des Steilweges verhielt
der Mann. Er rammte den Stock vor ſich ein
in den welligen Sand und hielt ſich daran wie
an einem Speer. Da lag die See und der
weite, unendliche Himmel, Sonne und Licht in
ſeinem Schoß, Sturm und dunkle Nacht.

„Du,“ ſagte der Mann zur Frau. die ſich an
ihn lehnte, „nun ſind es bald dreißig Jahre,
daß wir miteinander wandern.“

„Ja,“ antwortete die Frau, dreißig Jahre.
Und die Kinder ſind groß und ſie haben ſelber
ſchon Kinder.“

„Mutter ſprach der Mann, und
dieſes eine Wort klang wie ein Lied mit

„Krach im Hinterhaus“ im Stadttheater Halle
Gestern Abend fand mit durchschlagendem Erfolg die erste Aufführung dieses lustigen
Volksstückes von Maximilian Böttcher statt. Unser Bild zeigt eine Szene aus dem ersten
Akt mit Anni Collini-Senden Witwe Bock) und Melitta Oesterheld Edeltraut Panse).

vielen Strophen. Dem Liede aber ſannen
beiden Menſchen nach, verloren am Ufer
Meeres, über ſich den ſtürmenden Himmel
die Gedanken ſtiegen und ſanken zu Jahren
Tagen. Jnſeln der Freude überragten hie
Und da die flutende Jeit und Inſeln
Schmerzes. Falten zuckten und glätteten ſe
wieder in den Geſichtern der beiden Meng
die ihr graues Haar wie einen verblichehn
Kranz um die Stirn trugen.

Es wäre viel zu ſagen, dachte der Mi
den Strophen nach. Doch in ſolche eine
Stunde hinein kann man nur ſchweigen
horchen. Auch ſchien es dem Mann, als le
der Sturm nach. Die jagenden Wolkenhin
hatten wohl ihr Ziel gefunden. Heiteres
wölk blaute mählich über die Landſchaft,

Da hinein werden wir zurückkehren, da
die Frau, als beſchlöſſe ſie ſolchermaßen ein
Kapitel aus einem Buch, darin lange zu iſt
war. Das heitere Gewölk hatte ſich ihr a
Stirn und Wangen gelegt. Die Augen di
beiden Menſchen ſchimmerten vom inwendig
Geheimnis der Kraft, die ihnen erwuchs
Ernte des Wiſſens einzufahren in das Ha
ihres Lebens.

Sie waren vom Hang wieder zur Ebene ge
kommen, da ſ. ch der Mann: „Bei allen
was wir gemeinſam erlebt haben es n
gut, Frau.

Der Mann erwartete keine Antwort i
es kam auch keine. Denn die Frau war ſtehen
geblieben, einen kleinen, runden, gewaſcheſ
Stein aufzuheben, der dicht vor ihren Füh
milchig weiß aufſchimmerte. Vielleicht war
ein Kieſelſtein, vielleicht das nicht einmal
Aber der Stein ſchimmerte, als ſpiegele a
ihm heraus die Sonne über ziehende Wo
ken hin.

„Was haſt Du da?“ fragte der Mann.
„Das Sinnbild unſeres Lebens,“ ſagte ſil

die Frau und reichte ihrem Mann di
ſchimmernden Stein, üher den weiße Wolke
fuhren und ſeltſames Geäder.

„Das Sinnbild unſeres Lebens?“
Der Mann ßPlickte ein wenig ſcheu zum C

t der Frau, auf dem heiteres Gewölk
onnte. Und der Mann lächelte über die inngGleichheit von Himmel, Landſchaft und h

einem Menſchenantlitz.

Er beſchloß aber, den Stein, der ein Sinn
bild geworden war, zum Gedenken an die
Stunde in einen Ring gefaßt zu tragen.

Es geſchah nun, daß der Stein in dieſen
Ring ſeltſamen Veränderungen unterwotſeh
war. Zuerſt erlebte es der Mann, da ihn ein
Reiſe von Hauſe fort rief. Mitten in Alltage
dingen war es, da überkam den Mann ſo heft
der Gedanke an die Frau, daß er wieder u
wieder den Ring an ſeiner Hand betrachte
müßte. Bis er erſchrak. Denn der faſt from
Schein ſchien vertrieben, ſchien rn
ünd hart gewörden, unruhig und voller An
Der Mann wußte genug. Er unterbrach ſei
Reiſe, jemand hatte gerufen nach ihm.

Und wie nach dieſer Reiſe, ſo geſchah
abermals: Der Ring war zum Antlitz de
geliebten Menſchen geworden. Zogen Wollt
über ihn hin, ſo zogen Wolken über die Sal
der Frau. Schimmerte ſpiegelnd aus den
milchigen Stein die Sonne hervor, ſo ſpiegelt
heiter das Herz der Frau. Jm Wechſel zwiſche
Wolke und Sonne aber ſchritt weiterhin du
Leben, das Jahr und der Tag.

Der Ring an des Mannes Hand jede
deſſen nichtigen wenn auch eigenartigen Stei
kein Goldſchmied zu deuten gewußt hätte de
Ring war längſt zum Gleichnis geworden flt

Herz iſt: der eine mit dem Schnabel, der z alles, was einer auf dieſer Welt an Liebeandere mit dem Sabel.“ Zeichnung: Heinz Porep geben und zu nehmen vermochte.
m

e e e e e e eden Beifallsſturm ausſchließlich auf ſie lenkt.
Und er handelt nachtwandleriſch unter dem un
überwindlichen Zwang: dieſe Frau, dieſe junge,
ſchöne Frau, ein paar Meter von ihm getrennt
und doch unerreichbar weit von ihm entfernt,
ſeine Frau zurückzugewinnen, zu erobern, mit
allen Mitteln ſich wieder zu eigen zu machen!

Er ſpringt ſo haſtig auf, daß ſein Seſſel
krachend umfällt. Er ſtürmt in den Gang hin
aus und packt den Logenſchließer am Rockauf-
ſchlag. Der ſtammelt ſehr verwundert: „Zum
Künſtlerzimmer? Da müſſen der Herr durch
die Garderoben hinausgehen und gußen um
das Haus herum ganz hinten, am anderen
Ende des Gebäudes die kleine Tür.“ Und er
ſchaut dem Mann, der mit langen Sätzen
davonrennt, kopfſchüttelnd nach.

Als Martin Ullmann ſich gewaltſam Bahn
bricht durch die Menſchenmenge, die die kleine
Pforte belagert, ſtrömt ihm eine Schar leb
hafter, bedauernder Menſchen entgegen. Frau
Hellwig iſt ſchon fortgefahren. Wohin? Der
Garderobendiener iſt leider nicht orientiert

Martin Ullmann ſteht auf der Straße, bar
häuptig, ohne Mantel. Er bemerkt den feinen
Sprühregen nicht. Er ſtarrt den Schlußlichtern
der Wagen nach, die auf dem glänzenden
Aſphalt vorübergleiten. Fort unerreichbar.

Lamprecht? Ach nein, ich will, ich kann
ihm nicht begegnen. Er kann mir ja auch nicht
helfen, er will es ja auch gar nicht. Und lang
ſam ſteigt in Martin Ullmann die Erkenntnis
auf: hätte ich ihr jetzt denn gegenübertreten
dürfen? „Der große Ullmann auf dem
Abſtieg?“

Jn tiefen Gedanken fährt Ullmann, ohne
das Ende des Konzerts abzuwarten, hinaus in
ſein ſtilles Haus. John und Johanna ſind ſehr
erſtaunt. Der gnädige Herr ſo früh und
allein? Ullmann bemerkt ſie gar nicht und
geht in ſein Arbeitszimmer.

John erſchrickt ſehr, als er am nächſten
Morgen ſeinen Herrn am Schreibtiſch ſitzend
findet, ſehr grau, ſehr eingefallen, aber mit
einem ſtahlharten Blick und einer Straffheit,
die er ſeit Monaten nicht gehabt hat.

Es iſt die ganz kalte, unerbittliche Einſam
keit, in der die großen Menſchen zu ihren
Sternen finden.

XVII.
„Kommen Sie, werte Frau, gehen wir ein

bißchen in den Speiſewagen!“ Profeſſor Lamp
recht ſteht auf und ſtreckt ſeine hohe Geſtalt.
Er findet, daß die junge Frau ihm gegenüber
dort am Fenſterplatz lange genug geſchwiegen
hat, und daß ihr Geſicht beim Durchleſen einer
Unmenge von Briefſachen immer ungeduldiger
und ärgerlicher, ihre Hände, die einen Um
ſchlag nach dem andern aufreißen, immer
nervöſer geworden ſind.

Sie blickt zu ihm auf und lacht ein wenig,
als ſie mit einem Griff den Stapel Briefe in
ihrem kleinen Lederköfferchen verſchwinden
läßt. Sie ſchwenkt es am Griff: „So viel
Liebe, Verehrung und Bewunderung, in einer
ſo kleinen Hütte Nur nicht

„Was, nur nicht?“
Lamprecht legt ihr ritterlich das kleine

Reiſecape um und hält ſie einen Augenblick
an den Schultern feſt.

„Ach nichts!“
Und ſie geht vor ihm, ſchlank, gerade und

ſicher den Gang entlang und durch die
ſchwankenden Verbindungstüren. Er iſt recht
froh, daß das Berliner Konzert überſtanden iſt.
Ganz heimlich hat er doch gefürchtet aber ſie
iſt ja eine ſo wunderbar vernünftige, ziel
bewußte Frau.

Als ſie einander gegenüberſitzen vor der
großen, ſpiegelnden Scheibe des Speiſewagens,
fragt Lamprecht, indem er ſich bemüht, keinen
Tropfen Wein beim Einſchenken zu verſchütten:

„Na, war es nun ſo arg, Berlin? War es
nicht doch ſehr ſchön?“ Und er hebt ihr ſein
Glas entgegen.

„O ja ſagt ſie. Aber man weiß nicht
recht, iſt es eine Antwort auf die erſte oder die
zweite Frage.

„Jch muß Jhnen auch noch ein Lob ſpenden,
liebe Freundin: Sie waren wirklich muſter
haft brav!“

Eliſabeth dankt, nippt am Glaſe und lächelt
dann fein, während ſie hinausſchaut auf die

vorüberfliegenden Telegraphendrähte und die
weite nordiſche Landſchaft.

„Und ich muß Jhnen ein Geſtändnis machen,
lieber Herr Profeſſor ſooo brav war ich ja
nun wieder nicht!“ Lamprecht fühlt ſich etwas
ungemütlich. Was um alles in der Welt?
„Sie haben mich zwar vorbildlich bewacht, der
ſelige Zerberus war ein Dilettant im Vergleich
zu Jhnen, aber

platzt
heraus und

„Haben Sie Ullmann geſehen?“
Lamprecht ſehr undiplomatiſch
könnte ſich gleichzeitig ohrfeigen.

Eliſabeth nickt und iſt noch immer gefeſſelt
von der Landſchaft draußen. „Ja ich habe
ihn geſehen.“ Und ſie weidet ſich einen Augen
blick an ihres alten Freundes faſſungsloſem
Entſetzen, bevor ſie hinzufügt: „Am Abend vor
dem Konzert, als ich ſchon längſt ſchlafen ſollte.
Jch habe mir den Film angeſehen Zufall
oder nicht Zufall, wenn Sie ſo wollen daß
er in einem kleinen Kino ganz nahe von
unſerem Hotel gegeben wurde, dieſer Film
mit Martin und Fräulein Marén, Sie
wiſſen wohl.“

Und Lamprecht atmet auf. Bloß Film
Gott ſei Dank. „Und wie hat er Jhnen
gefallen

Eliſabeth läßt ſich erſt in aller Ruhe Feuer
für eine Zigarette reichen und ſagt dann „Es
iſt mir ſonderbar ergangen mit dieſem Film.
Sehen Sie, da haben die Leute nun immer und
immer danach getrachtet, der Kunſt mehr
Lebensnähe und Lebensechtheit zu erkämpfen.
Da hat man eine zeitlang das Theater an
gefeindet mit dem Schlagwort „theatraliſch“
und „pathetiſch“ und ſah bereits das Ende der
Bühne gekommen, die, an Raum und Zeit ge
bunden, der Entwicklung einer lebensechten
Kunſt im Wege ſtehen ſollte. Dann kam der
Film, und damit war ein ungeheurer Schritt
zur ſogenannten „Lebenswahrheit“ hin ge
wonnen, bis der Ton und der Farbenfilm die
letzten Möglichkeiten erſchloſſen. Und jetzt
würde dem Ganzen nichts mehr im Wege
liegen man könnte das Leben, das ganze
wahre, echte Leben, das bunte, das traurige
und das heitere Leben, ſo wie es iſt, einfangen.
Und was tun die Leute ſtatt deſſen Sie kon

ſtruieren mühſelig die unwahrſcheinlichſten in
komplizierteſten Handlungen, ſie bezahlen
ſchwerem Geld irgendwelche Autoren daft
damit ein Film ſo lebensfern wie nur mögl

werde ſonderhbar.“ gtDas ſagt Eliſabeth Ullmann und
ihren alten Freund damit zum Widerſprin
zur Debatte. Er vergißt dabei zunächſt a
daß ſie ſeine Frage eigentlich nicht beantwen
hat. Und als ſie in Bremen ausſteigen n
er heimlich über ſich ſelbſt lachen. Das un
ment iſt wirklich ſchon faſt zu gut ine
jetzt wendet ſie ihre Lebensklugheit und n
legenheit ſogar ſchon ihm gegenüber an het
führt diplomatiſche Geſpräche. Aber ſo dent
legen iſt Eliſabeth Ullmann ja nun w
nicht, daß ſie ſich nicht wie ein Kind
könnte, als ſie noch am Abend an S
„Europa“ gehen. Ein ſo großes Schiff! e ſh

„Und Sie verſprechen beſtimmt, daß 3
nicht um mich kümmern, wenn mir h de
wird?“ fragt Eliſabeth kategoriſch, als
Ozeanrieſe in Bewegung ſetzt. i n
ſchrecklicher ſein als eine ſeekranke
ſchrecklicher und illuſionsraubender.

„Jm Gegenteil ich verſpreche, tern
über Bord zu werfen“, erklärt Lamprech doh
haft. „Zuvor aber wollen wir es nd je
noch ein bißchen bequem machen.
brechen ihren Bordſpaziergang ab ren
den behaglichen Liegeſtühlen auszuſtre iſa et

Verhältnsmäßig raſch überwindet C
Ullmann ihre Angſt vor der Seefahrt, on
dem glatten Meer und der ſtrahlende hat
iſt von Krankheit keine Rede. Natürehe
ſie trotz größter Zurückhaltung glei ich und
einen Schwarm von Bewunderern um
der alte Lamprecht liegt auf dem Ach e
neben ihr, leicht amüſtert und unend n
haglich. Ex hat dann gelegentlich Wenn
widerſtehliche Art, die anderen h v
komplimentieren. uheSchließlich ſollen Sie ſich doch aus
liebe Frau Eliſabeth!“ chräntt

„Ach jan ſagt El ſabeth und ver hnn
Arme unter dem Kopf auf dem AhRuhe! Ich ſehne mich ſo ſehr nahe ſr
chen Ruhe.“ Fortſetzun



Wettiner Straße 28.

In ſeinem Heim in Dölau entſchlief ſanft nach ſchwerer Krankheit

am 15. Oktober 1935 unſer guter Vater, unſer lieber Opa, der

Kaufmann Franz Pennemann ſen.
im 72. Lebensjahre.

Entſprechend ſeinem Leben haben wir unſeren teuren Entſchlafenen in aller
Stille auf dem Gertraudenfriedhof an der Seite ſeiner Lieben beigeſetzt.

In tiefer Crauer:

Franz Pennemann und Fran Charlokke geb. Blau
Kurt Heinrich und Gerkraude

Halle-Saale, den 19. Oktober 19365.

Ein treues Gedenken

Halle Saale, den
Univerſitätsring 1a

Nach einem arbeits und erfolgreichen Leben verſchied am 18. Oktober der
Gründer und Seniorchef der Firma

Herr Franz Pennemann
Wir verlieren in dem Verewigten einen ſtets unermüdlichen um ſeine Firma und um
diz Gefolaſchaft beſorgten Chef. Sein ſchlichtes Weſen, ſeine Pflichttreue und ſein auf
richtiger Charakter werden allen Mitarbeitern ſtets ein Vorbild bleiben.

ſichert ihm die

Gefolgſchaft der Fa. Franz Pennemann

19. Oktober 1935

Wir betrauern das heute erfolgte
kameraden, Herrn

Familien
Nachrichten

Geboren: Zahn-
arzt Bruno Müller
und Frau Mari-

Ableben unſeres Arbeits

Hriedrich Rein
anne geb. Krütgen,im Alter von 41 Jahren.

Er erlitt am 1. September 1935 in Exfüllun
pflicht einen Unfall. Auf dem Wege zur
wir, ihn bald wieder in unſeren Reihen zu
ihn aber eine hinzugefommene Krankheit doch hinweggerafft.
Wir verlieren in ihm einen treuen Mitarbeiter, der als Mit
glied des Vertrauensrates in ſeiner Arbeit
Hameradſchaftsgeiſt allen ein Vorbild war.
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

ſührer und Gefolgſchaft
der Eröllwitzer AetienPapierfabrik.

Halle (Saale), den 18. Oktober 1985.

eneſung, hofften
Weißenfels eine
Tochter.

Geſtorben: Der
Kaufmann Herbert
Gaſch, 25 J., Zeitz.

Karl Stubenrauch,
39 J., Naumburg.
Frau Hulda Wal

ſeiner Arbeits

ſehen nun hat

und in ſeinem

ther, 57 J., Schön
burg. Konrektor
i. R. Richard Mat
thias, 73 J. Mag

R deburg. Dr. Will
mar Schwabe,Leipzig.

pl
G

faſt 79 Jahre alt.

37 Namen der trauernden Hinterbliebenen
ermann Wolffram, Reichsbankrat i. R.

Lisbeth Menrer, geb. Wolffram
Ernſt Wolſfram, Studiendirektor

Halle (Saale), den 19. Oktober 1935.
Luiſenſtr. 10

Geſtern früh entſchlief in der Heilanſtalt Weiden
an unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und
roßmutter

Eliſe Wolffram
geb. Horn

We Trauerfeier zur Einäſcherung findet am

tri

ni
Kl

ontag 11.30 Uhr in der kleinen Kapelle des Ger
audenfriedhofes ſtatt. Zugedachte Kranzſpen den
mit Berrdigungsanſtalt „Pietät“ M. BVurtel,

leine Steinſtraße entgegen. Von Beileidsbeſuchen
bitten wir abſehen zu wollen.

Am 16. Oktober 1938 verſtarb nach
langer ſchwerer Krankheit unſer
lieber KameradWilhelm Kelkner
Ein aufrechter deutſcher Mann, J
ein bewährter Kamerad ging
von uns Wir werden ihm ſtets
ein treues Gedenken bewahren

Verein ehem. 231er, Halle.

Geſtern Nacht entſchlief nach ſchwe
rem Leiden mein innigſtgeliebter
Mann, un er gutersohn, Schwieger
ſohn, Bruder Schwager und Onkel

Kurt Gebhardt
im 26. Lebensjahre.

Jm Namen
der trauernden Hinterbliebenen
Erna Gebhardt geb. Schubert

Heute

Hedwig Wunderlich geb. Freund

Es iſt
zu ſagen f.

reundVerl z
wurden. Wir

Seiſtſtr. 41n

Aleht

Meuma:

im Alter von 76 Jahren heimgegangen.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Frau Fohanna Leugeb. e hang ſch
Halte (Saale), den 17dirſchrergnen I 17. Oktober 1985

nahm ad iaung findet Montag, den 21. Oktober,
Uhr auf dem Cröllwiter Friedhof ſtatt

Nacht iſt unſere liebe Hutter und
Schweſter, Frau verw. Paſtor

Halle (Saale), den 19. Oktober 1935
Benkendorſer Straße 100
Beerdigung am Wontag, 18 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes
aus. Kranz'penden erbeten an
„Pietät“ M. Burtzel, Kl. Steinſtr. 4.

Plötzlich und unerwartet ver
ſchied nach kurzem Krankenlager
mein lieber herzensguter Mann,
mein lieber Vati, Schwiegerſohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Ernſt Weöl
im 51. Lebensjahre

HalleS., Raffinerieſtr. 7, III,
den 18. Oktober 1035,

uns nicht möglich, jedem Einzelnen Dank

n aft Und Anteilnahme, die uns beim
e des lieben Verſtorbenen erwieſen

bitten daher,

aufrichtenden Worte.

Jm Namen der Trauernden

Henny Baer

ür die überaus lieben Beweiſe der

auf dieſem Wegedem die Hand drücken zu dürfen e Her
Zaſtor Duda

am. dwfteundſ haften eſonderen Dank für ſeine

In tiefer Trauer
Frau Meta Weil u. Tochter Ruth

Die Beerdigung findet am
Montag, dem 21. Oktober 1935,
um 139, Uhr, von der Kapelle
des Südfriedhofes aus ſtätt.
Frdl. zugedachte Kranzſpenden a.
Beerdigüngsinſtitut W. Jahnke,
Merſeburger Str, 24.

Fannſſſenangeigen

gehören in die

M

ich wieder hergestellt, kann

emische
Original Kk

erfolgreiche Kur mit Alpenkräuter Harnsäure Tee II. Paket R. 1, So
urteilt ein Kunde, Herr Mosebach, Diestau: Mich plagte Rheuma, konnte
meinen Arm nicht über Schullterhöhe heben, mich nicht waschen und nur
leichte Arbeit errichten Nach erfoſgreicher Kur mit Harnsäure- Tee Il bin

meiner schweren Arbeit wieder vachgehen.
Bin deshalb mit dem Tee sehr zufrieden. NMünhlhau's Alpenkräuter- Tee's
nur erhältlich in der Drogerie
»Wiheker rligen acht. halte (5) Könlosrrene 20 25

un kr p Urin-Unie 9neipp-Präparate, Hellkräuter, Badeextrakte

ſe

fügen
das Fotohaus mit
volRstüml. Preis
br, Unehstrasse d

Pafßzvilder jed.
Größe, 58t. R.
I. 6 St. RM. 1.50
Foto Apparate
m. Marken Optik
e Anzanemreg
Rest i. bequemen
Monatsraten.
Roiitime
Entwicheln O. 40
0.50, Abe 0. 12
Platten, Papier
u. a. v. führenden
Fabriken i. aller
besterQualität, i.
eigenerPackung,
Hausmarkeeu
denhbar niedrig
sten Preisen.
Neu eingerichtet
Foto-StelierEFachm. Aufnahm.

Bildnisse. Hoch-
zeit-, Vereins- u.
techn. Aufnahm.
Allerb. Ausführ.,
niedrigste Preise
Postkart. s St.
von 3 RM. an.

Für

Händler
Strickwolle
Kurzwaren
Trikotagen
Wollwaren
billig und guten. Beich
Leipziger Str. 64

Kugellager
Feder
bolzen

Stems-

V
R. Witti

alle a. S. Röderberg 2
Ruf 228 10

Gebrauchte

Flügel u.
Planos

zu niedrigen
Preisen

Plano- Riller
Leipeiger Str, 75

geb. Filgner

S. Kalberſtadl, Tin
18. Gktober 1935

e en. e e.

Ihre Vermählung zeigen an

Dr. Ernſt Keinecke
Fiſel Heinicke

denweg

Soldatenkoffer
Koppel Militäreffekten
Brusfbeutfel Hosenträger

Lederwaren
stefs gut und billig
Dcrral Göld mer

Koffer und lecderworen fabrik
leipziger Straße 79 neben „Roles Roß

Jhre Vermählung geben bekannt

Dr. Kurt Fierfuß
Hanna Fierfuß
geb. No beſt

Halle (Saale), Pflaumenweg 11

Oktober 1985

Von meinen zwei

SammelBestechen
e e

100 und Tiftel-Halle gestempelt

Musfer a erershergee u.
e nserenges kosten

infolge grohen Abschlusses:
1 Eßzlöffel re 1.101 Teelöffel e e 0.55
h gabel e 1.101 Ehmesser m. rostfr. Klinge 2.20
ſ. Kuchengabel m. Schneide O. 65
Es hat also niemand nötfig, von
auswärtigen, hier nicht bekann-
fen Firmen oder von Besteck-
reisenden und Nichffachge-

zchäften zu kaufen.

Seit 50 Jahren

Juwelier Iitte!
im Eck Schmeerstr. 12

Uhron alten u
Damen od. Herren

übergeben sie bitte uns
zu biiigsten Pretsen

wird er gereinigt oder gefärbt
und nach modernsten Formen
wie ne u umsgearbeitet

HUT- FABRIK

A. Tenner
Aelteste Ampresserei am Platze
nur Mittelstr. I, gegr. 1856

Verkauf nur an Biederverkäufer

GStrickwolle
Marke Rotkäppchen, zu Fabrikpreifen

Freund Müller
Jnh. Fritz Müller, Wollu. Kurzw.Grßh.

Halle a. d. S., Leipziger Straße 54.

l ibe Kimmer
aller Art Fernruf: 318 79

Hugo Mittelstaedt

Garantjeschein e 2 JARR
Bei Nichtgefallen Um
tausch oder Geld zurück.

TASCHENVHR
R. 2, 10

Nr. 9 Herrentaschepuhr w.
eprüft., 33 stünd. deutsch.
nkerwerk. vern. RM. 2,10Nr. vers., Ovalbügel, verg. Rand Roi. 2, 90

fritzHeinecke Braunschveiden

Empfehle zur Herbſtpflanzung

Gbhsthätu mee
Hualität und Sorten

Walter Schüler
Gärtnergi und Baumſchule

Empfehle für diese Woche
frisch geschossene

Wildkaninchen
Hasen und Fasanen

sowie al le s andere Wild und
Geflügel zu billigsten Preisen

Fernruf 227 72

Umſatz heben!

Den Markt beleben!
An der Spitze marſchieren!

90 Jahee
hoben wir uns bemüht, den Wünschen
unserer Kuncdlschaft aus Stockt und Land
gerecht zu werden.

Litat ch
war und bleibt unsere ersfe Aufgabe
Für die uns erwiesenen Aufmerksam-
Leiten
sogen wir allen besten Dank.

Seht i König
An Waltee Schiller

Die lieferung von

onlätliech unseres Jubiläums

gonzen

S

IHRE KLEIDER UND KOSTOMES
Die reinigen wir so rüncdllich, dob sie wieder im

lanz ihrer Jugendtoge praongen ocſer
Wir färben sie so prächtig vm, das die intimste
Freunclin dos alte Stöck nicht wiedererkennt.
ROGOSCH, Weibenfels, reinigt, färbt und erneuert
alles, liefert preiswert, ſchnell und guf-
laden Holle, leſpziger Straße 83, Ruf 34662.

Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr.

Roſen und Sträucher in guter

Reideburg b. Halle, Parkſtr.

en

Robert AntonStreiberstr. 16 und Wochenmarkt

feunch-

Flügel Planos

Meisterwerke
d. Klavierbaukunst

Ildercher
Waisenhaus-

ring 1 B
am Francheplatz

Verlangen
die überall

Patenwein
der Gtadt Halle

1934 er Bacharacher Wolfshöhle
Riesling, naturrein
Ein vorzüglicher Rheinwein!
Literflasche

Flasche Liter)

Weinkeller Ceeſi
Dachritzstraße 2, Fernruf 33721

0,96 M.
0,75 M.

Wichtig wie das ABCI n
kauft Sportartiſel nur bei Schnee!

ſchen owſe Poſtermöbei

re

Die Medizin: Jnſerieren!

Wenn Sie wirklich
modern gekleidet
ſein wollen,
das iſt der Ulſter,
den Sie brauchen

Sie bekommen ihn
bei uns aus ſchwe

Qualität
in den nebenſtehen

den Preislagen bequemen,

Das fachgeschäft für Herren- Kleidung
HelIIe (S.), Am Beſpeziger Travuzza

Mersebuarg, Hoftthardstrabe 50
Steleben, Sangerhäuser Str. 7

und natürlich zu den bekannien
enigegenkommenden

Zahlungsbedingungen, die Jhnen
die Anſchaffung ſo leicht machen.
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Das wird jeder feststellen, der bei uns
auch nur eine Kleinigkeit kauft und s0
soll es auch weiter bleiben! Jedes die-
ser wenigen Beispiele aller Waren für

Herbst und Winter
ſtellt eine Grossleistung an Qualität und
Preiswürcligkeit dar hier der Beweis:

k2Gloque
reine Wolle, gans großes Farbensor-
timent, wirt Rlich preiswert, o5 cm breit

Schlafdechen
mit farbigen Karo-
und Jacquardmustern

Damenhut
jugendliche neue Formen, in den
mod. Farben, sehr große Auswahl

aus weichemHerren Nachthemd en
gut gerauht, mit 4.65 4.25 2.95
farbigem Besatz

Damen Manke!
jugendlich verarbeitet, mit Krawatte
und Pelabesats, Größe 4246

Woll leid
aus reinwollenem Afghalaine, mit
flotter Garnierung, sehr preiswert

2

gute mollige Qualitäten

4.65 3.95 2.75

29.
97

490

HALLE
AM MARMKT

o
BIERMMANN SEMRAU

e z ren in ar ronere z

Gut möbl. Zimmer Sämllich hſagen Zimmer WohnungſRlein Suder Maler SGrokthreom Acht ſernGeſthirr- Fernſprecher und evtl. 4 Zimmer, Nähe Ludwig Wucherer wohnung einrahmen anlage Kraft 9 S gnal Verchromen zurEanz ſtunde ſchuhtwerl!
ſt Dad in ruhiger Stratze- für ſsfort zu mieten geſucht. Nähe Vogelwetbe arbeit dis Avtagen eſucht öße 40/065Lage zum 1. Nov. Eilangeb. m. Preisangabe unt. L. 5843 gegen lein Wohn. Reparaturen nur en neu, modern, bill Götze, Halle (S.), Größe 400 an

Pucht. ſofort Alb. 1935 zu mieten ge an die MH8, Halle (Saale), Geiſtſtr. 47. eine Wob- beim Fachmann führt aus Arbeit Breiteſtraße 8. Ghrom- Becker Trude Geiſeler, von RM. 3
Franke, Kocwitz b. ſucht. Angeb, un nung im Zentrum „NickelBecker“, Ruf 240 23 AdolfHitlerRingoſ o SchubinſtandeKeußen. e s h M Kl j od. Vorort zu tau Johannes Mende, Adolf Kupfer, Halle, nur Kleine 8 Fernſprecher 537 Fußwohl“, 77Salle, Geiſtſtr. 47 ein e n Salte, Mittelſtr. Malermſtr, Hatte, Branhausſtr. Dauer Gr. Märterztrase 6-7 Tangtränzchen Kirchnerſtt.

e M 9 u Fernruf 228 21. Ludwig Wucherer mee heute NeumarktHaus Schöne wohnung Seite e Gegr. 1878. Straße 13. Polſter wellen Autom mädchen ſ7gmmer ler du arbeiten r transvorlr ſofo ucht. eKramer, Deligſcher Wohnung mer mit Kochge Geräumege preis MERAZ- Neu, Moderniſieren Waſſer Buchbinder- h I To. fern n
Straße 2. Galkon, Vad) bal legenheit ſucht be immer e J illigſte Zu th. Matdigſt zu vermieten Wohnung Werbung e HalleS., Kellner wellen arbeiten ne Schmeerſuatem wogl., geg. ſonnige rufstätiges zukünf S und Innen In gcönen, moclernen Kraße 10 1,25 gewiſſenhaft, ange Ruf

r 1 h r S eck S 3 4I S- immer a edrzast sie e e Formen Eintahmungen gifren Hohn ren Suche Ein Wüſchere
ohnung Preisangebote unt. Zimmer Wohnung Gerahmte Bilder, Werten Diensberg, Große oder Zwei rlesſtrafee valrkon, Bad). Be A 252 an MR8, e n Erfolgs- Ricuvcllüueleneteceate Poorerden t e ModeFrifeur. Wallſtraße famil Haus wäre haus

ſhtigung 12 ws Salle, Alter Markt gebote unter L osts t e. aus frauenarUhr. Weidenpl n 2 s lichſt 9Chauffeur r 18, 1 enrane an a Zelle Werbung nur bewährte, neuzeit- ter t Fenſter, Kunſt- m e ſog
tüchtiger, ehrlicher liche Moclelſe v fußerſt hen thi b t Zubehör Angebote Khrenoſicherer Fahrer, Ia 2 Welt er e L ß opferei 5837 an ſandlintendennn5 S H 44e 6-Zimmer- Wohnung Sauſche Heede Lie as üud fenſter! wriwnenſeret Stehen e genabfolv Dienerſchule; 2 Zimmer, Küche u. Korridor, gute e e vier verſchiedene n ch dt, Kl in, Haus ſtrgkeorthzenſucht Stellung für Küche. Bad u. Zubehör, 1 Etage, Lage, im Zentrum, gegen ſchöne, LLeſcteigität Waſch Syſteme z. Anſicht! Alter Markt 25 le N. Haus Sprechzeit 9-10.
größ. Perſonen od. am e z F Jan. er ſonnige 3 Zimmer Wohnung, eventl. wanne n en Glaſer Albrechtſtraße 46. u Garten in der

i An zu vermieten. rag. unter i ich. Eil arbeiten. Halleh r e e i alt Seit 47 e ort Menkenerzeug arg trrur urer ar (ereene üngens dgne J
Shternre e HalleSaale, Geiſtſtraße an nisse J Zrühfaß nur ein bare n Maßanzüge e eng Sale
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g. ontober 1955 TURNEN SPORT SPIEL
Generaprobe för Iondon
n leipzig Fubbal-läncdlerspiel Im Bezirk alle I4 Mannschaften am Stfart

änderkampf Deutſchland Lettu Königsberg, ſowie die DFB
Potalvorrunde gaben dem Fußballſport. am
vergangenen Sonntag ein beſonderes Gepräge.
Auch am kommenden Sonntag wird wieder ein
Känderſpiel im Mittelpunkt des Intereſſes
ſtehen:

Deufschlancl Bulgarien
Dieſe Begegnung führt beide Länder in

der Rachbarſtadt Leipzig auf dem VfB
Stadion zuſammen. Die Vertretung der deut
ſchen Farben iſt diesmal folgenden Spielern
übertragen Buch loh (Speldorf); Mün-
zenberg (Aachen), Ha rin ger (München);
Gramlich (Frankfurt), Goldbrunner
München), Warnken (Bremen); Lehner

„Siffling (Mannheim), Pört-
gen (Schalke), Szepan (Schalke), Sie
metsreiter (München).

Dieſe bis auf den Bremer Warnken aus
ſüd und weſtdeutſchen Spielern beſtehende
Kombination mit den beiden Neulingen
Warnken und Pörtgen iſt weſentlich
ſtärker, als die Elf des letzten Sonntags in
Königsberg. Dieſe Verſtärkung war aber
auch nötig. Obwohl die erſtmalig in Deutſch
land ſpielenden Bulgaren, mit deren Volk
uns einſt im Weltkrieg treue Waffenbrüder
ſchaft verband, im Fußballſport noch nicht be
ſonders hervorgetreten ſind, weiß man doch
beim DFB wenigſtens ſo viel, daß die Spiel-

ſtärke der Leipziger Gäſte vom Balkan keines
wegs unterſchätzt werden darf. Dies hat ja
auch die unlängſt in Sofia ſtattgefundene
Begegnung einer deutſchen Nachwuchself mit
den Bulgaren, die mit einer 0:2- Nieder

lage der Deutſchen endete, bereits beſtätigt.
Wenn man weiter daran denkt, daß die rumä
niſche Länderelf, gegen die Deutſchland in
Erfurt ſchwer kämpfen mußte, um zu einem
42Siege zu kommen, von den Bulgaren mit
4:0 glatt geſchlagen wurde, dürfte feſtſtehen,
daß Deutſchlands Nationalelf es am
Sonntag in Leipzig mit einem ſtarken Gegner
zu tun haben wird.

Seit langem erſcheint der Schalker Szepan
wieder einmal als halblinker Stürmer in der
Mannſchaft. Da deſſen Vereinskamerad Pört

gen den Angriff führen wird, erwartet man
diesmal von der deutſchen Sturmfront eine
weſentlich beſſere Geſamtleiſtung, als in den
beiden letzten Kämpfen gegen Polen in
Breslau und Lettland in Königsberg und

hließlich damit ei i eg uFußball, einen weiteren Länderſieg im

Obwohl der Beginn der Meiſterſchaftsſpiel
it nunmehr ſechs Wochen zurückliegt, ſind die

piele noch nicht ſo recht in Fluß gekommen
High an zwei Sonntagen waren bisher
v zNannſchaften voll beſchäftigt. Am kom

enden Sonntag finden wiederum nur dreiSpiele ſtatt:

Lauſcha 07—SC Erfurt
Deſſau 05--Spielv. Erfurt
Viktoria 96 Magdeburg Steinach 08

Da Werner vom 1. SV Jena alserner a als Erſatzi für die Länderelf beſtimmt iſt wurde
Se Sportfreunde Halle gegen

ſonntag be r u Je r Vorg. t alſo Halle auch diesmal wieer ohne Meiſterſchaftsſpiel. 9

r

Jn der Bezi iſt ächſzirksklaſſe iſt der nächſte Sonntan Kampftag erſter Ordnung, da alle bie ehn
nnſchaften geſchloſſu en auf den Vlan tretenhenen ganzen Linie intereſſante Kämpfe

98 Halle SchwarzGelb Weißenfels
Preußen Merſeburg Halle 96
Ammendorf Naundorf

V Bitterfeld Spielv. Neumark
Sportvgg. Zeitz 99 Merſeburg
TuR Weißenfels Naumburg 05
Mückenberg Wacker Nordhauſen

etwas ſtShennetgret: er war beſonders für die
t hat ſich

verſcho
Hntäglichen R
h noch aufFaſt hat e

Tabellen on den Vereinen der unterenGelt hatte beſondere Anſtrengungen um
dabei ein gemacht worden denn wer will
bisherigen wenn im nächſten Jahr (ſtatt der
müſſen dwei) drei Mannſchaften abſteigen

n

WocheHalle Wachker Leipzig
eWoſteſpiel d Tagen ausgefallene Geſell

mag au
alliſche

gutee rn

der rechter Läufer und dafür Deutſchbein
auf Halbrechts ſpielen.

Von dieſer Formation der Hallenſer
darf man zweifellos ein gutes Spiel erwarten,
ſo daß die Vartie einen ſpannenden Verlauf
zu nehmen verſpricht.

w

Jn Halle ſpielt auf dem 98er Sportplatz
an der Huttenſtraße

SV 98 Schw.- Gelb Weibenfels
Die Gäſte ſind augenblicklich gut im

Schwung und haben daher das Zeug, ihrem
Gaſtgeber das Leben recht ſchwer zu machen.
Mit ihren guten Abwehrkräften als Rücken
ſtärkung ſind die halliſchen 98er in der letzten
Zeit bemüht geweſen, eine Leiſtungsſteigerung
ihres Angriffs zu erzielen und man darf feſt
ſtellen, daß die Mannſchaft, ſeitdem der ehe-
malige Verteidiger Hoffmann in der Sturm
mitte Verwendung findet, auf dieſem Wege ein
gut Stück vorwärts gekommen iſt. Die augen
blicklich ſehr ſpielſtarken Weißenfelſer Gäſte
ſind beſonders geeignet, das verbeſſerte Können
der halliſchen Grünhoſen am Sonntag auf eine
harte Probe zu ſtellen.

Der Neuling in Ammendorf
Daß die Sportfreunde aus Naun-dorf einen ſehr gefährlichen Gegner abgeben,

das haben ſie in den bisherigen Kämpfen be
wieſen. Bei den Platzbeſitzern hapert es zu
weilen noch in der Stürmerreihe, in der vor
allem der einſt ſo erfolgreiche Rechtsaußen in
ſeiner Form nachgelaſſen hat. Wir halten trotz
dem die Ammendorfer auf Grund ihrer
vorzüglichen Läuferreihe für ſtark genug, um
einen knappen Sieg landen zu können.

Schwere Aufgabe för Halle 96
Jn Merſeburg haben die halliſchen 9ber

einen Gegner vor ſich, deſſen Ehrgeiz, alljähr-
lich die Spitzenmannſchaften zu Falle zu
bringen, bekannt iſt. Dieſem Kampfgeiſt
unterlagen erſt am vergangenen Sonntag die
Merſebürger 99er. Wird nun der große Wurf
auch gegen den Bezirksmeiſter gelingen? Die
Beankwortung dieſer Frage dürfte in erſter
Linie abhängig ſein von der Tagesform der
Hallenſer Schlüßdeckung, deren Beſetzung ſtär
ker erſcheint als die der Preußenelf.

Beſonderem Jntereſſe begegnet auch der
Spitzenkampf in Zeitz: Sportvgg. 99
Merſeburg. Sollten die Domſtädter auf
ihren verletzten Torhüter Raſpe verzichten
müſſen, erſcheint der Ausgang dieſes wichtigen
Spieles völlig offen.

Jn Bitterfeld wird es der VfL nicht
leicht haben, ſich gegen die ſtark verbeſſerte
Spielvereinigung Neumark durchzuſetzen.

Die Spiele beginnen ſämtlich um 15 Uhr.

Dießleine Sporirundechau
Die Eisſegel-Europameiſter-

ſchaften werden vom 1. bis 8. März auf
dem SchwenzaitSee bei Angerburg in Oſt
preußen durchgeführt. Man hofft diesmal außer
Lettland, Eſtland und Deutſchland auch Segler
aus Polen, Schweden und Holland am Skart
zu ſehen.

Geſtürzte Skiſprünge werden nach
Mitteilung des Fachamtsleiters Maier
München bei keiner Skiveranſtaltung in
Deutſchland mehr angezeigt werden. Ein Grund
mehr für dieſe Maßnahme war, daß für jeden
geſtürzten Sprung ohnehin 10 Punkte ab
gezogen wurden. An Stelle der Weiten wird
bei dieſen Sprüngen nunmehr ein Kreuz
geſetzt.

Das Goldene Reiterabzeichen
wurde Staf. H. Wieſe-Eutin für Verdienſte um
die Förderung des Halbblutrennſports und für
ſeinen dreimaligen Sieg in Deutſchlands
ſchwerſtem QuerfeldeinRennen, der v.d.Goltz
Querfeldein, verliehen.

Ferenc Cſik, der bekannte ungariſche
Rekordkrauler, hat jetzt wieder einen neuen
Rekord im Bruſt'ſchwimmen aufgeſtellt. Jn
Budapeſt verbeſſerte er im Schmetterlingsſtil
ſeine eigene Landesbeſtzeit über 100 Meter von
1:14,8 auf 1:14,4 Minuten.

Deutſche Schwimmerſiege gab es
am erſten Tage des großen internationalen
Schwimmfeſtes in Stockholm. Helmuth Fiſcher
geware die 100-Meter-Kraul in 1:00,5 gegen

ie nordiſchen Meiſter Petterſon und Hietanen,

Hans Schwarz legte auf die 100MeterRücken
in 1:10,9 Beſchlag und auch über 200Meter
Bruſt gab es durch Meiſter HeinaGladbeck in
2:49,5 einen ganz überlegenen deutſchen Sieg.

Die Deutſchen Jiu-Jitſu-Mei-ſterſchaften werden am 6. und 7. Dezember
in München durchgeführt.

Paolino e Louis lautet das
neuſte Kampfprofekt der New Yorker Box
gewaltigen. Der Kampf ſoll ſchon im Dezember
in New York ſteigen, über irgend etwas
werden ſich die Herren dann aber doch nicht
einigen können, ſo daß auch dieſer Kampf eben
nur auf dem Papier ſtattfinden dürfte.

Der Skuller-Lehrgang in Dresden,
der unter Leitung von Cordery ſteht, hat Zu
wachs erhalten. Zu der Elite der deutſchen
Einerfahrer iſt nun auch der Frankfurter Ger
mane Eduard Paul hinzugekommen, der viel
leicht für den Doppelzweier in Frage kommt.

Bergmeiſter Hans Stuck wird auch
das letzte diesjährige Automobil-Rennen, das
Felsberg- Rennen bei Saarlouis am 27. Ok-
kober auf AutoUnion beſtreiten. Jnsgeſamt
wurden 206 Unterſchriften für die einzelnen
Klaſſen abgegeben, darunter für 20 Sport und
13 Rennwagen.

Elizabeth Ryan, die neunzehnmalige
WimbledonSiegerin iſt nach rund 25 Jahren
Rumreiſens in der Welt wieder in ihre Hei-
mat Los Angeles zurückgekehrt und wird dort
als Tennislehrerin wirken.

Um den Hondlboll-Poko
Die Mitte- Mannſchaft für Nordheſſen

Für das Handball-Pokal-Vorrunden
ſpiel, das am Sonntag, 27. Oktober, in Gera
ausgetragen wird, gibt jetzt der Gau Mitte
ſeine endgültige Mannſchaftsaufſtellung be
kannt: Lüdecke (98 Deſſau); Taut (Tſchft.
GeraZwötzen), Wohl fahrt (PSV Magde-
burg); Krauſe (PSV Magdbg.), Naſella
(SCFermersleben), Schröder (PSV Magde-
burgß; Weller (Tſchft. Gera-Zwötzen),
Keller (MTV Magdeburg), Böttcher,
Klingler, Stahr (ſämtl. PSV Magdbg.).

Der Gau Mitte hat alſo mit nur zwei Aus
nahmen die gleiche Mannſchaft für den Pokal
kampf aufgeſtellt. die am letzten Sonntag
gegen Brandenburg mit 8:7 erfolgreich blieb.

Reit- Jagd
Am Sonnabend, dem 19. Oktober, findet in

Halle die nächſte Reitjagd der AUniverſitäts
Reitſchule ſtatt, an der die Wehrmacht, die
22. SS-Reiterſtandarte, Angehörige der SA,
HJ, DIJ und die beiden Reitſchulen teilnehmen
werden.

Stelldichein: 15 Uhr am Fuße der kleinen
Brandberge 200 Meter weſtlich des neuen
Stalles des Landgeſtüt Kreuz. Die Jagd
führt: kleine Brandberge, Richtung Heide,
Dölauer Weg, Knolls Hütte, Richtung Lettin.
Halali auf dem Stoppelfeld unmittelbar
am Erholungsheim Heide. Zuſchauer werden
vom Stelldichein geführt. Der größte Teil der
Jagd, beſonders intereſſante Grabenpartien

u von den Zuſchauern ausgezeichnet zu ver
olgen.

Am Sonnabend, dem 26. Oktober, findet
die Hubertus-Jagd der Univerſitäts-Reitſchule
traditionsgemäß hinter den Hunden des
R.R. 10, Torgau, ſtatt.

n

Prüfongen bestanclen
Am Freitag erfolgte in der Univerſitäts

Reitſchule, Reilkaſerne, wiederum die Ab
nahme des bronzenen und des JugendReitab-
zeichens. Zwölf Bewerber hatten ſich geſtellt,
die ſämtlich die Prüfung beſtanden. Es waren
dies Frl. v. Falkowski. SS-Mann Rolf Müller,
aus der HJ-Reiterſchar die Hitlerjungen Horſt
Cundius, Richard Meyer, Hans-Joachim Huth,
Erich Hoffmann, außerdem Joachim Herbſt,
Giſelag Richter, Helga Richter, Sigrid Hart
mann und Gudrun Hartmann. Horſt Cun-
dius und Exrich Hoffmann legten noch mit Er
folg die Prüfung für das bronzene Fahr
abzeichen ab.

Sfaffelrekorcdt von Hellas
Schon acht Tage nach dem geglückten

Rekordverſuch der Magdeburger Helenen unter
nahmen ſie abermals einen Angriff auf die
Beſtleiſtung in der 19mal 50-Meter-Bruſtſtaffel.
Mit 5:48 Min. glückte ihnen ihr Vorhaben,
ſtand doch ihre erſt vor acht Tagen aufgeſtellte
Rekordzeit auf 5:48.2 Min. Alle zehn Schwim
mer legten die 50 Meter im Schmetterlingsſtil
zurück und holten einen Durchſchnitt von 34,8
Sekunden heraus; u. a. ſchwamm in der
Mannſchaft als zweiter Mann wieder Erich
Rademacher.

3. Beiblatt, Nr. 271

Hockey
Das Programm des kommenden Sonnkags

wird durch das in Merſeburg ſtattfindende
Auswahlſpiel zur Silberſchildmannſchaft des
„Gau Mitte“ weſentlich beeinträchtigt. Alle
hieſigen Vereine geben zu dem Treffen

Bezirk Halle Bezirk Thöringen
Spieler ab, was zur Abſage der urſprünglich
vereinbarten Privatabſchlüſſe geführt hat.
Unſer Bezirk hat ſich für folgende Beſetzung engieden; Nothnagel (Halle 96);
Frehſe (T50C), Preſſel (SchwarzWeiß)
Bennemann (Schwarz-Weiß), Ruppe
Scheae Knüpfer (Halle 96); Meileck
SchwarzWeiß); Roeckner (THhC), Gel

lert (MHC), Weiſe und Trawiel (beide
SchwarzWeiß).

Dieſe Elf beſitzt unſer vollſtes Vertrauen
Sie iſt ſich vor allem auch der Aufgabe bewußt,
den heimiſchen Gau würdig zu vertreten. Der
junge Sturm verfügt über einen ungeſtümen
Drang nach dem gegneriſchen Schußkreis, in
der Läuferreihe dürfte der unermüdliche
Mittelläufer Ruppe ſeine Nebenſpieler über
evtl. Schwächen mit hinweghelfen. Die Ver-
teidigung hat wiederholt ihre Befähiguncç
unter Beweis geſtellt. Der Spielbeginn iſt au
10.30 Uhr in Merſeburg (MHE-Platz) an
geſetzt.

Jn Halle erwarten die Frauen derSchwarz- Weißen die 1. und 2. Frauen
elf des Leipziger DSC. Hier ſollten die Platz
beſitzer wieder die ſiegreiche Partei ſtellen. Die
Senioren haben gegen Leunag 1. Männer in
Leung einen ſchweren Stand. Die 2. Männer
der Hockeyvereinigung haben die Junioren des
THE verpflichtet. Die Knaben der Schwarz-
Grünen erwarten auf der Peißnitz eine durch
Jugend verſtärkte Elf des SV Griesheim
Bitterfeld. Halle 96 hat vom SV 99 Merſe
burg eine Abſage erhalten, ſo daß die 1. Män
ner und Frauen pauſieren müſſen.

Der HTC hat am Sonntag den 1. Sport
verein Jena mit drei Mannſchaften, und zwar
der 1. und 2. Männer- und 1. Frauen-Mann-
ſchaft, zu Gaſt. Während die 1. Männer ſeiner-
zeit in Jena 2:0 verloren, konnten die erſten
Frauen 4:1 ſiegreich bleiben. Auf eigenem
Platz können die Gaſtgeber diesmal trotz ver
ſchiedener AUmbeſetzungen in den Mannſchaften
knapp gewinnen.

Jm Anſchluß ſpielen die Senioren gegen
die 2. Mannſchaft der Gäſte. Beginn der
Wettſpiele 3 Uhr.

Die Spielfolge erweitert ſich nunmehr noch
um die Abſchlüſſe auf der Ziegelwieſe in Halle.
Dort ſtehen ſich um 15 Uhr
SchwarzWeiß 1. Männer 1. SV Jena 1. Männer

gegenüber. Die Jenenſer konnten zu Beginn
der Spielzeit einen 4:2 Erfolg davontragen.
Die Hockeyvereinigung wird daher alles auf
bieten, dieſe Niederlage wieder auszugleichen.
Anſchließend ſpielen auch noch die 2. Männer-
Mannſchaften vorgenannter Vereine.

Mon Plaiſir wird nach ihrem Siege
im Dresdener Sachſenpreis am Sonntag in die
Mutterſtutenherde ihres Beſitzers Graf H.
Arnim eingereiht. Als Oleander-Tochter be
rechtigt die in Schlenderhan gezogene Stute
auch in der Zucht zu guten Hoffnungen.

Der „Spaniſche Fußballverbande
teilt mit, daß der Länderkampf gegen Deutſch
land am Mittwoch, dem 26. Februar, in
Barcelona durchgeführt wird. Schauplatz
des Fußballtreffens wird das Montjuich
Stadion ſein, das 60000 Zuſchauer auf
nehmen kann.

PSV Halle PSV Weibenfels
Das HandballGauligaſpiel beider Veretre

findet nicht in Halle auf dem KTV-Platz ſtatt,
ſondern auf dem PSV-Sportplatz hinter der
Artillerie-Kaſerne.

Amtliche Bekannfmachongen
Ausſchreibung der 10-Kilometer-Waldlaufmeiſterſchaft als
Waldlaufſtaffeln am 27. Oktvber 1935 in Halle, Heide.

Die 10-Kilometer-Waldlaufmeiſterſchaft des Saale
kreiſes kommt am 27. Oktober 1935, vormittags
9.30 Uhr, in Halle, Start und Ziel „Heidepark“, zur
Durchführung. Als Rahmenveranſtaltung laufen Wald
laufſtaffeln, und zwar für folgende Klaſſen: Fuß und
Handballer über 3 mal 3.2 Kilometer, Jugend 17/18
3 mal 3 Kilometer, Jugend 19/20 3 mal 2 Kilometer,
Knaben 21/22 3 mal 1 Kilometer, Knaben 23 ſpäter
3 mal 1 Kilometer. Startgeld für die Meiſterſchaft
0,40 RM., für die Herrenſtaffeln 0,75 RM. und die
Jugend und Knabenſtaffeln 0,30 RM. Melbdeſchluß
am 21. Oktober 1935 in Halle St. Nikolaus und bei
P. Hoffmann, Merſeburg, Breite Straße 15.Hoffmann.

Sport fvereins- Nachrichten
HFC Wacker. Auf unſerem Platz ſpielen am Sonw

tag, um 14 Uhr: Reſerve Nietleben Soma. Um
t6.30 Uhr: Liga Wacker Leipzig. Am Vormittag:
3 Knaben, 2. Handball Herren und Damen Mädchen.
Das Spiel der Jungligag Ammendorf iſt abgeſetzt.
Die Handballer ſpielen 16 Uhr WeiſePlatz.

HSV 98. Unſere Leichtathletik-Jugend tritt Sonntag,
den 20. Oktober, zum Waldlauf an. Treffpunkt 9.30 Uhr
„Heide-Park“.

Sportverein Boruſſia. Treffpunkt aller Boruſſen
Sonntag nachmittag Favoritplatz und abends im
„Nikolaus“ zum Oktoberfeſt.

Polizeiſportverein. Spiele am Sonntag, 20. Oktober
1935: PSV Weißenfels 15.00 Uhr, 2. Weiſe 2.
14 Uhr, Sondermannſchaft HTSV 2. 16 Uhr.
Spiele werden auf dem Sportplatz in der
kaſerne ausgetragen.

Alle
Artillerie



Börsen und MärkteEntschuldung der Beamtenschaft an.
Jm Berliner Verkehr lagen die erſten Notieru

L n t n W. freunditeTendenz wir mi einer ruhigeren Beurtei w.Ueberführung verschuldeter Beamten in geordnete Verhäl: nisse Ein neues Gesetze begrunte Ken en n
aber freundlich, Reichsaltbeſitz notierten 119 m

er i r re uns bis d2 2 c. eſter. Am Valutamarkt errechnete ſich das PfuntDas Geſetz über die Abtretung von Be eines Teiles des Dienſteinkommens gehindert. ſo die große Zahl der Beamten des unteren neut etwas feſter, mit 12,24, der Dollar mit
amtenbezügen zum Zwecke der Entſchuldung Dadurch konnten dieſe Beamten entweder gar Dienſtes in die planmäßige Entſchuldung

4 i e ß ierigkei i eziehe i t f hinge- Mitfeldeutsche Effektenbörse: Fr. ivon Beamten, über das wir bereits an nicht oder nur unter großen Schwierigkeiten einzubeziehen. Es wird dabei darauf hinge uftsche E eundlich

wn

und ungünſtigen Bedingungen ein Darlehen wieſen, daß hier und da Beamte auch bei Ab Infolge Zurückhaltung der Spekulationanderer Stelle berichteten, beſtimmt in ſeinem aufnehmen und gerieten ſogar in Wucherer tretung von Dienſtbezügen, die innerhalb der Geſhaft weiterhin ruhig jedoch bewirkten len du
8 1, daß Beamte und Ruheſtandsbeamte zum hände. Pfändüngsgrenze von 1800 RM. liegen, ohne an en verneen nviicher r
Zwecke ihrer Entſchuldung im Rahmen der Gefährdung des nötigen Lebensunterhaltes Setten Sfaatsanleihen lagen ſtſll, Reſchsaltbeſth m
vom Reichsbund der deutſchen Beamten und Die 1200-RM- Grenze auszukommen vermögen. Es kommen hier in 25 v. H., Sächſ. Staatsankeihe plus 0,12 9

h Betracht die Fälle, in denen Beamte in ländvom Bund nationalſozialiſtiſcher deutſcher Die Grenze von 1200 RM. iſt feſtgelegt lichen Bezirken eine kleine Landwirtſchaft be Berliner Produktenbörse
Juriſten in Angriff genommenen allgemeinen worden, um den Beamten auch zu geſtatten, treiben. der Beamte im eigenen Hauſe wohnt Lupinen, vlaue, 8-8,5. Alle übrigen Notſerin
Entſchuldung der Beamten ihr Dienſtein- einen Teil der unter der allgemeinen Pfän oder Kinder zu den Koſten des Haushaltes unverändert. n
kommen, Wartegeld, Ruhegehalt und ihre dungsgrenze liegenden Bezüge abzutreten und beitragen. Magdeb Produktenbors

r t agdeburger Produktenbörseſonſtigen laufenden Dienſtbezüge bis z u Weizen, 76/77 Kilogramm: Gr. S 189; 7. 19t;Zweidritteln des 1200 RM. jähr- 192; 9: 168. ſtetig. Roggen, 7 Fitogramin. örI ich überſteigenden Betrages ab en. Suſtergerte Suimergerſte'r s Wenn 5z 10: 168, gefragt. Braugerſte, mittlere, 192-196, ſehnten n eues Staatsbanken-GesetHat der Beamte oder Ruheſtandsbeamte An ter gerſttrrgens, c a Wkraft Geſetz Unterhalt zu gewähren, ſo iſt bei a W Er de h Hlkehentlele en nAntexhaltspflicht gegenüber einer Perſon Ermächtigungen des Reichswirtschaftsministers hinsichtlich der re u De
nur die Hälfte, bei Anterhaltspflicht gegen e n en. e eüber mehreren Perſonen nur ein Organisation und Aufsicht über die Staatsbanken e e ler nern erſ
Drittel des 1200 RM. jährlich über bis 1 Bindfädengepr. Roggenſtroh und Veigenſtgſteigenden Betrages abtretbar. Eine Dienſt eng Anſehen ſten Lugerne 4,20aufwandsentſchädigung iſt nicht abtretbar. Das von der Reichsregierung beſchloſſene ſetzes notwendigen Rechtsverordnungen und eng Ange e

Jn S 2 vird feſtgelegt, daß der Reichs ans über e cher ver ſctt t Verwaltungsvorſchriften. Berliner Metallnotierungen
miniſter des Jnnern den Tag des Außerkraft on an anderer Stelle kurz berichteten, ha Jn der Begründun u dem Geſe 50,5. Original Hun des Geſetzes r und im Einver- folgenden Wortlaut: heißt es u. a.: ß a e e e nrfer Slheen enehmen mit dem eichswirtſchafts 8 1. Die große t f. je di Drahtbarren 148. Banka, Straits-, Auſtralzinndie großen nationalen Aufgaben, die die Arabern z Feinſilbin d zur e um Er Der Reichswirtſchaftsminiſter iſt ermäch Reichsregierung bei der Arbeitsbeſchafe fein dere o S elrſtber gietten
gänzung des Geſetzes erforderlichen Rechts tigt, die zu einer zweckmäßigen Geſtaltung der fung und ihrer Finanzierun g. u Terminmarkt. Kupfer: 1935: Oktober 44,78 nom. 9,
und Verwaltungsvorſchriften erläßt. Organiſation der Staatsbanken erfor- löſen hat, können nur dann bewältigt werden, 4475 Nohember 75 nom. S s n

derlichen Maßnahmen zu treffen. Er kann wenn auch die wichtige Gruppe der Staate n Suden wnntEntschuldungsstellen r San gen banken der einheitlichen Führung der t 1o38. Otto 2828 Norne
ſt und Stellenpläne ändern und neu ein Reichsregierung unterſteht. Das vorliegende 2 2325 ber 25 nenAen a n n 1 h in garguf hin n hren. Ohne ſeine Einniligung kennen Geſeß gibt hierfür die erforderliche Grund n e

ewieſen, daß ein Teil der deutſchen Beamten6 unverſchuldet in einer Notlage befindet,

aus der ſich der einzelne durch eigene Kraft
nicht zu befreien vermag. Die Ueberführung

die geltenden Staatsbankgeſetze, Satzungen und lage Es verleiht dem Reichswirtſchafts- Oktober 21 nom. B. 21 G. November 21 non 9
Stellenpläne nicht geändert werden. Der miniſter in S 1 die erforderlichen Rechte zur 21 G.; Dezember 21 nom. B., 21 G. 1036. Jan
Feichswirtſchaftsminiſter kann bei dieſen Einwirkung auf die Organiſation, und Zkdeng, et o mar

men t irtſcafett Maßnahmen van dem beſtehenden Landes Geſchäftsführung der Staatsbanken,Pelvautrnſet e n z Atab weichen. Die Entſcheidung dar- In wird r die Nöglichteit zur Aeber Berſſner Butternofierangen
ſelbſt und th hl bige d ſtagts über, ob ein Kreditinſtitut eine Staats nahme der Aufſicht über Staatsbankenelbſt und ihre Gläubiger, ſondern auch ſtaats vank iſt, trifft endgültig der Reichswirt äumt Deutſche Markenbutter 130. Deutſche Je
politiſch von großer Bedeutung. Für die ſchaftsminiſter eingeräumt. molkereibutter 127. Deutſche Molkereidutter 129Durchführung einer Entſchuldung der Be Aus Anlaß der Umgeſtaltung der Amorga n Deutſche Landbutter 118. Deutſche Kochbutter 110.
n. o in gn a niſation der Staatsbanken erheben Reich, Nährstand Magdeburger Zuckernotierungen
daher nur durch die S e t enſchaft fern r r rer T Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverände

r p 2 z z ndenz: ruhig.l e e c e e e e e e ei S euer (einſchließlich Zuſchläge) und für Wert- g Magdebur ckerNotier Gemahl. MehllDer Reichsbund der deutſchen Beamten und zuwacheſteuer, wat im Juſangenheng mit Fau m am aus Addenstorf Kreis e trger e tn ennarn e
der Bund nationalſogialiſtiſcher deutſcher der Umgeſtaltung Gegenſtände auf dritte über elzen, und Hans Wolf von Eiſenhart. 3040 uns 31,86. enden eihig. Deuer fur

ine des Stern ſieh e liede vefe tagen werden. n eAufgabe überpennen, Der Reidebun der Der Reichswi ch iniſter di ſtandes der Reichsſtelle für Tiere und tieriſche Berliner Schlachtviehmarkt
deutſchen Beamten hat ſich dafür eine Organi er. Reichswirtſchaf u niſter kann Erzeugniſſe ernannt. Dr. Pflaumbaum wurde Auftrieb: Rinder 1914 (darunter Ochſen 482, Vuht
ſation geſchaffen und ſind bei den Kreis Aufſicht über Stagatsbanken übernehmen. erſtes Vorſtandsmitglied r e d rettenter e s W denten We Macht er von dieſer Ermächtigung Gebrauch, Schafe Gammer un vhanmelh d g. Schnene s

wa Län Und Hamme 5178, Samten Entſchuldungsſtelken gebildet gehen die Rechte, die nach den bisherigen Reichliche Anlieferungen von Kartoffeln. Aer Wert ne Slen r
landesrechtlichen Beſtimmungen der Oberſten Di f iſt ſche e cworden, die ſich aus ehrenamtlich tätigen und z ie Kartoffelernte iſt in raſchem Fortſchreiten Bullen 1.—8. 42, a Hube 1. 12, 2.zur Verſchwiegenheit verpflichteten, für dieſe Auſſichtsbehörde und den ſonſt zur Mitwir begriffen. Das Angebot iſt zur Zeit ſehr 3. 23 80. Satſen e

f t kung berufenen Landesbehörden hinſichtli i j f in 35 88. Freſſer 81--42. Kälber 1. 65- 72, 2. böAufgabe geeigneten Beamten zuſammenſetzen. g t v h e 9 reich lich. Da jedoch bereits mit den Ein 3 Lämmer und Hamhel: Stal
Dieſe prüfen die Anträge der verſchuldeten der Staatshank und ihrer Beamten zuſtehen, kellerungen von Kartoffeln begonnen worden aſſlämmer s Weidemaſtlämmer 53 58, Sie

8

Beamten und verhandeln mit den Gläubigern, auf ihn über. iſt, war von einer Ueberlaſtung des Marktes maſthammel 53--56, Weidemaſthammel 46—0, m
um im Einverſtändnis mit beiden Parteien Die Ausübung dieſer Rechte und die Wahr nichts zu beobachten Hauptſächlich waren es n e e e e e

J 2 i fli a we Lämn und Hammel 36--49. Schafe 1. 44, 2.Entſchuldungspläne aufzuſtellen. pehmung der hiermit verbündenen Pflichten Induſtriekonzerne und andere Großverbraucher, o Srene e e e
n der n e r auf v. ihren Bedarf für den Winter eindeckten. 6. 18,50; Sauen 1. 58,50, 2. 48 50. via

j isher zuſtändigen Behörden oder andere urch die jetzt einſetzenden Käufe des Winter Sahſen, 15 Bullen und 39 Färſen 8 AnDie Umnsohulqung Stellen übertragen. Ueber eine nach Ge Hilfswerkes wird eine weitere Entlaſtung des mee a ber chiebpend z San
Sie vertreten außerdem, wo es nötig iſt, ſetz oder Satzung gegen die Verfügung der Marktes eintreten. eine gias

eine Amſchuldung. Bei der Umſchuldung Aufſichtsbehörde zuläſſige Beſchwerde entſchei
tritt an die Stelle des oder der abzufindenden det in dieſem Falle der Reichswirtſchafts Der Anbau der Wintergerſte nimmt im Markt der Oele und Feſte x
alten Gläubiger e in Geldgeber, der das Dar miniſter. Reiche in auffallendem Maße zu. Jm Jahre Weltmärkte teilweiſe ſehr feſt. Sogar
lehen zu mäßigen Zinſen und trag s 3. wurden damit 127 3h0 Hektar beſtellt ten nan angeht ſten denhanenher dubaren Rückzählungsraten gewährt. Das Geſetz findet auf Jnſtitute, die nach fünf Jahre ſpäter 196 600 Hektar und wiederum erhöhüngen für Rigzinusbohnen. Rizinusöl gehen
rer Plan läßt ſich nur durchführen. wenn fhrem Aufgabenkreis einer Staatsbant ähn fünf Jahre ſpäter, alſo 1954/35 375 400 Hektar. e e lager D. n en e

e j Holland etwas ſchwächer, Deu anen Gläubigern ausreichend Sicher lich ſind ſowie auf Einrichtungen oder An Das bedeutet, daß der Wintergerſtenbau ſich in Angehot. n ß der echt angchenne
heit geboten wird durch Abtretung des ſtalten, die mit einer Staatsbank verwaltungs- zehn Jahren verdrei.facht hat. Die al mternol Heine Vortate, dagegen

g otospaltr r in Höhe der monatlichen mäßig verbunden ſind, entſprechende Anwen Mehrung hat auch bei der Ausſaat dieſes n auhe Wartt u re ertuet ge
Se ernereten gegen nenfgna ung dung. Ob dieſe Vorausſeßungen vorliegen, Herbſtes die im September vor ſich gegangen rn engere Zenſagten geſucht.
e ensverſicherungsprämie, durch lbtretung entſcheidet endgültig der Reichswirtſchafts iſt, angehalten. Genaue Ziffern der jetzt be ſches Rüuborl Kleine Zutellungen, Tendenz rn

einer Lebensverſicherungspolice oder Gewäh miniſter ſäten Fläche liegen noch nicht vor. Beſtimmt Tr an Steigend, weitere Pr bung wahre
Ding mer gar ne h nigen für den s 4. werden die 400 000 Hektar weit überſchritten Je e e un demeeeee GegendTodesfall, ferner durch Bürgſchaft des Reichs e z werden. man wird ſicht erſtaunt ſein, wenn Khr feſt Standinariſge Da eine denDie Vorſchriften des Reichsgeſetzes über das T f g vielebundes der deutſchen Beamten für die Fälle, Kreditweſ z. ber 1934 Reichs die Ziffer nahe an die halbe Million heran Deutſche Talge beſchränttes Angebot, voll e an
in denen der Beamte im Dienſtſtrafverfaähren rdſtweſen vom 5. Dezember 1934 Reichs icht. A ten Gründen können wir di Preiſe. Techn. Schweinefett; Infolge

ſenſt entf iwillig geſetzblatt Seite 1203 bleiben unberührt. s guten Gründen können wir dieſe Alten iiſcher und holaändiſcher Käufe eienaus dem Dienſt entfernt wird oder freiwillig geſetz e yrt. Entwickl begrüf Die Wi iſt re er eng ſcher und vollän diſcher rendem Dienſt theidet ntwicklung begrüßen. tie intergerſte iſt ſtiegen Sch weineſchmalz Amerika höheraus dem Dienſt ausſcheidet. beſtens geeignet, uns, wenn zunächſt auch nur Schluß rnapp behauptet, däntſſches ſprungheft
1 e ſei Sorgen der r n e n mit s uawin der za h teilweiſe von der Einfuhr fremder Futtergerſte ren e e t mal du Geſenſhe
andesgeſetzliche Vorſchriften an der retung zur Ergänzung un urchführung dieſes Ge zu befreien. Hamburg. e

m h

Land und Stadischaften industrie Aktien Mittel che reBerliner Börse am un klelceutsche Börse (leipzigh Berliner Devizeni
434 Prv. Sachf. d. Gold l Geld Svom 18. Oktober 1935 4 o. i 98,00 98,00 A. E. S. 37-09 Amilicher VerkehrReichsbank Diskont 4 v. H. do. Siqu. 10 a mendort Papier l Aegypten zon i r. Siritädt g. 101 n o nene Sorte 3923 33 Industrie- Aktien 18. 10. 17. 10. 18. 10. ſ17. 10. Argentinien aombard-Diskont 5 V. do. 19 96,50 9650 harre r u Altenburger Landkraft 180,00 180,00 Leipziger Trikotagen 95,50 9650 Belgien i

28u. Erw. 56/50 66.60 hen Fler Ehromo Rayvork 83-90 68,00 Sei Wollkämmerei 125/00 125.00 a ſtlien zaSteuerqufscheine r i do 00 Dommibſch Ton 93,00 Mangsfeld A6. le litz a s arten 2.48013. 10, I17. 10. Hyvotheken-Pfandbriekfe Salnler-ven, lang ger guter 14380 14399 Irehiiter Srauntobte tagcas Hudes Canaden SSr. 1, Durchſchnittsturs 107,30 107, 18. 10. I17, 10. Seutſche Conti-Gas 126776 12530 Hohliſer Bier 118,00 119,00 Reudener Ziegel 52,00 52.00 Tanz 46,88 9
h Meining. Hyp. 38 d 0500 do Srrot 104;00 10950 Sobburger Duarg 107,00 107,00 Riquet u. Co. a o en 12239

Pr. Zotr. Hyp. 349. 90750 99702 Eigltra Dresden u et S e 8500 68.00 nan oReichs Staats-, Länder r Cirbobbyp. 1024 9537 98762 J. 6. Farben 148,37 148,25 Kraftwerk SachſenThür 99,00 90,00 Sachfenwert S Finnland 5,386 54
und Provinrenleinen h r ter Br. 27 e e o Slauotger Zuger 142/50112 o Kraftwerk Thüringen Schübert u. Salzer 132,50 130,50 18

urtee Halle Maſchinen 96/50 9600 Leipz. Baumwollſpinn. 10s,00 105,00 Seidel u, Naumann 101,00 101,00 Frantrets 3/353 518. 10. [17. 10. 7 Hildebrand Mühle W Peips. Brauerei Riebeck 83,25 88/90 Stöhr u. Co. 101,50 100,62 h eniand soAnl. Ausl, Dt. Reich 112,00 111,62 Bank Aktien Jiſe Bergbau t55,50 Feips. Kammgarn Sp. 94,75 9475 Thür. Elekt. u. Gasw., S Doſe 5494 3355 Dt. Reichsanl. 1927 100,12 100,12 18. 10. 17. 10. Kahla Porzellan 28,12 2800 Zeipotger Landkraft W 105,00 Thür. Gasgeſ. 125,00 125,00 Fialten 2024
49 do. 1934] 97,75 97,76 Dt. Cred t 73,12 7325 Kall Aſchersleben 131,87 130 25 Leips. Mals Schkeuditz 56,900 56,00 Wegzel u. Naumann 9,25 „25 07185 Intern. (Young) Y. Dt. Creditanſtatt 78,1 a o Leips. Spiten Varth. 40/60 l 40,06 Japan rt. r. e. e Se Se mers a. Privatbt. r So e eptoen 9 errait. San Jugoſlawien ur h u. J 00 86,90 geipsig Riebee h i röo.is röo t. net dent ntogel. Naneſeit ver 117/00 e An uSachſ. Pro Vb. D D. Saul. Bankverein 70,75 71/87 Mitteld. Stahl Norwegen 813r 9800 93700 Rhein Brauntohle 217,00 217,00 Frei- Verkehr 45,n Meininger Hyp. 3,0 Oeſterreich 85Kreditanstalten Reſchsbant 172/76 lir t do. Stahl 104,75 104,62 Polen 46und Körperschaften be zuaeetan r 9575 Industrie- Akt Riebeck Mont tatRoſi er ustrie- 9 e ontan „00 4 65,18. 10. ſ17. 10. Verkehrswerte Salgde tfurth 180,00 r en Sladtmüble Alsleden [121/00 t neten o
419 Mitteld. Sp.Giro 18. 10. 17. 10. Sangerhauſen 105,00 18. 10. 17. 10. Schweig 99 54026 n 95,00 94,87 t. Reichs Vorgz. Akt. 122,76 22,75 SiemensHalske 168,62 168,50 Art. Malzf. Könnern o94,00 94,00 Banken Spanten 334599 do. Losbk. 142 94,82 9475 Halle -Hettſtedt 68/75 68,25 Thür. Gasgeſ. Leipzig SalleHeitſt. Eſſendahn 69/00 6900 18. 19. I17. 10. Tſchechoſlowakei
a do. do 80 12 9476 9676 Hamburg Patet 16/25 16,87 Wandererwerte 136,50137,00 Haüſſche Malgfabr. 150,90180.00 G. u. Hobk. Halle 74,50 74,00 Jürtei l
414 Di. Komm. Gold HamburgSüd 28,90 WerſchenWeißenfelſer 93,00 94,00 Halliſche Röhrenwerke 78,00 78,00 Lotrd. B. Halle 75,25 71,25 Uruguay z

2526 94,37 lRorddeutſcher Lloyd 18,12 18,25 IZeitzer Maſchinenfabrik indner, Gottfried 106,00 1106,25 Zörbiger Bl. 73,50 78,75 Ver. St. von Amerika 2
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Wirtschaftliche Rundschau
utſche Wagen auf der Jnternationalen

omobilausſtellung in London. Die 29.
r rnationale Automobilausſtellung wurde in
AtSlhmpiaHalle in London durch den Prinzen
der Wales erbffnet. Anter den 54 Ausſtellern

n ſich mehrere deutſche Firmen
internationalem Ruf. SchonJa nach Eröffnung der Ausſtellung waren

die Stande von Adler, Auto- Union und
MercedesgBenz von Jntereſſenten um

Hie Reichsbahnzentrale für den deut
n Fremdenverkehr iſt bei der diesjährigen

Autoausſtellung mit einem 13 Meter langen
Stand vertreten, auf dem eine wirkungsvolle
Karte das Straßennetz der deutſchen Reich s
autobahnen in den einzelnen Bauphaſendarſtellt. Der deutſche Teil der Ausſtellung
wird ergänzt durch die Ehrentafel der deut
ſchen Rennwagen und Motorradſiege im
Jahre 1935.

Aufſchwung in der Spielwareninduſtrie. Jm
Laufe der letzten Wochen hat ſich die Lage der
deutſchen Spielwareninduſtrie erheblich ge

Nach einem ſoeben abgeſchloſſenen
Bericht der Reichsanſtalt für Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitsloſenverſicherung hat die Auf
tragserteilung für Spielwarenlieferungen zum

ihnachtsfeſt nicht nur zu einem bedeutende Zeitpunkt, ſondern auch bereits in
weit ſtärkerem Maße als in den vergangenen
Jahren eingeſetzt. Beſonders erfreulich an
dieſer Entwicklung iſt die Tatſache, daß ſich vor
allem auch die Auslandsbeſtellungen
an Zahl und Umfang beträchtlich vermehrt
haben. Die Sonneberger Spielwareninduſtrie
kann, ſchon jetzt einen Spielwarenaufſchwung
verzeichnen, der zu gleichen Teilen eine Folge
von Jnlands und Auslandsbeſtellungen iſt.

Umſtellnormen für Blitzableiter. Der „Ver
band deutſcher Elektrotechniker“ und der „Aus-
ſchuß für Blitzableiterbau* haben zuſammen
mit dem Deutſchen Normenausſchuß“ einheit
liche Amſtellnormen für Blitzableiter vom
Kupfer auf andere Metalle, die wir nicht aus
dem Auslande einführen müſſen, aufgeſtellt.
Nach der Anordnung der Ueberwachungsſtelle
für unedle Metalle darf Kupfer nicht mehr zum

Bau von Blitzableitern verwendet werden. Die
neue Umſtellnorm ſchlägt verzinkten Stahl und
in den Fällen, in denen ſich dieſe Legierung
nicht eignet, Aluminium mit einem Reingehalt
von 99,5 v. H. vor. Sie will eine einheitliche
Umſtellung auf dieſe Metalle ſichern.

Energietagungen in Eſſen. Auf Anregung des
Amtes für Technik werden im Rahmen der
Wintervorträge des Hauſes der Technik, Eſſen,
drei Energiekagungen: Gas, Elektrizi-
tät und Kohle veranſtaltet.

Die deutſche Kupfer-Hüttenerzeugung ſtellte ſich, wie
die Wirtſchaftsgruppe Nichteiſenmetall-Jnduſtrie, Berlin,
auf Grund der Berechnungen des ſtatiſtiſchen Büros der
Metallgeſellſchaft AG, Frankfurt M., mitteilt, im Sep-
tember 1935 auf 5160 Tonnen gegen 4906 Tonnen im
Auguſt Die deutſche KupferRaffinadeerzeugung (Raf-
finade- und Elektrolyt-Kupfer) betrug im September
1935 16 921 Tonnen gegen 16 946 Tonnen im Auguſt.

Unternehmungen
80 Jahre Schwan-Bleiſtift-Fabrik, Nürn

berg. Jn dieſen Tagen kann eines der be
deutendſten Bleiſtiftwerke Nürnbergs, die
Schwan-Bleiſtift-Fabrik, ihr 80jähriges Be
ſtehen feiern. Jm Jahre 1855 gegründet, er
warb ſich das Unternehmen unter Leitung von
Komm.Rat Guſtav Schwanhäuſer bald einen
anerkannten Qualitätsruf. Die Geſchichte der
Nürnberger Schwan-Bleiſtift-Fabrik, die ihren
Charakter als rein deutſches Familienunter
nehmen bis auf den heutigen Tag gewahrt hat,
iſt eng verbunden mit der Entwicklungsgeſchichte
der deutſchen Bleiſtiftinduſtrie überhaupt.

Jn der o. HV. der Vereinigte Nürnberger
Lebkuchen- und Schokoladefabriken Heinrich
Haeberlein F. G. Metzger AG., Nürnberg,
wurde berichtet, daß im abgelaufenen Geſchäfts
jahr zwar eine mengenmäßige Umſatzſteigerung
feſtgeſtellt werden konnte, der Ertrag aber
nicht ausreichte, um neben den notwendigen
Abſchreibungen auf Anlagen und Außenſtände
ein entſprechendes Ergebnis zu erzielen. Das
Auslands geſchäft konnte wieder etwas
geſteigert werden.

Es ergibt ſich ein Verluſt von 22 511 RM., der ſich

m

in eleganten Formen.
junges Unternehmen

um den Verluſtvortrag auf 70 301 RM. erhöht. Die

Prelswertund gut
Raufen Sie sämtliche

Neuerösffnung Unlerzeuge
c u. Strumpfwaren i. dAm 19. Oktober eröffne ich Adolf erst Spes. Seschaft
Hitter-Ring 1 (Ecke Leipziger str.) ein H. Schnes nach.

g [„lcce e T AÄ
Sr. Steinstr. 84

m Gegrundeti s es
Reiche Auswahl in Straßen-, Sport-, Kindersehunen TTTDII
sowie Marsch-, Reit-, Unitormstiefeln. Auch für kranke
Fübe führe el die orthopädischen „Pocisens. Schuhe Bei M N

Bitte unterstützen Sie mein Juſerenken

S. Reinsberger kaufen

m l
Kirchliche Nachrichte

Sonntag, den 20. Oktober
Kürzungen: Abendmahl: (A);

2. Frauen: 10 Fritze; 11.15 Standorksgottesdienſt,
Ja 18 Präsſkant Bode; 11,15 (K) im Reformrealgym

ſum, Haſſe; 11.45 (K) in der Kapelle, Fritze. Miitt
e Hannabund. Dienstag 20 Miſſionsnähabend im

Dereinshaus, Mittelſtraße 14/15, Kawergu. Don
t 20 im Evangel. Vereinshaus, Haſſe.
Thiere l „10 Ruhmer; 18 11.30 (K) Kirche,
et Dlt Martinſchule, hütz. Montag den
abend v J Zuſammenkunft junger Mädchen, Singe
e Märkerſtraße 1, Schüttz reitag, 25. Okt.8 MiſſionsFrauenverein, Arbeitsſtunde, Miſſions-
derit, K. Märkerſtraße 1, Schutz (aus Stöckers Leben).
T St. Ulrich Oſt:
St. Moritz:

Montag 20 Probe
m St Schmeerſtraße 16, H. II. Dienstag

ſed, Sitzungszimmer, Keller. Freitag 20 Mitd verſammlung der Frauenhilfe im Gemeindehaus
mere e T Hoſpital: 8.45 Keller. Dom (Refor

ohne e Wind; 18 Lang. Montag 15.80
im Gen ähverein im Gemeindehaus; 20 Männerabend

meindehaus Chriſtianiſierung der Germanen“,
Dienstag 20 (V) der Mittelſtadt im Gemeinde

Mittwoch 20 (B) des Nordbezirks im Ge
„ind. Donnerstag 20 (B) des Südbezirks

2090 Woche len Sobriel. Laurentins; Sonnabend
11.30 (K) Du ußandacht, Duda. Sonntag 10 Gabriel;
meindehaus uda. Montag 20 weibliche Jugend im Ge
relteſtraße 18 (B) für den Hannabund,dittwoch 20 Dibel männliche Jugend, Geiſtſtraße 29.
0.15 Vibela et el Laurentius I, Henriettenſtr. 18;
ag 20 Fran eit Saurentius- II, Breiteſtraße 29. Frei
Stephanng n nhilfe Laurentius II, Breiteſtraße 29.

Mont Hoppe; 11.30 Hoppe; 18 Foertſch
öntag 20 m 3 im Gemeindehaus, Foertſch.lag 20 an emliche Jugend im Gemeindehaus. Diens
ſſſionsnahve iche Jugend, Geiſtſtraße 29. Mittwoch 15
rauenhilfe rein im Gemeindehauſe. Freitag 20
ener; 7 im Gemeindehguſe. St. Georgen: 10

14 (9) in Her 11.45 (K) in der Kirche, Uſener;
im Gemeind r Kapelle, Helkmann; 20 Evangel. Bund
der Geſchichte m ttrag von Dr. Sellheim. Aus

im en Neſgrmation in Oeſterreich. Montag
fe, im n dehaus ſener Mittw 2hilf im Genelnehane, ire Mittwoch 20 Frauen

Mittwoch 20Irbeitskreis, Hergt. Freitag 20 Feierſtunde
Gemeimann ebgue. Blindenanſtalt: 19 Gottesdienſt,

ſenstag 201 m Geſundbrunnen: 9 Giſeke; 10.30 (K).
berpfarrer Tr Mittwoch 20 Frauenhilfe. Vortrag

Heſterreich S Die evangeliſche Bewegung in
aulus: 10 Freitag 2 Vorbereitung zum (K).

Monta Erdmann; 11.15 Erdmann; 17 Holtz
i. S 20 Frauenbilfe. Dienstag 20 (B), Dom

haus. 1 nnerstag 20 Männerabend. Diakoniſſen
St Johannes ne Mittwoch 20.15 (B), Schroeter.

Kantey. 10 Schellbach; 18 Mantey (K); 11.30
Shellhach La 13. Gueinzius Dienstag 20 (B),
e Gemeingehgtädter Str. 28. Mittwoch 20 (B), Man

indeha qus. Donnerstag 20 (B), Gueinzius,
neke. Mont uther. 10 Roenneke; 11.50

ienstag 15.30 20 männliche Und weibliche Jugendi t gFrauenhilfe; 20 Kirchenchor. Mitkwoch
euch ungsabend: „Der Chriſt und die

A. Hoprer rm 1145. (H), Hoppert. Mittwoch
adtwmäſſion: J aul-Riebeck-Stift: 19 Hoppert.

ßatesdienſt in er Johresfeſt der Stadtmiſſion;. 10 Feſt
an Jeſtwerſe riskirche. Predigt: Sup. D. Mein

iſſion. An Megſammlüng im großen Saal der Stadt
ben T Lbbre. Montag 19.50 Uebungs

t Age dors Dienstag 20.15 (B), Finck.
r Frau gemeiner Vereinsabend des Chriſtl.

en und junge Mädchen Donnerstag

Bibelſtunde:;
Die Kollekte iſt beſtimmt für das Paul-Gerhardt-Stift

1935 (18. Sonntag n. Trin.).
(B); Kindergottesdienſt: (H).

in Lutherſtadt Wittenberg.
20.15 Uebungsſtunde des gemiſchten Chors; 20.15 (B),
Schmiedſtraße 21. Sonnabend 20.15 Familienſtunde des
Blaukreuzvereins, Weidenplan 4. Alters und Pflege
heim: 9 Predigtgottesdienſt, Finck. St. Bartholomäus:
10 Brachmann; 11.45 (K), Brachmann; 18 Lic. Maaß.
Freitag 20 (B), Hellwig. Petrus: 10 Dewerzeny;
11.15 (K), Dewerzeny. Dienstag 20 (B), Dewerzeny.
St. Briccius: Jahresfeſt der Frauenhilfe u. des Kirchen
chors. 10 kein Gottesdienſt; 11.15 (K), Siebert; 14 Feſt
gottesdienſt, Finck. Geſänge des Kirchenchors. 15.3
Feſtfeier im Gemeindehaus. Vortrag Sup. D. Hellwig,
Chor- und Einzelgeſänge, Sprechchöre. Dienstag 16.30
Singegruppe der Frauenhilfe; 20 Mädchendienſt T. Mitt-
woch 20 Kirchenchor. Donnerstag 20.15 Helfervorberei-
tung. Freitag 15.30 Mädchendienſt II; 16 Jungendienſt.

Klinikkapelle; 10.30 Gottesdienſt, Müller, Francke
ſche Stiftungen: 10 gr. Hausgottesdienſt. Jeden Sonn
abend 19 Wochenſchlußandacht.

St. Ulrich. Montag 20 Bibl. Arbeitsgemeinſchaft
(Jänicke-Kreis), Martinsberg 21, Heldmann.

Ammendorfer Kirche: 10 Gottesdienſt; 11 (K).
Beeſener Kirche: 9 Gottesdienſt; 10 (K). Wörmlitzer
Kirche: 9 Gottesdienſt: 14 (K). Böllberger Kirche:
10.30 Gottesdienſt. Büſchdorfer Kirche: 10 Gottesdienſt,
Schrecker; 11 (H), derſelbe.

Canenger Kirche: 8 Uhr Frühkirche. Dieskauer
Kirche: 10 Uhr Spätkirche; 11 Kindergottesdienſt.

Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche St. Fran
ziskus und Eliſabeth. An Sonntagen: 6 Uhr ſtille heil.
Meſſe; 7 Uhr heil. Meſſe mit Anſprache; 8 Uhr heil.
Meſſe mit Predigt; 9.30 Uhr Kindergottesdienſt mit
Predigt; 10.45 Uhr Hochamt mit Predigt; 18 Uhr
Segensandacht. An Werktagen: um 6.45, 7.15 und 8.00
Uhr heil. Meſſen.

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Deutſchen

Evangeliſchen Kirche (Johannesgemeinſchaft), Flottwell
ſtraße 29. Sonntag 20.15 Uhr vBibliſcher Vortrag. Mitt
woch 16 Uhr Frauenverſammlung.

Chriſtliche Gemeinde, Liebenauer Str. 4. Sonntag
10 Uhr Bibelſtunde; 11.16 Uhr Kinderſtunde; 16.30 Uhr
Bihliſche Anſprache; 19.30 r Jugendverſammlungen.
Donnerstag 20 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, Ludwig Wu
cherer Straße 39. Sonntag 9.80 Uhr Feſtpredigt, Pred.
Maſcher, Dresden. 11 Uhr K. u. Bibelkl. 16 Uhr Feſt
predigt, Pred. Maſcher, Dresden. Feier des 71jährigen

weitere Feſtfeier. Weingärtenſchule, Böllberger Weg:
Sonntag 11 Uhr K. Ah Montag, den 21. Oktober,
bis Donnerstag, den 24. Oktober, allabendlich 20 Uhr
Bibelwoche. Leiter: Pred. Maſcher, Dresden.

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche
Margaretenſtr. 5. Montag 20 Uhr: Evangeliſation,
Prediger Eißner; 11.30 Uhr: Kinderſtunde. Mittwoch
20 Uhr: Jugendbund E. C. Donnerstag 20 Uhr: Bibel
tunde.

Landeskirchliche Gemeinſchaft (Blättermiſſion), Dry
anderſtr. 34. Sonntag 11 Uhr:; Sonntagsſchule; 17 Uhr
E. E. Jugendbund; 20 Uhr: Evangliſation. Mittwoch

uhr: Mädchen-, 16 vhr; Knabenſtunde. Freitag
20 Uhr: Bibelſtunde.

Chriſtlich Wiſſenſchaftliche Vereinigun (Chriſtian
Seience Society), Lyzeum I, Univerſitätsring 21, Ein
gang Unterberg. Gottesdienſte; Sonntag 10 und Mitt
woch 20 Uhr.

MethodiſtenKirche. Königſtraße 94. Eingang Waiſen
haus Apotheke (Aktusgebäude). Sonntag, 10 Uhr:
Gottesdienft; Prediger Trommer, 11.15. Uhr; Sonntag-

Gemeindebeſtehens mit anſchließendem Liebesmahl und

V beſchloß, den ausgewieſenen Verluſt aus der geſetz
chen Reſerve auszugleichen.

Aufſichtsratsſttzungen. Die Schuh fabrik Heß
Akt. «Geſ., Erfurt, hat ihre Hauptverſammlun
für das am 30. Juni 1935 abgelaufene Geſchäftsfahr au
den 12. November einberufen. Es ſoll keine Dividende
zur Verteilung gekangen. Jm Vorjahr, dem erſten
Geſchäftsjahr, nach der Umgründung, das nur einen
Zeitraum von neun Monaten umfaßte, ergab ſich ein
Reingewinn von 15 966 RM., der den Reſerven zu
geführt wurde. Der Aufſichtsrat der Thüringiſche
Elektrizitäts un d Gas Werke AG,Apolda, hat beſchloſſen, der auf den 15. November
nach Dresden einberufenen GP für das Geſchäftsfahr
1934735 die Ausſchüttung einer Dividende von wieder
7,5 v. H. auf 3,6 Mill. RM. Stammaktien und von
wieder 6 v. H. auf 8000 RM. Vorzugsaktien vor
zuſchlagen. Die AG für bergbauliche Ar
beiten, Berlin, teilt mit, daß der oHV am7. November eine Herabſetzung des AK von 570 000 RM.
auf 228 000 RM. zur Beſeitigung von Verluſten und zur
Wertberichtigung vorgeſchlagen wird. Der Aufſichtsrat
der Vereinigte Altenburger und Stral-ſunder Spielkartenfabriken AG, Alten
burg (Thür.), beſchloß, der auf den 1. November

einzuberufenden ordentlichen Generalverſammlung für
das Geſchäftsjahr 1934/35 eine Dividende von 8 (6) v. H.
vorzuſchlagen, wovon 2 v. H. der Golddiskontbank zu
geführt werden. Der gegenwärtige Geſchäftsgang iſt
befriedigend. Der Umſatz, der bereits im Berichtsjahr
geſteigert werden konnte, hat ſich weiter leicht erhöht.

Zufriedenſtellende Beſchäftigung bei Heine Co. Auf
Grund eines Proſpektes ſind die 3,836 Mill. RM. Stamm-
aktien der Heine Co. AG, Leipzig, zum Handel und
zur Notierung an der Berliner und der Leipziger
Börſe wieder zugelaſſen worden. Die Geſellſchaft führte
durch HV- Beſchluß vom 12. Auguſt 1932 eine Sanierung
durch und zwar wurden 1 Mill. RM. eigene Stamm-
aktien eingezogen und das verbleibende AK im Ver
bältnis von 5:4 herabgeſetzt. Jm Proſpekt, dem die letzte
Bilanz vom 28. Februar 1935 zugrunde liegt, wird nach
den ühlichen Angaben mitgeteilt, daß die Beſchäftigung
im laufenden Jahr zufriedenſtellend iſt. Die Belebung
des Jnlandsgeſchäftes hält an. Die Umſätze des Unter
nehmens, das zur Zeit rund 160 Angeſtellte und 240
Arbeiter beſchäftigt, liegen bisher etwas über Vorjahrs-
höhe. Jm Auslandsgeſchäft, das weiterhin unter den
bekannten Exportſchwierigkeiten leidet, entſprechen die
Umſätze wertmäßig etwa den Vorjahrsziffern,

Das Ausland meldet:
Anhaltende Goldzuflüſſe nach USA. Jn

der erſten Oktoberwoche betrug die Gold
einfuhr nach den Vereinigten Staaten
99 221 000 Dollar gegen 87,2 Mill. Dollar in
der Vorwoche. Nach Mitteilung des Schatz
amtes betrug der Goldvorrat der Regierung
am 1. September 9 463 000 000 Dollar. Gegen
über dem Vormonat ergibt ſich eine Zu
nahme um 260 Mill. Dollar. Der Gold
vorrat der Regierung beträgt beinahe die
Hälfte des geſamten Weltgold-
vorrates im Betrage von 21 660 000 000
Dollar.

Die Butterknappheit in England. Wir
hören hierzu, daß die engliſchen Verſicherungs
geſellſchaften die Prämien für Transporte durch
den Suezkanal von heute auf morgen rapid in
die Höhe geſchraubt haben, ſo daß ſich die
Transportgeſellſchaften gezwungen ſahen, die
Buttertransvorte von Auſtralien und Neuſee
land um Südafrika herumzuleiten. Es ent
ſteht dadurch natürlich eine erhebliche Verzöge-
rung, die wiederum eine Stockung der Zu
fuhren zum engliſchen Jnſelreich zur Folge hat.
England tritt daher plötzlich in ganz Europa
als Großkäufer auf, um ſeinen eigenen Bedarf

Schöne kllehen I. gr. Auswan

od. GCouche 69,- 79,- 69,.-
Polstersoss. 19, 15,- 19,-20,-

Mog. Schrelniisen 69,- 69,
Auch gegen günstige Teilzahlung

Gebr. Kroppenstädt
Möbelfabrik Handel, Halles

Er. ärkerstraße

äwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 19. Oktober 1935:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

3 Schreibmaſchinen (Kappel, Conti
und Orga), 2 Radio und 1 elektr.
Sprechapparat m. 20 Platten, 1 Zahl
kaſſe, 1 Leiter- und 1 Milchwagen,
Denen an. 8 Mäntel, 1 Partie

toffe;
anſchl. an Ort und Stelle:

1 Chrombad.
Ort und Zeit wird in der Verſteige
rungshalle bekanntgegeben.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Sntag den 21. Oktober 1935:
11 Uhr, in Zſcherben:;

1 Rundfunkanlage (Tefag)
12 Uhr, in Langenbogen:

etwa 16 Ztr. Zuckerrüben, Kartoffeln
u. a. m.Käufer wollen ſich vor den Gemeinde

ämtern einfinden.
Jaeger, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 19. Oktpber:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Schlafzimmer, Birke, kompl., meh
rere Küchen, kompl., u. v. a.

Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

Amtliche Bekanntmarkuüngen

Auf Grund des 34 der Reichs
ſtraßenverkehrsordnüng vom 28. Mai
1934 wird vom 20. Oktober 1985 ab die
Turmſtraße zwiſchen öſtliche Ladenberg
ſtraße und Huttenſtraße, ſowie die Lie-
benauer Straße zwiſchen der Flottwell
und Huttenſtraße und der Lutherplatz
auf etwa 2 Monate für den Durch
gangs, Reit- u. Fahrverkehr geſperrt.
Der Verkehr wird umgeleitet.

Halle (S.), den 12. Oktoher 1935.
Der Polizeipräſident.

Schulanmeldung in den Volksſchulen.
Die Anmeldung der Kinder für das

neue Schuljahr findet
Donnerstag, dem 24. Oktober, von
14.30 bis 18.00 Uhr in den Volks

ſchulen
ſtatt. Schulpflichtig iſt jedes Kind,das bis zum 30. Juni 1936 6 Jahre

Weiteres enthält die Be
kanntmachung an den Anſchlagſäulen.

Kinder, die eine ſtädtiſche Mittel
und höhere Schule beſuchen wollen,
müſſen in der Zeit vom 18. bis 30.
Oktober 1935 bei den betr. Schulleitern
angemeldet werden.

Der Oberbürgermeiſter

alt wird.

Pfänder Verſteigerung.
Die öffentliche Verſteigerung

Pfänder aus den Monaten Januar
und Februar 1935 findet vom 5. No
vember 1995 ab im Verſteigerungs
lokal, „An e r irge ſtatt.Beginn täglich r.erſte igert werden Fahrräder, Gold

und Silberwaren, Uhren aller Art,
Betten, Leib und Bettwäſche, Schuh
werk, Kleidungsſtücke (neu und ge
tragen), Pelze u. a.

fandſcheinerneuerung nur bis Sonn
abend, dem 2. November 1935. Nach
Ablauf dieſer Friſt werden Einlöſun
gen und Erneüerungen der oben ge
nannten Pfänder nicht mehr ange
nommen.

Die Scheininhaber können ihre Pfän
der dann nur noch als Bieter bei der
Verſteigerung erlangen und haben ſtch
mit ausreichendem Geld zu verſehen.

Exrzielte Ueberſchüſſe können binnen
ſchule Ab 29 Uhr Gottesdienſt. Krittwoch, 20 Uhr:
Bibelſtunde.

Jahresfriſt abgehoben werden.
Leihamt der Stadt Halle.

für die Uebergangszeit zu decken. Durch dieſe
ſtarke Aufnahmetendenz des engliſchen Marktes
waren letzten Endes auch für Deutſchland zu
ſätzliche ausländiſche Zufuhrquellen verſtopft,
zumal gerade in der gegenwärtigen Lage nur
ſehr wenig Länder, und auch ſie nur in ge
ringem Maße, Ueberſchüſſe erzielten.

Diskontherabſetzung bei der Niederländiſchen
Bonk. Die Niederländiſche Bank hat ihren
Diskontſatz von 6 auf 5 v. H. herabgeſetzt, nach
dem am 16. September dieſes Jahres der Dis
kontſatz um 1 v. H. auf 6 v. H. erhöht
worden war.

Außenhandel
Feſte Preiſe im Export. Der Ausſchuß

Marktordnung und Betriebswirtſchaft bei der
Reichsgruppe Jnduſtrie ſprach ſich in einer von
Generaldirektor Erwin Junghans, Schram
berg, geleiteten Sitzung für eine enge Zu
ſammenarbeit zwiſchen den Prüfunggsſtellen,
Gruppenorganiſationen und Export-Kartellen
aus, um Preisſchleuderei im Export zu
vermeiden.

30Markin bar für 30 Worte
Mehr als 10000 anerkennende Gutachten und Berichte liegen
uns vor über die vorzügliche Wirkung des Togal bei Rheuma,
Gicht. Ischias, Nerven u. Kopfschmerzen, Grippe. Erkältungs-
Krankheiten und Schlaflosigkeit, Heute wollen wir ein kurz
gefaßßtes Urteil der Togalverbraucher über ihre Erfahrungen
mit Togal. Sagen Sie uns dies in 30 Worten! Einfache über-
zeugende Worte sind oft wirksamer als eine gesuchte Ausdrucks-
weise. Es werden keine Ebertreibungen gewünscht, sondern
gachliche Urteile, Es kann und soll sich also jeder beteiligen.

Wir zahlen jeden Tag 30 Mark
für die beste eingehende Lösung Eine Prämiierung erfolgt täglich
und zwar bis zum 30. November 1935, aus genommen Sonn- und
Feiertage Die 30 Mark gehören Ihnen, wenn Ihre Einsendung- es
dürfen weder mehr noch weniger als 30 Worte sein die beste
des Tages ist, an dem sie eingeht. Jeder Preisträger wird binnen

Tagen telegraphisch verständigt, der Gewinn wird sofort in
der bar ausbezahlt und sein Name wird im Volk. Beobachter ver-

öfſentlicht. Ferner erhält jeder Einsender eine interessante
ill. Druckschrift über den Schmerz und seine BeRämpfung.
Wirklich treffend kann der urteilen, der Togal anwendet. Der
Verbraucher von Togal hat einen Vorzug gegenüber jedem, der

das Präparat nur dem Namen nach kennt, Togal
ist in allen Apotheken für Mk. 1.29 zu baben,

Die Sehiedsrichfer werden von uns bestellt, sie sind unab-
bängig. ihre Entscheidung ist endgültig und unantechtbar.

Zuschriften sind mit d. Vermerk
Togal- Wettbewerb Nr. V/ 291

zu richten an
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19. Oktober 1935 MITTELDEVTSCHLAND
Sechs Ställe und ſ5cheunen abgebrannt

Fahrläſſigkeit beim Ausprobieren des Gemeindebackhauſes

Seeburg
Seeburg. Trutzig auf Bergesrücken ſteht

das Schloß. Aus Felsquadern errichtet, ſchaut
es hinaus ins Land, von Hügelketten um
ringt wie von Wällen, die Rieſenfäuſte ge
ſchichtet haben. Am Rand hinauf klettern die

äuschen des Dorfes, das von engen, wink
ligen Gäßchen durchzogen wird. Und was dort
auf den Rücken der Berge als kleine Wälder
auftaucht, ſind Aprikoſen- und Kirſchhaine. Am
Morgen zieht ein Nebelſchleier durch das Tal
und geiſtert an den Hängen empor. Jm Tal
eingebettet, friedlich ſchlafend, liegt der See
weit ausgedehnt. Tiefgrün ruhen ſeine Waſſer
in ſtumpfer Trägheit. Die Nebel verſchwinden,
die Sonne weckt Farben und Leben, und es
ſcheint, auch der See wacht auf. Plötzlich laufen
kleine Wellen darüber hin wie böſe Hunde, das
Maul voll Giſcht und Schaum. Sie rennen

egen das Ufer. Der See iſt lebendig! Jmmer
öher gehen jetzt die Wellen, in gleichmäßigen,

langen, weißen Streifen läuft der Giſcht quer
ur Dünung. Ein unheimliches Tier ſcheint
er See geworden und ohne Erbarmen. Am

Ufer liegen Fiſche. von der Brandung gegen
die Steine des Ufers geſchleudert fanden ſie
den Tod. Und jetzt tun die Segelboote, die
wie ſchlafend und träumend vor Anker lagen,
ihre hellen Augen auf, und hier und da und
dort erglänzen weißleuchtend Segel im Sonnen
ſchein. Vom Winde gejagt laufen die Wellen
über die weite, grüne Fläche, eine ſich über
die andere ſtürzend, ſie vernichtend, um am
Ufer ſelbſt ruhmlos zu vergehen.

Die Sonne neigt ſich, und Abendfriede er
füllt das Tal, die Hügel, das Dorf und erfaßt
auch den See, deſſen Waſſer jetzt wieder träu
mend ruhen. Rotglühende Wolkenſtreifen
ziehen langſam über den abendlichen Himmel,
werfen ihren Schatten in den See, der den
glühenden Sonnenball ſpiegelt und deſſen weit
ausgedehnte Fläche nun in mattem Perlmutter
glant ſchimmert und iriſiert. Und während
as letzte Rot des Abends verglüht. ſteigt der

blaſſe Schein des Mondes über die Hügelketten.
Tiefe Dämmerung fällt über das Tal und die
Hänge, und im See zittert das Licht des
Mondes im kleinen Wellengekräuſel, das ab
ebbt wie der Tag in großer, tiefer Stille.

Treu und beharrlich
Arbeitstagung des Winterhilfswerkes

Zu einer Arbeitstagung hatte der Gaube
auftragte des Winterhilfswerkes im Gau
Halle- Merſeburg. Pg. Uebelhoer, die
Kreisbeauftragten und deren Stellvertreter
nach Naumburg geladen. Jn der über vier
Stunden dauernden Sitzung im Ratskeller“
wurden interne Organiſationsfragen des
Winterhilfswerkes und der NSV beſprochen
und Wünſche und Anregungen der Kreisbeauf-
tragten entgegengenommen. Zum Abſchluß
der Tagung gab der Gaubeauftragte in klar
umriſſenen Ausführungen die endgültigen
Richtlinien und Leitgedanken für das Winter
hilfswerk 1935/36 bekannt und nahm ſeinen
Mitarbeitern das Gelöbnis ab, im gleichen
Sinne wie in den vergangenen Winterhilfs-
Rurnn treu und beharrlich ihre Pflicht zu er
üllen.

Abſaßzbelebung im Braunkohlenbergbau

Die Lage in Mitteldeutſchland
Jm Gebiete des Mitteldeutſchen Braun

kohlenbergbaues betrug im Monat September
die Rohkohlenförderung 8550 378 Tonnen, die
Brikettherſtellung 2 075 306 Tonnen und die
Kokserzeugniſſe 62438 Tonnen. Es machten
ſich damit im Berichtsmonat gegen den Vor
monat Steigerungen geltend von 3.9 v. H.
bei Rohkohle und 5,0 v. H. bei Briketts. Beim
Koks zeigte ſich ein Rückgang von 0,8 v. H. Jm
Vergleich zum Monat September des Vor-
jahres machten ſich im Berichtsmonat Steige
rungen geltend von 10,6 v. H. bei Rohkohle,
7,7 v. H. bei Briketts und 10,7 v. H. beim Koks.

Jm Gebiete des Mitteldeutſchen Braun
kohlenSyndikats ſetzten im September die
Abrufe auf dem Hausbrandbrikett-
markt infolge Fortfalls der Sommer-
abſchläge mit Wirküng vom 1. Oktober ver
ſtärkt ein. Der Abſatz an Jnduſtriebri-
ketts zeigte in der gleichen Zeitſpanne
ſteigende Tenden z. Die Stapelbeſtände
nahmen ab. Auf dem Rohkohlenmarkt trat
eine leichte Belebung ein. Die Stape
lung der Naßpreßſteine nahm im Berichts
monat ihren Fortgang. Auch der Abſatz von
dieſem Produkt konnte geſteigert werden.

Bauhaus und Oberbürgermeiſter
Deſſau. Für den Prozeß des Diſziplinar

gerichts gegen den früheren Oberbürgermeiſter
Heſſe waren urſprünglich drei Verhand
lungstage in Ausſicht genommen worden. Es
hat ſich aber bereits herausgeſtellt, daß etwa
die doppelte Zeit erforderlich iſt.

Nicht nur die Bauhausangelegenheit, ſon
dern auch der Abbruch des Herzoglichen Palais
bilden den Gegenſtand der Verhandlung, in
der bisher eine große Anzahl Zeugen und
Sachverſtändige vernommen worden ſind. Die
Bauſach verſtändigen der Stadt Deſſau bekun
den übereinſtimmend. daß das Palais nicht
den geringſten künſtleriſchen Wert gehabt habe.
Eine andere Frage iſt aber die, wie ſich der
Oberbürgermeiſter in der Angelegenheit ver
halten hat. Herr Heſſe beſtritt jegliche Schuld
und erklärte, daß er die bolſchewiſtiſchen Um
triebe im Bauhauſe beſeitigt habe, ſobald ihm
das möglich geweſen ſei. Die Anklage be
hauptet dagegen, daß er die Zügel habe
ſchleifen laſſen.

Sangerhauſen. Freitag Mittag nach
1 Uhr brach in einem neben dem Gemeinde
backhauſe von Bennungen gelegenen Ge
höft Feuer aus, das, begünſtigt von dem
ſtarken Weſtwind, binnen weniger Minuten
auf die Nachbargebäude übergriff und im
Verlauf einer Stunde mehr als ſechs zwiſchen
der Breiten Straße und dem Neuen Dorf ge
legene Ställe und Scheunen in Aſche legte.

Das Feuer wurde von Straßenpaſſan
ten bemerkt, noch ehe die Anwohner, die
Landwirte (Vater und Sohn) Schulz etwas
von dem Brande wußten, der durch ſchadhafte
Mauern raſch die Scheune und Stallung des
Eiſenbahners Eckermann und von dort
aus weiter die Hintergebäude der Scheune
des Landwirts Köhler erreichte. Noch ehe
die Bennunger Feuerwehr Waſſer geben
konnte, war ein großes Viereck von Gebäuden
zwiſchen den Straßen Neuendorf und
Breite Straße ein brodelndes Flammen
meer, das erſt am Gehöft des Landwirts
Gottſchalk zum Stehen gebracht werden
konnte, nachdem außer einem Dutzend Feuer
wehren der Umgebung auch die Sangerhäuſer
Motorſpritze übrigens in der kurzen Zeit
von 17 Minuten nach dem Alarm unter
Leitung von Hauptbrandmeiſter Schmidt
eingegriffen hatte. Unter der Leitung des
Bennunger Brandmeiſters Naumann wurde

Nachrichten aus

Tage des deutſchen Handwerks
Jn der Woche vom 20. bis 27. Oktober

finden wie im ganzen Reiche auch im Saal
kreis Veranſtaltungen unter dem Motto „Haus
frau und Handwerk“ ſtatt. Dazu wird uns ge
ſchrieben: Mit dieſer großen Aktion, deren
Trägerin die Abteilung HauswirtſchaftVolks
wirtſchaft des Deutſchen Frauenwerks iſt,
wollen wir helfen, den Lebensraum einer
großen Zahl ſelbſtändiger deutſcher Exiſtenzen
zu erweitern, wollen unſeren deutſchen Volks
genoſſen, Männern wie Frauen, zeigen, wie
durch einheitliche Zielſetzung auch auf wirt
ſchaftlichem und kulturellem Gebiet, ein Ge
bot der Stunde erfüllt. wird: Arbeit an der
Geſundung unſeres Volkes und damit der Auf
ſtieg Deutſchlands.

Hausfrauen des Saalkreiſes, wir erwarten
Euch! Macht es Euch zur Ehrenpflicht, zu den
angeſetzten Verſammlungen zu erſcheinen, die
in Ammendorf am 23. Oktober, 20 Uhr, im
„Goldenen Adler“ und in Wettin am
25. Oktober, 20 Uhr, im „Kleinen Schweizer
ling ſtattfinden. Zeigt durch Euer Kommen,
daß Jhr bemüht ſeid, zu erkennen, welche Aus
wirkungen Euer Tun als verantwortliche Lei
terin des Hauſes und der Familie zur Folge
hat. Das Programm ſagt alles Nähere.

Feuerwehr enkgiſtek eine Straße

Der Feuerwehrverband des Saalkreiſes
hielt in Büſchdorf einen Führer-Lehrgang
ab, zu dem außer den abgeſandten Feuer
wehrkameraden verſchiedene Bürgermeiſter,
der zuſtändige Ortsgruppenleiter und der
Kreiswehrführer des Mansfelder Seekreiſes
erſchienen waren. Dr. Filz hielt einen Vor
trag über chemiſche Kampfſtoffe und die Ent
giftung. Der Fachwart des Kreisverbandes,
Joly (Ammendorf), führte das Dräger-
Schröterſche Gasſpürgerät und das Schnüffel
ventil vor und erläuterte deren Wirkungs

das Großfeuer mit einer großen Anzahl von
Schlauchleitungen, die von der Helme ge
ſpeiſt wurden, bekämpft, und konnte gegen
4 Uhr nachmittags als auf ſeinen Herd be
ſchränkt angeſehen werden.

Beißender Qualm der in den beiden
Scheunen lagernden, bereits ausgedroſchenen
Strohvorräte erſchwerte die Arbeit der
Feuerwehrleute, die zum Teil mit Rauchſchutz
masken arbeiteten, ſehr. Glücklicherweiſe war
es gelungen, mit Hilfe der Dorfbewohner das
Vieh und die Erntemaſchinen zu bergen. Nur
in der Scheune des Landwirts Köhler ver
brannte eine Säemaſchine, die von verbrann
ten Getreidemaſſen begraben worden war.
Ein Glück war es auch, daß Waſſer reichlich
zur Verfügung ſtand, ſonſt hätte die Gefahr
für das ganze ſüdöſtliche Dorfviertel beſtan
den. Leider erlitt die Sangerhäuſer Motor
ſpritze um 15.45 Uhr einen Riß des Kühl-
waſſertanks und mußte außer Betrieb geſetzt
werden. Die Gefahr einer Weiterverbreitung
des Brandes war um dieſe Zeit aber ſchon be
hoben.

Die amtlichen Unterſuchungen ergaben, daß
fahrläſſige Brandſtiftung vorliegt. Ein
Maurer, der ausprobieren wollte, ob ein neu
gebauter Schornſtein des Gemeindebackhauſes
den nötigen Zug hatte, hat in dem Schornſtein
Stroh angehrannt, das bei dem heftigen Wind
brennend über die Nachbardächer geflogen iſt
und an der undichten Stelle eines benachbarten
Stalles Futtervorräte in Brand geſetzt hat.

dem Saalkreis
weiſe. Gegen 14 Uhr begann dann der prak
tiſche Teil der Tagung. Die Wehr Büſchdorf
zeigte zuerſt gymnaſtiſche Aebungen. Daran
ſchloſſen ſich Füßexerzieren, Marſchübungen an
den Geräten und Uebungen am Steigerturm.
Dann wurde das Entgiften einer durch
Loſt (durch gelbes Pulver angezeigt) ver
gifteten Straße durch Chlorkalk gezeigt. Dabei
wurde die Bündeldüſe angewendet. Sämtliche
vorführenden Feuerwehrmänner waren mit
Schutzanzügen und Gasmasken ausgerüſtet.

AmmendorfBeeſen. (Auf zur Kirmes.)
Es iſt ein eigenartiges Zuſammentreffen, daß
der auf den 20. Oktober feſtgelegte Weinſonn
tag, an dem in den Gaſtwirtſchaften kein
Bier verſchenkt werden darf, gerade mit der
Beeſener Kirmes zuſammenfällt, zu der die
Wirte ſonſt den größten Bierumſatz im Jahre
hatten. Dieſe Neuerung wird hoffentlich nie
mand vom Beſuch der Beeſener Kirmes ab
ſchrecken, denn der Wein iſt ja gegenwärtig
nicht viel teuerer als das Bier. Und wen es
am Sonntag nicht zur Weinkirmes zieht,
der hat am Montag als dem zweiten Feiertag
noch Gelegenheit, die Beeſener Bierkirmes
zu feiern.

Nietleben. (25 Jahre treue Dienſte.)
Der Häuer Otto Beßler beging kürzlich ſein
25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Pfänner
ſchaftlichen Grube Alt Zſcherben. Jn Anerken
nung der geleiſteten treuen Dienſte wurden
ihm von der Direktion der Pfännerſchaft die
üblichen Geſchenke ſowie ein Diplom und die
ſilberne Denkmünze des Deutſchen Braun
kohlenbergbaues überreicht.

Dölau. (Neuer Rektor.) Mit Anfang
des Anterrichts im neuen Winterhalbjahr
wurde an der hieſigen Volksſchule der neue
Schulleiter, Rektor Hermann, bisher in
Schleſien tätig, in einer Eröffnungsfeier in

Aufn. MNZ-vBilderdienſt
Der neue Saalelauf nach dem Durchstich bei Friedeburg

Berlin SW. 68, Zimmerſtraße 77.

ſein Amt eingeführt. Als Nachfolger desden Ruheſtand verſetzten Lehrers See
wurde Lehrer Katſche bisher in Nauendo
bei Gerbſtedt, eingeführt. Das Lehrerkollegin
der Dölauer Volksſchule ſetzt ſich nun q
ſieben Lehrperſonen zuſammen. Für den aus
geſchiedenen Lehrer K. Bloßfeldt fand eine
Abſchiedsfeier ſtatt.

Magdeburg. (Die 66er ziehen ein
Am Sonnabend wird das neue Jnf.Reg
unter Oberſt Mund in Magdeburg eingiehg
und auf dem Domplatz feierlich begrüßt werd

Großfena bei Naumburg. Rieſen
weintraube.) Eine drei Pfund ſchen
Wir rause wurde im Weinberg Grober ge
erntet.

Aus Abeſſinien zurück
Torgau. Jn Mühlberg iſt mit ihrem zwejährigen Töchterchen Frau Helene tn

mann geb. Bieſelt aus Abeſſinien eingetroffen
Sie befand ſich unter den 45 Deutſchen, die i
dem Dampfer „Adolf Woermann“ in Hambit
vor einigen Tagen angelangt ſind. Als Frl
des Preſſephotographen Kirchlechner
Frau Uhlemann vor neun Jahren nach Ab
ſinien gereiſt, wo nach einigen Jahren iſt
Mann auf der Jagd tödlich verunglückte. De
junge Frau heiratete ſpäter den deutſche
Schmiedemeiſter Ahlemann, der am kaiſet
lichen Hofe in Addis Abeba tätig war und de
demnächſt ebenfalls nach Deutſchland zurüchn
kehren gedenkt.

Miäld und trübe
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Auf der Weſtſeite des nach Finnland abge

wanderten Tiefdruckgebietes drang kühle
Meeresluft ſüdoſtwärts vor. Sie brachte un
am Freitag Temperaturabnahme und wieder
holte Regenſchauer. Dieſe ergaben jedoch meiſt
nur geringe Regenſummen. Die Höchſttempe
raturen betrugen am Tage nur 13 Grad. Alf
dem Brocken ſchwankte die Temperatur zwiſchen
1 und 4 Grad. Ein neues Ozeantief hat a
ſeiner Bahn nach Oſten den Raum zwiſchen
Jsland und Schottland erreicht; es führt an
ſeiner Südſeite milde Meeresluft nach den
Binnenland. Nach Vorüberzug dieſer mal
timen Warmluft kommt es abermals zum Ein
bruch kühlerer polarmaritimer Luft.

Ausſichten bis Sonntag abend
Bei mäßigen füdweſtlichen bis weſtli en

Winden meiſt trübes Wetter mit vereinzelt
Regenſchauern, milder als bisher. Jm Laufe
des Sonntags Einſetzen von Schauerniedel
ſchlägen und Abkühlung.

Waſſerſtands Meldungen

Datum: 18. Oktober 1935 Wuchs
Saale

Grochliz 0,58 oTrotha r luseeu 0,28 gCalbe, Oberpegel 1.23Calbe, Unterpegel 0,58 oGrizehne 0,37 0,01

Elbe uLeitmeritz 9 7 0,52 9Auſſig e e 0,64Dresden o 2,06Torgau. 0,62 57Wittenberg o 0,66 oRoßlau 0,03 9Aken. 0,12 z 901Barby h Z.Magdeburg 0,05 lenTangermünde 0,43Wittenberge 0,24Lenzen 0557 0,01Dömitz. 0,17 S 7Darchau 0,40 0,01 7Boizenburg 0,36 0,027Hohnſtorf 0.10 0,03

Das iſt das deinerZeichen gameradſhef
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Durchſchnittsauflage für den Monat September

(2. Monatshälfte)
Halle und Umgedung einſchl. Ausgabe Gan r

Halle-Merſebürg
davon:
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Metſebut aGau- Ausgabe 10 582Ausgabe Weißenfels
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